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Inland. 


Folgeuſchwere Braudkataſtrophe. 
Drei Perſonen erſtickt, ſieben andere ſchwer 
verletzt. 

New York, 6. Jan. In dem Erdge— 
ſchoß eines Tenementhauſes an Dit 
92. Str. kam heute frühmorgens ein 
gefährlicher Brand zum Ausbruch, 
der die Inſaſſen des Gebä i 


an 77 non 
ſten Schlummer 


— 


cher Schnelligkeit einen die 
oberen Siockwerke, und der 
wohner bemächtigte ſich die ſchlimmſte 
Panik, als ſie die Gefahr erkannten, in 
der ſie ſchwebten. In wildem Durchein— 
inder eilten die Leute 
zu oder flüchteten ſich auf dieRettungs— 
leitern, von wo aus fi 


ie dann von den 
Löſchmannſchaften glü 


lich nach unten 


am s4r 
Des 11 


Haus 
Ha 
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bereit® unter Ronitelle war, wurde die 





Banferott-Statiftit. 


New Hork, 6. Jan. In dem Dies- 
wöchentlichen Bericht über diedandels- 
lage, von R. ©. Dun u. Eo., heißt e3 
unter Anderem wie folgt: Die Zahl 
ber Banferotie im Jahre 1899 betrug 
9,393 und die dabei inpolpirendenBer- 
bindlichkeiten $123,132,679. Die leb- 


ten Tage des Jahres fügten der Zahl ı 
ı ber Banferotte einige 


wenige binzu, 


| jteigerten Die Höhe der Verbindlichtei- 


ten 
im tief= | 
überraſchte. Die 
Flammen bahnten ſich mit unheimli- — 
in Die ! Fabr 
usbe⸗ | 1u 
$11,162,954 auf Madler:, 
tor“⸗ 


den Ausgängen 


— aeg Laonn> rt. 
im cberfien Stodiwerf wohnende Witi- | 


we Marz Sutderig vermibt. De 
Eindringen in isre Schaulung 
man die Wermite, Ihren 
umflammert haltend, er! 

Fußboden liegend auf, und nicht meit 
davon lag auch ihr neum Jahre alter 
Sohn Frank als Leiche. Ein zmeiter 
Sohn der unglüdlihen Frau, Harry 
mit Namen, vermochte fich noch bis 'n3 
zweite Stodmwerf zu jchleppen, brach 
dort aber bewußtlos auf dem Korridor 
zufammen und liegt jebt dem Tode 
nabe im Hofpital Darnieder. Schlimme 
Verlegungen hat auch Raphael Pitizzo 
davongetragen, als er feine Yamilien- 
angehörigen in Sicherheit zu bringen 
berfuchte. Feuerwehrleutnant Stone, 
fomwie die Steiger Edean, Sullivan, 
McCarthy und D’Leary wurden bom 
Rauch übermannt, erholten fich indej= 
fen fpäter wieder. 

Columbus, Miſſ. 6. Jan. Der 
„Sommercial Hotel“-Blod, im Ge— 
Ichäftszentrum der Stadt, wurde heute 
dur eine verheerende YFeuersbrunft 
um $100,000 beichädigt. 

Manila-Nachrichten. 
Die Philippinen-Armee wird demnächſt 

65,000 Mann zählen. 

Manila, 6. Jan. Laut einer hier 
eingetroffenen Meldung aus Maga— 
lang, in der Provinz Pampanga, hat 
Kapt. Conhauſer geſtern mit drei Kom— 
pagnien des 25. Regiments das Inſur— 
genten-Zager Commancde, auf dem 
Arayat:Berg, genommen. Drei Ame- 
tifaner wurden verwundet, Der Ber- 
Iuft des Feindes ift nicht befannt. Drei 
Soldaten vom 9. Regiment und zwei 
pom 12. Regiment, melde jich als 
Kriegsgefangene im Lager der Infur- 
genten befanden, wurden bon biejen 
abfichtlich verftümmelt, und nur zmei 
bon ihnen durften mit dem Leben da= 
bonfommen. Die Baraden und das 
Städtchen wurden auf Befehl! Kapt 
Gonhaufers niedergebrannt. 

Wafhington, D. E., 6. Jan. Das 
Kriegsamt hat heute Morgen folgende 
Depeiche erhalten: 

„Manila, 6. Jan. Die befreiten 
Gefangenen befinden fich auf dem Wege 
hierher und werden am Abend erwar- 
tet. Werde ihre Namen morgen tele- 
graphiich übermitteln. Leutnant Oil: 
more befindet jich unter ihnen. 

Otis. 

Waſhington, 6. Jan. Nach der An— 
kunft des Transportſchiffs „Grant“ in 
Manila, welches am 21. Dezember 
mit dem 48. Freiwilligen-Infanterie— 
Regiment (farbig) von San Francisco 
abgegangen iſt, wird General Otis 
65,000 Mann unter ſich haben. Zur 
Zeit zählt die Armee auf den Philip— 
pinen 62,500 Mann, darunter 31,000 
Reguläre und 31,500 Freiwillige. Ein— 
ſchließlich 
ments, auf dem „Grant“, iſt die Ge— 
ſammtſtärke 
auf den Philippinen 34,000 
ſtark. Eingerechnet iſt dabei auch das 
41. Freiwilligen-Infanterie-Regiment, 
welches am 20. Nobember auf dem 
Transportdampfer „Logan“ von New 
Dorf abgegangen ift und in nächſter 
Wocde in Manila anflommen wird. Die 
gejegliche Stärke der Freiwilligen-Ar— 
mee ift 35,000 Mann, bejtebend aus 
25 Regimentern; die meiften dieſer Re— 
gimenter haben aber nicht ihre volle 
Stärke von 1303 Mann, fo daß die 
Gelfammtftärfe der Freimilligen-Armee 
fattifch nur 34,000 Mann beträgt. 

Sat das Hloiterlcben jatt. 

Kenoiba, Wis., 6. Jan. Das Ges 
heimniß, melches daS Verjchminden ber 
Schweſter Auguſta von ber Episcopal- 
Genofjenfchaft der Schweitern von St. 
Maria in Kemper Hal dahier umgab, 
ift gelüftet worden, wie man alaubt. 
Die Schweiter hat nicht Selbftmard be= 
gangen, mie anfänglich befürchtet 
wurde, Jondern fie hat fich heim— 
lich entfernt und fol fih jeßt 
bei einer freundin in Spring- 
field, IU., befinden. Die Schmweitern 
ber Genoffenichaft lehnen e3 ab, über 
den Fall zu reden; aber fie fcheinen fich 
unter dem Eindrude zu befinden, daß 
Schmweiter Augufta dem zurüdgezoge- 
nen Leben in der Anftalt Valet gejagt 
bat, und baß fie wieder der Welt ange- 
bören will. 

An Sarge ihrer Schweiter. 

Jerferfon, Ind., 6. Jan. Während 
Frau Martha Ann Baird ah 
neben dem Sarge fniete, welcher vie 
Leiche ihrer Schmweter, Frau Luch Lee 
Armftrong, enthielt, wurde fie plößlich 
von einem Schlaganfalle getroffen und 
m in wenigen Minuten - ihren Geift 
auf. 5 


im | 
fand | 
Säugling Felt ı 
ticht auf dem | 


| des zweimal prozeilirt worden, 
eriten Brozep hatte man ihr geftattet, | 


Schulſchiff 





1 nn Or * 
t Canada 25. gegen 

E. 12 Pa - 2 a4 ” 
geercht wurden. Erfi ars das Feuer | 


& 


aber um mehrere Millionen. In 
solge deflen erreichten die verfallenen 
Berbinclichteiten die Höhe von $90,- 
82,8 wogon $30,792,164 auf 
prifunternehmungen, $48,924,771 
Handelsunternehmungen und 
„Promo⸗ 
Unternehmungen 


89, 


und andere 
famen. 

Banterotte ereigneten ſich 
verfloſſenen Woche in den Ber. 
ten 273, gen 243 im Vorjahr und 
24 


I 


in ber 
in 
im Vorjahr. 
Gattiumörderin begnadigt. 
VYork, 6. Jan. 
ignarala, die wegen der am 20. 
begangenen Ermordung ihres 
Hatten in Auburn eine lebenslängliche 
Zuchthausſtraſe verbüßen ſollte, iſt von 
Gouverneur Rooſevbelt begnadigt wor— 
den. Die Frau war wegen des Mor— 


New 


des Mordes im zweiten Grade zu plai— 
diren. Hiergegen war Berufung ein— 
gelegt worden, im zweiten Prozeſſe aber 


wurde ſie des Mordes im erfien Grade | 


ſchuldig befunden und zum Tode ver— 
urtheilt, von Gouverneur Hill aber zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtraſe be— 
gnadigt. Um die Begnadigung der 
Frau hat 58* der Baron Fava, der 
italieniſche Botſchaſter in Waſhington, 
ſehr verdient gemacht. 


„Moltke“ in der Halbmondſtadt. 


New Orleans, 6. Jan. In der näch— 
ſten Woche wird hier das deutſche 
„Moltke“ erwartet. Die 
hieſigen deutſchen Vereine planen den 
Flottengäſten zu Ehren eine gemein— 
ſame große deutſche Feſtlichkeit, für 
welche die Arrangements in vollem 
Gange ſind. Am 13. Januar wird 
Baron von Meiſenburg, der deutſche 
Konſul, die Offiziere und Kadetten in 
die franzöſiſche Oper führen, am Tage 
zuvor wird die Elite des Deutſchthums 
ein Bankett im „Cosmopolitan Hotel“ 
veranitalten, und ein großer Kom= 
merg, fomwie eine mufitalifche Unterhal- 
tung für Offiziere und Mannjchaften 
feiteng des Duartett-Klub3 unterBrof. 
Hanno Deiler’3 Leitung find ebenfalls 
in Vorbereitung. 


Deutscher Juſtizflüchtling. 


Philadelphia, Pa., 6. San. Karl 
Kyriß aus Nordheim, Württemberg, ift 


| dem Bundesfommiffär Edmunds über- 





| Treppe hinab und brad) da3 


| 
| 
| 


des 48. Freiwilligen-Regi— | 


i 


| 


antwortet worden, um an die deutjchen 
Behörden ausgeliefert zu werden. Er 
ijt ein Suftizflüchtling und murbe bier 
verhaftet. Er jteht in Deutfchland un- 
ter der Anklage, in den $ahren 1889 
und 1897 öffentliche Gelder unterfchla= 
gen und auch YFallchungen verübt zu 
haben. 
Hans Navene verunglüdt. 


Cleveland, D., 6. Jan. Der au in 
Chicago mohlbelannte Schaufpieler 


| Hans Ravene, welcher zum Gnfemble 


be3 biefigen deutfchen Theaters gehörte, 
ftürzte heute in feinem Kofthaufe die 
Genick. 
Er war auf der Stelle todt. 


Vier Kinder verbrannt. 
Minneapolis, Minn. 6. Jan. In 
der Wohnung des Farmers Michael 
Kerrick, unweit Little Falls, brach in 
der vergangenen Nacht Feuer aus, wo— 
bei die vier Kinder des bedauernswer— 
then Mannes, im Mlter von 7—15 


der Yreimilligen-Armee | Jahren einen gräßlichen Tod fanden. 
Mann | 


Ungetreuer Banfflajlirer. 


Buffalo, N. Y., 6. Januar. F. 4. 
Nemton, KRaffirer der hiefigen „Fidelity 
Iruft and Guaranty Co.” ift geftändig, 
Gelder im Betrage von $48,000 veruns 
treut zu haben. Er befindet fih un= 
ter polizeilicher. Aufficht. 

Fr Nom geitorben. 

Cincinnati, D., 6. Jan. Einer heute 
hier eingetroffenen Kabeldepefche aus 
Rom zufolge, ift dafelbft der ehemalige 
amerikaniſche Geſandte J. B. Stallo, 
ein bekannter Rechtsanwalt von hier, 
geſtorben. 


— — —— — 


Ausland. 


Schiffs⸗Unfall. 


London, 6. Januar. Der britiſche 
Dampfer „Glasgow“, auf der Fahrt 
von Buenos Ayres nach Hamburg be— 
griffen, iſt auf der Höhe von Dungineß 
mit dem von Sidney kommenden Dam— 
pfer „Ormuz“ zuſammengeſtoßen und 
untergegangen. Die Paſſagiere und 
die Bemannung des „Glasgow“ konn— 
ten gerettet werden und ſind in Dover 
gelandet worden. Der Dampfer „Or— 
muz“ iſt nicht weiter beſchädigt. 


Die frauzöſiſchen Verſchwörer. 


Paris, 6. Januar. Jules Guerin, 
der vom Staatsgerichtshof zu zehn— 
jähriger Feſtungshaft verurtheilte 
„Fort Chabrol“⸗Held, iſt in Clair— 
vaux angekommen, woſelbſt er ſeine 
Strafe abſitzen ſoll. Déroulede, wel⸗ 
cher bekanntlich aus Frankreich ver— 
bannt wurde, wird ſich in San Seba— 
ſtian, Spanien, niederlaſſen, während 
Buffet in Brüſſel verbleibt. 


— 


Staas | 


Beim | 


ı ren 


rendpost 


Chieago, Samſtag, den 6. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 





1 Am Tugela Fluf. 

Der bevorftehende Entiheidungsfampf zwi- 
fchen den Briten und Buren. — General 
Buller Kanonen follen bereits donnern. — 
Iſt Colesberg von General french be: 
fegt? — Der NReichsdampfer „General 
freigegeben. — Stimmungs = Bilder aus 
Deutjchland. — Ein tapferer aber nutzlofer 
Ausfall aus Mafefing. — Allerlei vom 
Kriegsichauplat. 

Zondon, 6. Yan. Gerüchtweije vers 
lautet heute Morgen, daß General 


| Buller von Neuem die Dffenfive ergrif- 


fen und daß der Enticheidungstampf 
am ZIugelasfzluß mit einem heftigen 
Bombdardement der Boeren-Stellungen 


| begonnen bat. Someit fehlt aber nod 
| die amtliche Beftätigung dieſer Nach— 


ı richt. 


Sonden, 6. Nan. Eine vom 5. 
anısar Datirte Depefche an den „Daily 
Ielsaraph“ meldet Folgendes ou3 dem 
eldlager zu Frere: 

„ger Qadyfmith und Colen]o haben 


| heute weitere Grfechte flattgefunden. 
| Eine 
En von Lord Dundonel befehligt, rückte 
Chiara heute 
April vor, woſelbſt ebenfalls gekämpft wird. 
Es heißt von Neuem, daß den Boeren 
die Kriegsvorräthe ausgehen General 
Bullers Truppen ſind ſiegeszuverſicht— 
lich und erwarten mit Sehnſucht den 


ſiarke Rekognoszirungstruppe, 


Morgen gegen Springfield 


sejebl zum Vorrüden.“ 

Kapftadt, 6. Kan. Der „Eane Times” 
wird aus Cala gemeldet, daß die Boe- 
Dortrecht miederbefegt haben, 
nachdem fie vorh:r eine Eifenbahn- 
brüde in die Luft gefprengt hatten. 

Kondon, 6. Yan. Das Kriegsamt 
macht folgende Depefche von Oberjt 
Baden-Bomwell befannt: Mafeking, 26. 
Dez. Wir griffen Heute Morgen eine 
der feindlichen Berfhangungen ait, 
um den Zeind in nördlicher Richtung 
zurüdzubrängen. Unfere Truppenmacht 
beſtand aus drei Feldgeſchützen, zwei 
Schwadronen des Protectorat Regi— 
ments, einem Regiment Bachuanaland 
Scharfſchützen, einem gepanzerten 
Bahnzug u. ſ. w. Der Feind hatte 
ſeine Befeſtigungen während der Nacht 
bedeutend verſtärkt, und trotzdem un— 
ſere Truppen mit der größten Ta— 
pferkeit vorgingen, vermochten dieſelben 
die Boeren doch nicht aus ihren Poſi— 
tionen zu verdrängen. Wir zogen uns 
in guter Ordnung zurück, nachdem 
ſechs Offiziere und zahlreiche Mann— 
ſchaften verwundet worden waren. 

Die allgemeine Lage iſt unverändert 
und der Geſundheitszuſtand ſowie die 
Stimmung der Garniſon ſind ſehr zu— 
friedenſtellend. 

Zu meinem Bedauern muß ich die 
nachſtehenden Verluſte melden: Ge— 
tödtet: Kapitän R. J. Vernon, Kapitän 
H. C. Sanford, Leutnant H. C. Pa—⸗ 
ton; 18 Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften. Gefangen genommen: Drei 
Kavalleriſten.“ 

Obige Depeſche beſtätigt den frühe— 
ren Boeren-Bericht über den miß— 
lungenen Ausfall der Briten aus 


Mafeking. 


Rensberg, Kap-Kolonie, 6. Jan. 
Bei Tagesanbruch hat die britiſche Ar— 
tillerie ein heftiges Geſchützfeuer auf 
die Buren-Poſitionen eröffnet. 

London, 6. Januar. Die Fra— 
ge der Beſchlagnahm von Kriegs— 
kontrabande nimmt die öffent— 
liche Meinung jetzt in hohem Grade in 
Anſpruch, und die Möglichkeit däm— 
mert auf, daß dieſe Beſchlagnahmen 
zum Vorwand für eine Einmiſchung 
der Konventionalmächte dienen könn— 
ten. Der feſte Entſchluß der Regie— 
rung, das Recht der Durchſuchung 
ſtritt durchzuführen, hat geſtern wie— 
der neuen Ausdruck in den Inſtruk— 
tionen gefunden, durch welche die Ad— 
miralität die Befehlshaber der 
Kriegsſchiffe anweiſt, den Regie— 
rungsmaßregeln für die Unterdrück— 
ung der Zufuhr von Kriegskontraban— 
de über die Delagoa-Bai ausnahms— 
los Nachdruck zu geben. 

London, 6. Jan. Die „Daily 
Mail“ bringt folgende Depeſche aus 
Rendsburq, die vom 4. Januar datirt 
iſt: 

Einige Burgher aus dem Freiſtaat 
hatten an den Präſidenten Steijn eine 
Petition gerichtet, in welcher ſie darum 
nachſuchten, nach Hauſe zurückkehren 
zu dürfen, erhielten aber die Antwort, 
ſie hätten die Grenze ohne Erlaubniß 
überſchritten und müßten, da ſie für 
den angerichteten ee nicht mit 
Geld bezahlen fönntf, dies mit ihrem 
Blute thun. 

San Francisco, 6. Jan. Hier fin- 
det heute Abend eine große Shpmpathie- 
Berfammlung für die Buren jtatt. Als 
Redner find vorgemerkt : Mayor Phe- 
lan, Richter Farrell, Jacquin Miller 
und mehrere Geiftliche, unter denen 
fih au ein katholiſcher Prieſter be— 
findet. 

Wiesbaden, 6. Jan. Etliche bier 
mwohnende,englifche Damen haben in 
ven Iofalen Zeitungen einen Aufruf 
um Liebeögaben für die in Südafrika 
fämpfenden britifden Soldaten erlaf- 
fen. In Anbetracht der tiefgewurzel- 
ten Abneigung ganz Deutfchland gegen 
die Briten wird der Gchritt biejer 
Damen ald mindeftens jonderbar an- 
gefehen. Die Wbneigung zeigt fich 
noch mehr in der Entrüftung über die 
Thatfache, daß einige britenfreundliche 
Ariftokratinnen, Gräfin Marie Rank- 
au, die Tochter des verftorbenen Alt- 
fanzlers, zwei Baroneffen Arnim und 
eine Baronin Conrad den Aufruf mit- 
unterzeichnet haben. 

London, 5. Jan. Eine Depeiche aus 
Mafeking, die vom 26. Dezember datirt 
ift, beftätigt bie, zuerft von Pretoria 


| 
| 
| 
| 
I 








(unter'm 30. Dezember) befannt gege- 
bene Nachricht über einen Ausfall der 
Briten von dort. Die Briten verfuch- 
ten, die Erdmwerfe der Buren zu neh- 
men; aber diefe waren vorbereitet, und 
die Briten mußten jich, unter einem Ku: 
gelhagel zurücziehen und hatten eine 
Anzahl Iodte und Vermundete. 
Berlin, 6. Yan. Der Hanndverfce 
Courier bejtätigt bie früheren Berichte, 
daß Waffen und Schiefbedarf aus 
Deutichland verichidt würden und be= 
bauptet, daß feit dem Ausbruch des 


Krieges deutfche Gewehre nach Trans | 


paal gefchiedt worden find. 

Das Berliner Tageblatt 
licht eine Depefche aus dem Heimath3- 
ort des Kapitän Mühlmann von der 
deutichen Barf „Hans Wagner”, welche 
am 21. Dezember in der Delagoa Bat 
bon einem britifchen Kriegsichiff mit 
Beichlag belegt worden ift, in welcher e3 
beißt, daß die Bark Pulver und Dyna- 
mit an Bord gehabt hat. 

Das. Zentral-Romite der deutſchen 
Geſellſchaft zum Rothen Kreuz läßt 
bekannt machen, daß die zweite Epedi— 


tion, welche es nach Transbaal ausge— 


ſandt hat, ſich nicht an Bord des 
Dampfers Bundesrath, ſondern an 
Bord des Dampfers „Herzog“ befindet, 
welcher am 2. Januar in Lorenzo 
Marquez ankommen ſollte. 
Die Opfer der „Patria“. 
Hamburg, 6. Jan. Die bei dem 
Sinken der „Patria“ umgekommenen 
Leute ſind: Bootsmann Adams, Tau— 
cher Halfricht, dr Arbeiter Scamp 
und noch zwei bis jetzt unbekannte 
Deutſche. Verſchiedene Ueberlebende 
wurden durch Trümmerſtücke verletzt 
und man befürchtet, daß einige derſel— 
ben ſterben werden. 
An Kohlengas erſtickt. 
Zürich, 6. Jan. 
des Hotels „ZumSchwanen“ in dem be= 


nachbarten Kirchſpiel Tarbenthal, ſo— 


wie deſſen Frau und zwei Töchter ſind 
an Kohlengas erſtickt, das einem feh— 
lerhaften Ofen entſtrömte. 
Selbſtmord eines Schiffsrheders. 
Hamburg, 6. Jan. Der hieſige 
Schiffsrheder Hintze hat im Sachſen— 
walde aus noch nicht aufgeklärten Mo— 
tiven Selbſtmord begangen. 


Dampfernuachrichten. 


Abgegaugen. 
New Vork: Germanie, nach Queenstown: Staten— 
dam, nach Rotterdam; Thingvalla, nah Chrijtiania. 
Sanfzrancisco: Sheridan nah Manila. 
Neapel: Augufta Victoria nah New York, 


2ofalberidyt. 
Ihre Strafe. 


Samuel Kingfton, der vor eini- 
ger Zeit bon einer Jury des Todt— 
Ichlags Tchuldig befunden worden war, 
murde heute bon Richter Brentano zu 
Zuhthausitrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtheilt. Kingfion hatte vor 
mehreren Monaten im Verlaufe eines 
GStreite® an 24. Place und Wallace 
Straße einen gemiffen James ONeill 
erſchoſſen. 

Derſelbe Richter verurtheilte den des 
Diebſtahls ſchuldig befundenen Andrew 
Young zu dreimonatlicher Haft im 
Countygefängniß. Young war ange— 
klagt, ſeiner Geliebten, Cyrella Jackſon, 
allerlei Werthſachen entwendei zu 
haben. 

Harry Goodman und Richard Mur— 
ry, welche kürzlich von einer Jury über— 
führt worden waren, der Firma Frank— 
lin M. Veagh Käſe im Werthe von 
$600 geftohlen zu haben, wurden heute 
von Richter Hutchinfon zu einjähriger 
Haft im Arbeitspaufe verurtheilt. 

Be er een 


An die Grand Jury. 


FredGebhardt, welcher fich des Dieb- 
ftahl3 von Fahrrädern in jechs Fallen 
Ichuldig befannte, wurde heute von P9= 
lizeirichter Kerften unter $10,000 
Bürgfchaft an’s Kriminalgericht ver: 
wiefen. Seine Mitichuldigen, red 
Efmann und Fred.Schaefer, verfolgen 
Gebhardt mit glühendem Haffe, mweil 
er gegen jie belajtende Ausfagen ge= 
macht hat. Man hält die Beiden in 
der wohlbegründeten Unnahme, daß fie 
ihrem, zum Verräther gewordenen Ge— 
noflen ein Leids anthun fünnten, von 
diefem fern. — Geltern wurden drei 
meitere, von der Bande geitohleneFahr- 
räder in einem Prandhaus aufgefuns 
den und mit Befchlag belegt. 


Kurz und Neu. 


* Als unnöthig eingeſtellt worden ift 
in Folge der Eröffnung des Drainage— 
Kanals bis auf Weiteres der Betrieb 
der Pumpſtation an Fullerton Ave. 

* Vorſteher MeGann vom ſtädtiſchen 
Departement für öffentliche Arbeiten 
iſt ſchon jetzt der Anſicht, daß die Chi— 
cagoer Abgeordneten im Kongreß 
Schritte thun ſollten, daß der Bund 
dem Sanitätsdiſtrikt Chicago die Gel— 
der erſetze, welche derſelbe für die An— 
legung des großen Grabens ausgegeben 
hat. 

* Der ſtädtiſche Geſundheits-Kom— 
miſſär Reynolds konſtatirt mit Ge— 
nugthuung, daß, während die Blattern 
im vorigen Jahre rings um Chicago 
oft epidemiſch auftraten, die Stadt 
ſelbſt von dieſer gefährlichen Krankheit 
faſt ganz verſchont geblieben iſt. Dieſer 
erfreuliche Zuſtand ſei auf die allge— 
meine Impfung zurückzuführen. Der 
Kommiſſär hat die hieſigen Aerzte er— 
fucht, fo jehnell ald möglich'über Die 
Zahl der von ihnen im leßten Jahre 
borgenommenen Smpfungen an ihn 
berichten zu wollen. 


veröffent-⸗ 








Eruſt J. Lehmann. 


— — 


Der Gründer der „Fair“ geſtorben. 


Aus White Plaines, N. Y., wo er ſeit 
Jahren in einer Nerven-Heilanſtalt un— 
tergebracht geweſen, traf heute die Nach— 
richt vom Ableben Ernſt J. Lehmanns 
ein, des Mannes, der es verſtanden hat, 
mit geringen Mitteln, aber gewaltiger 
Thatkraft, ein Geſchäfts-Unternehmen 
in's Leben zu rufen und aufzubauen, 
das heute mit zu den größten ſeiner Art 
gezählt und ein dauerndes Denkmal 
für das kaufmänniſche Genie ſeines 
Begründers bildet. 

E. J. Lehmann war aus Deutſch— 
land gebürtig. Im Jahre 1851, als der 
Knabe zwei Jahre zählte, wanderten 
ſeine Eltern nach den Ver. Staaten 
aus, und zwar nach Wisconſin. In 
Manitormgg ließ der Vater fi) nieder 
und dort fing er ein Geſchäft alsKorb— 
macer an. Zehn Jahre |päter fienelte 
er nad) Chicago über und jegte bier 
fein Geichäft in größerem Mapitabe 


| fort. Der Sohn mußte fchon früh im 
| Gejchäft helfen, aber früh 
auch, 
Er 


zeigte er 
ſteckte. 
der 


Ge— 


ihm 
Vertrieb 
einigen 


in 
zum 
mit 


was 
richtete 


vom Vater 


hilfen gefertigten Waaren einen Laden 
in der uniern Stadt ein, und 


da die 
Korbwaaren allein nicht Nutzen genug 
abwarfen, dehnte er ſein Waarenlager 


auch auf andere Artikel aus. Er führ— 


te plattirte Silberwaaren, Kleider und 
Herren = Ausftattungswaaren. Das 
mar in dem Gebäude No. 7 Clark 
Str. Im Nahre 1875 verlegte er fein 
Geſchäft nach der State Str., zmifchen 
Monroe und Adams Str., gab der 
Firma ihren jegigenNtamen und richte- 
te, in Kleinem Maßitab, das erjte De- 
partements = Gejhäft Chicaao’3 ein. 


2 zZ | Schon im folgenden Nahre dehnte er 
Der Eigentgümer | 2 tolg pet 


das Berfaufslofal bis zur Gyfe der 
Adams Str. aus. Sein Geichäfle- 
Grundfaß lautete: „Billig einkaufen 
und billig verkaufen, und um einen 
möglihft großen Umfaß zu er- 
zielen, die Neflame-Trommel tüchtiq 
zu rühren.” Der Plan Bes 
währte fih über alles Er: 
warten. Die „Fair“ wuchs faſt 
zuſehends; von Jahr zu Jahr mußten 
die Lokalitäten vergrößert, das Ver— 
kaufs-Perſonal vermehrt werden. Die 
erzielten Gewinne ſteckte Lehmann 
möglichſt unverkürzt immer wieder in's 
Geſchäft. Bei Bankerotten kaufte er, 
nöthigenfalls mit Anſpannung ſeines 
Kredits, die größten Waarenlager in 
Bauſch und Bogen auf, um ſie dann 
mit einer Geſchwindigkeit auf den 
Markt zu werfen, die ſeine Konkurren— 
ten mit Bewunderung und mit Grauſen 
erfüllte. 

So vergingen fünfzehn Jahre. Der 
Gründer der „Fair“ ſah ſich jetzt im 
Beſitze eines gewaltigen Geſchäfts und 
eines ſehr bedeutenden Vermögens — 
und doch hatte er nicht hauszuhalten 
verſtanden. Er hatte ſeine Kräfte 
überſchätzt und dieſelben in der aufre— 
genden Jagd nach dem Erfolg aufgerie— 
ben. Im Sommer des Jahres 1890 
wurde der Gründer der „Fair“, auf die 
Ausſagen einiger bekannter Nerven— 
ärzle hin für unzurechnungsfähig er— 
klärt und der Kontrolle feiner Gattin 
unterſtellt. Er wurde nach einer Heil— 
anſtalt bei Bloomington, N. Y., ge: 
bracht. Die Hoffnung, daß er geneſen 
würde, hat ſich nicht erfüllt. 

Frau Auguſte Lehmann hat üch in 
der Zwiſchenzeit der Erziehung ihrer 
ſechs Kinder widmen können. Die Lei— 
tung des Geſchäfts übernahm Herr 
Otto Young, der tüchtige Geſchäfts— 
theilhaber ihres Gatten, die Verwal— 
tung ihres Privatvermögens übertrug 
ſie einem ihrer Verwandten, Herrn 
Charles Greve. Das Lehmann'ſche 
Vermögen iſt jetzt, einer mäßig gehal— 
tenen Schätzung nach, auf etwa $10,- 
000,000 angewachſen. Die Erben ſind 
die Wittwe und ihre ſechs Kinder: Ed— 
ward, Mildred (verehelichte Peacock), 
Otto, Auguſte. Edith und Ernſt. 


— — — 


Den Drahtdieben auf der Spur? 


Die Polizei in Evanſton hat heute 
die Hauſirer Samuel Feinberg, von 
Nr 167 14. Str., und Barney Kellner, 
von Nr. 555 S. Canal Str., unter 
dem Verdacht verhaftet, an dem Dieb— 
ſtahl der Kupferdrähte von der Leitung 
der „Milwaukee Electric Road“ bethei— 
ligt geweſen zu ſein. Als die Beiden 
mit ihren Wagen durch die Straßen 
fuhren, wurden ſie von einem Blaurock 
angehalten. Da ſich in dem Fuhrwerk 
mehrere Rollen Kupferdraht vorfan— 
den, über deren rechtmäßigen Erwerb 
die Hauſirer ſich nicht zur Zufrieden— 
heit ausweiſen konnten, ſo erfolgte ihre 
Verhaftung. 

Leutnant Johnſon behauptet auch, 
der Diebesbande auf der Spur zu ſein, 
welche geſtern in der Gegend von We— 
ſtern Avenue undWeſt 17. Str. dieKu— 
pferdrähte der Leitung der Chicago 
TelephoneCo. abgeſchnitten und fortge— 
ſchafft hat. Die Thäter ſeien junge 
Burſchen, welche im Südweſten der 
Stadt wohnen. 


Kurz und Neu. 


* In der unlängft in ber ef 
ferfon-Halle, Nr. 66 Adams Str., ab» 
gehaltenen Verfammlung der „Grocer3 
& Butcherd Affociation“ murbe ein- 
müthig bejchloffen, die Vereinigung der 
Angeftellten von Tyleifhmaaren- und 
Zebensmittel-Händlern in ihrem Be- 
ftreben, die Schließung der Läden am 
Sonntag durhzufehen, mit allen Kräf- 
ten zu i 


| Dame 309 dann 
Stadtpäter 108 und erklärte, diefelben | 


.gung gemacht 


Frau Kate Kane Roffi, die wegen 
ihrer Streitbarfeit jattjam befannte 
Uboofatin, war heute vor Kriminal- 
tichter Brentano erfchienen, um das 
„sntereffe dei megen Diebjtahls ange- 
Eagten 16jährigen Bennie Feinberg zu 
wahren. Nachdem der Junge fi 
Ihuldig befannt hatte, erfuchte Frau 
Rofjt den Richter, den jugendlichen 
Miflethäter laufen zu lafien. Richter 
Brentano fchien wenig geneigt zu fein, 
das Gejuch zu gewähren, was die Ad— 
bofatin zu einem heftigen Ausfall auf 
die Gtaatsanwaltfchaft veranlaßte. 
„Es ilt eine Schande“, erklärte fie, 
„daß Vertreter der Staatsanwaltjchaft 
im Countygefängnig hberumfchnüffeln 
und Angeklagte zu 
th Schuldig zu befennen. 
gelungen it, verlanat 


jtraft werden. Das gejchieht aber nur 
mit mittellofen Angeklagten.“ Hilfs: 
Staatsanwalt Olfon wollte fich recht- 
fertigen, aber Frau Roffi ließ ihn nicht 
zu Worte fommen. Die 


feien zum aroßen Theil an den hier 
berübten Verbrechen jchuld. WUls fie 
fih noch darüber auszulaffen begann, 
welche Eigenfchaften ein auter Alder- 
man haben müfle, gebot der Richter 
Einhalt. Richter Brentano [prach Die 
Abjiht aus, den Jungen nad) Pontiac 
zu ſchicken, verſchob jedoch auf Fürbitte 
der Mutter ſeine Entſcheidung bis zum 
13. Januar. 
— —— 


Vorſicht geboten. 


Bewohner der äußerſten Nordſeite 
machen ihre ſtadträthlichen Vertreter 
darauf aufmerkſam, daß es dringend 
geboten ſei, Vorſichtsmaßregeln zu tref— 
fen, um die Northweſtern-Hochbahnge— 
ſellſchaft und die Milwaukee de St. 
Paul-Bahn, jede allein und beide zu— 
ſammen, an der Berechnung doppelten 
Fahrgeldes für die Strecke von der un— 
teren Stadt bis zur Stadtgrenze zu 
verhindern‘ Die St. Paul-Bahn 
würde die Züge ihrer Evanſton-Linie 
muthmaßlich über das Gerüft derHoch- 
bahn nach der Stadt laufen Taflen, 
und e8 müßte ihr deshalb zur Bedin- 
werden, nur 5 Cents 
Tahrgeld zu berechnen. Ebenſo müſſe 
der Northmeitern Eo. verboten werden, 
für die Benugung einer etwaigen Ber- 
längerung ihrer Linie zu ebener Erde 
bejondere Bezahlung zu verlangen, 

— —— — 


Wollte den Gefangenen befreien. 


Der Trödler L. Warſhowski, von 
Nr. 572 Canal Str., wurde heute in 
Verbindung mit einem in Momence, 
Ill. verübten Diebſtahl unter der 
Anklage derHehlerei verhaftet und nach 
der Maxwell Str.Polizeiſtation ge— 
bracht.“ Als Warſhowski dem She— 
riffsgehilfen überliefert wurde, der ihn 
nach Momence bringen ſollte, erhob der 
Advokat des Arreſtanten Einſpruch. 
Der Anwalt, die Gattin des Beſchul— 
digten und andere Frauen verſuchten, 
dem Häſcher den Gefangenen zu entrei— 
ßen; die Kämpfenden fielen in einem 
wirren Knäuel zu Boden und ſetzten 
dem Sheriffsgehilfen arg zu, bis die 
Polizei die Ruhe wieder herſtellte. 
Warſhowski mußte dann die Reiſe nach 
Momence antreten. 


Fängt früh’ an. 


Bolizeirichter Quinn überwies heute 
ben breizehnjährigen Robert Carter 
unter der Anklage des Diebitahls dem 
Sugendgericht. Frl. Slabella Cohen, 
eine Lehrerin in der Carroll-Schule, an 
Drerel Upe. und 75. Straße, befundete, 
daß der Knabe ihr Pult erbrochen und 
aus dem dort aufbewahrten Portemon- 
naie $3 gejtohlen habe. 


Gutes TZrintwaffer. 


Das ftädtifche Leitungsmwaller wird 
bom Gefundheitsamt auch heute wieder 
al3 durchweg qut bezeichnet. ” 

— [00 

* Vor dem Polizeigericht in HHde 
Bart wurden heute wieder Anflagen 
gegen verjchtedene C:pezereihändler er- 
hoben, die Spirituofen verfauft haben, 
ohne dazu berechtigt zu fein. Die Un 
geflagten find: Gebrüder Veilchenfeld, 
Nr. 313—319 55. Str., und ©. Ma: 
renthal, Nr. 424 45. Str. 

* Yuf dem Union-Bahnhof verhaftet 
wurde heute Vormittag ein gemifler 
Charles Didinfon, während er im Be- 
griffe war mit zwei Koffern, die er 
feinem Kofthausmwirtd Dtto MeEuff, 
No. 1159 W. 12. Straße, aeitohlen, 
nach Peoria abzudampfen. Kabi Sa= 
bath hat ihn dem Kriminalgericht über- 
wieſen. 

* Vor Polizeirichter Prindiville be— 
ſchuldigte heute ein gewiſſer Georg 
Eberhardt zwei Männer, David Au— 
ſtin und Frank Tompkins mit Namen, 
ihm geſtern Abend, als er ſich auf dem 
Heimmege befand, {in der offenbaren 
Abficht, ihn zu berauben, hartnädig 
auf dem Fuße gefolgt zu jein. Die An 
geflagten wurden in Orbnungzftrafen 
bon je $30 genommen. 

* Richter Tuley gab heute den 
Rechtsvertretern der Stadtverwaltung 
und der Erziehungsbehörde bi Mon- 
tag Nachmittag Zeit zur Einreichung 
bon Gejuchen, auf welche Hin fie fi an 
dem Mandamus-Verfahren zu bethei- 
ligen wünjchen, das von der Sanitäts- 
behörde gegen den Kountpfchreiber 
Knopf eingereicht worden ift, 





überreden Tuchen, | ®“ . 

Menn das | nicht des porhergegangenen, 
ber Gtaat3ans |. —: 10: ©. — 
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Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro.5 


Die Finanzflemme. 
Worin diejelbe eigentlich befteht. 


Alderman- Eullerton, der als langa 
jähriger früherer Vorfiter des ſtadt— 
räthlichen Finanzausfchuffes mit den 
einfchlägigen Verhältniffen genau vers 
traut tft, erklärt, die Finanztlemme, 
in welcher die Stadt fich gegenwärtig 
befindet, jo: 

Die Stadt hat bisher ihr YFinanza 
Budget für das Jahr jchon im Januar 
oder Februar aufgeftelt und. dann 
boriveg auf die erft im Frühjahr -fäl- 
ligen Steuereinfünfte gezogen. Das 
neue Steuergejeß aber fchreibt vor, daß 
der Stadrath die Berwilligungsporlage 
erit im September annehmen ol, und 
zwar auf Grund der Steuerumlage 
fondern 
des laufenden Jahres. Weil nun aber 


bei dem verzwidten Spitem erft im 


| Dezember befannt werden, jo merbem 
| fih Darauf natürlich nicht fhon im 


September Verwilligungen bafiren laj= 


ftreitbare | Ten. Geld zur leihen, ift Die Stabt nicht 
gegen die Chicagoer | . , = 
a | den Einkünften behelfen müffen, welche 


ermächtigt. Sie wird fich deshalb mit 


ihr aus anderen Quellen, in Form bon 


| Lizensgebühren ufw., zufließen. Viel— 
| leicht wird ihr auch 
| vorläufig eine bis zum Auguſt rei— 
| chende Berwilligungs-Vorlage anzuneh- 


geitattet erben, 


men, und dann im September bag neue 
Verwaltungsjahr unter der veränderten 
Norm neu zu beginnen. r 


Hinter Schloß und Riegel. 


Geitern Abend ift e8 der Polizei 
endlich gelungen, dert unter deriinflage 
des Mordverfuchs ftehenden Arbeiten 
Edward Carp in einem Haufe an Aus 
ftin Avenue feftzunehmen. Der Ara 
reftant betrat am 5. November vorigen 
Jahres die Wirthichaft von DOslan 
Bohn, Nr. 160 Gault Court, und vera 
langte, daß ihm der Befiter Getränfe 
auf Kredit verabreiche. ALS ihm dies 
abgejchlagen wurde, begann Carp auf, 
den Wirth zu jchimpfen und entfernte 
ih Ichlieglich mit der Drohung, em 
iwerde es diefem jchon heimzahlen. Eine 
halbe Stunde jpäter fehrte er nach der 
MWirthichaft zurüd und feuerte auf 
Bohn aus einem Revolver drei Schüffe 
ab, von denen,aiwei trafen. Ein Gaſt, 
Namens Paul Droelih. bers 
Juchte den Mordgejellen an der Flucht 
zu verhindern, murde aber von ihm 
mit dem Kolben des Revolvers nieder 
gejhlagen. Bohn, der im County» 
Hofpital behandelt wird, jehmwebt noch 
immer in Lebensgefahr. Sein Angrei= 
fer ſitzt jetzt in der Revierwache an Oſt 
Chicago Avenue hinter Schloß und 
Riegel. 


is 


Brad) ihr die Treue, 


Eita Ihomas, die Tochter eined 
wohlhabenden Kohlengruben-Beſitzers 
in Beru, IU., und eine Nichte des Ge- 
nerals \ofeph Wheeler, hat im Gus 
perior-Gericht gegen Wm. 9. Fahnen, 
Mitglied der Patentmedizinen-Firma 
Peter Fahrney & Sons, eine auf Zahe 
lung-von $100,000 lautende Klage mes 
gen Bruchs des Eheverfprechend arges 
ftrengt. In der Klagefchrift gibt Frl. 
Ihomas an, der Verflagte habe ihe 
fünf Jahre lang mit großer Ausdauer 
den Hof gemast und vor zwei Jahren 
fie dazu veranlaßt, jich hier an der Ede 
bon Lincoln und Wood Str. einzumie= 
then, um täglich feine Befuche empfan= 
gen zu können. in letter Zeit habe eu 
fich von ihr zurüdgezogen und erklärt, 
fie zu heirathen gejtatteten feine Vera 
wandten ihm nicht. i 4 


Zahlreiche Anklagen. 


Im Hyde Park Polizeigericht hatten 
ſich heute Fral J. P. Ryan und Frau 
Wm, Fogarty, alias O'Brien, unter der 
Anklage der Hehlerei in neun Fällen zu 
verantworten. Die Verhandlung der 
Anklagen wurde vom Richter bis zum 
13. Januar verſchoben. In der Woh- 
nung ber beiden Frauen, Nr. 746 W. 
Ban Buren Straße, fand die Polizei 
bor drei Monaten allerlei Waaren im 
Werthe von $15,000 vor, welche Laden 
befitern an State Straße gejtohlen 
worden waren. — 


Zwei Primärwahlen. 


Countyrichter Carter hat heute ent— 
ſchieden, daß die Republikaner bei den 
Primärwahlen für die Frühjahrswahl 
nicht auch Delegaten für den Couniya 
und den Staat3-Konvent wählen bürs 
fen, . fondern daß dieje Delegaten bei 
einer befonderen, nach dem 1. April 
borzunehmenden PBrimärwahl ermwählh 
werden müfjen. ll 


* Im zuftändigen Bundesgericht 
hat fich heute Geo. Norton, ein im Bora 


thumsmakler für zahlungsunfähdig era 
flärt. Die Verbindlichkeiten find mik 
$17,200 angegeben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf den Yuditoriu 
wird für die näcdhiten 13 Stunden folgende Witter 
in Ausfiht geitellt: ER — 

Chicago und Umgegend: Theilweile bewöllt und 
möglichertwrije drobend beute Abend; morgen dm 
Allgemeinen jhön; Minimaltemperatur während bee 
Naht nicht niedriger als der Gefrierpuntt; jünlihe - 
Winde, die an Stärke zunehmen, 

Allinois: Möglicheriweiie örtliche Regenichauer heute 
gegen Abend; morgen Drobendes Wetter; milde 
Temperatur; füdliche Winde. * 

Indiana, Miffouri und Nieder-Midigan: Teils 
weije pewölft und unbeftändig bexte Abend und mot- 
gen; ———— Wechſel in der Temperatur; ſudliche 
Winde. 

An Chicago ftellte ſich der a 
getern Abend bi3 beute Mittag wie folgt: > 
6 Uhr 40 Grad; Rahts 12 Uber 38 Grad; 

6 Uhr 32 Grad; Mittags 12 Ufer 40 Gr 


* — 





Die Waaren verjchleudert, 


um das $ager zu vermindern. 


Main Floor. 
Spezialitäten in Kleiderftofien. 
— von Kleiderſtoffen vor der Inventar— 
Aufnahme zu herabgeſetzten Preifen. 

” olf breiter ganztollener Kleiderflanel — in 
en Farben, wertb 35 — ‘ 1 
u RE —— c 

Unjere 48c Novelty aumerto e 
Montag nur . er s 29e 
Auram Mon t an — Eäiwerer Manteftoff, 
mwertb $1.25 bis $1.08 -— 55 c 
der Yard . . » 


« Schivarze Yacauard Stoffe — ie für 
weniger als 48 verfauft, per Yard . 


Kleider: Departement. 
Ganzwoll: Gamels Hair Senden und Unter bojen 
für Männer, mit Seiden — u. 25 c 
Reritnöpfen, with. 1.00, für. 2 
Ku Ben, 
Br 25€ 


Fanch Caſſimere Kniebojen für 
Größen 4 bis 14, mtb. 30c, 
Arbeitshem-60 
ö — für 61 Ic 


Blaue doppelbrüftige Flanell 
den für Männer, werth 1.25 

Shivere Melton Utiters für Anaben, 
Sturmfragen und Hanelliutte U— 
Größen 9 bis 14 — für, 

Domeitic-Dept. 

1500 Dards Greve — in heilen — Sic 
wertb Rc per Yard, für . 

Schwerer ungebleipter Muslin und Br — 
in Reſtern — 21 
terth Gc per Yard, für —— EEE 

1400 Yards 40 Zoll breites ganzwoll. Fiderdaun 
in Reftern, leicht bejchmußt, 19€ 
regul. Gdc Werth — per Yard . u 

36 Zoll breiter Gardinen-Swik, openWorf Strei- 
fen und fancy Dufter — von 2 bis 10 Yards 
Länge, werthb 15: per Yard, ‚Un 


* großem 
ne 


1.50 


nr 
409) Pd. gute Quali tät Gänfefedern — Z3e 
werth 50e per Pfd. — für . 
rn Pfd. ee von lebenden Ganſen — 
ie Gee Qualität 
per Bir. . ....45€ 
Bann  getreiftes Fever Tieing — vom vollen 
t — requ & Werth — 
per Yard . . 12< 
1200 Vards gute Sualität Suitting Calico — 
ſehr hübſche Muſter und Farben — Ic 
werth Tc per Yard — für. . 
2000 Yards doppelt gefliehter Guineaben F 
nell in Reftern, wertb 10c per Yard, 6! 
für . b I I2C 
Schwerer nappblauer Twill Fianell — 190 
danzwollen — werth 35e per Vard. 


19e 


| 


| 


MäntelseDept.— Spezialitäten. 
Bon 8:30—9:30 Vorm. 


250 indigoblaue Galico Wrapper3 für Damen, 
bejegt mit Band und MRuffles, voller Rod, 
tadellos paffend, werth non 69€ 
$1.25 bis $1.48, für ” 

175 lange Kinder-Mäntel, gemacht aus fchwerem 
Peader, mit großem Schulter:Gape, bejeßt Es 
Novelty Braid, alle Größen, regit: 
läre 83 Werthe, für 


Bon 2—3 Uhr —— 


ſchottiſchem Plaid, 
alle Größen und 


98e 


gauzwollenem Ker— 
ſey oder Bouele, durchweg gefüttert, tadellos 
paſſend und alle Größen, die neueſten 

Facous, volle *6 werth, für 3. 50 


Baſement. 
Untere ſchweren 15e Zine Waſhbretter für 100 
50 der beſten O. W. D. Wäſcheklammern m. 1e 
Weihe baumwollene get locht⸗ ne Wäſcheline, >c 


wertb 10c, 
mit Hartbolj Ge— 


Unſere 82 Wäſche-Wringers 
1.48 


ftell und joliden weißen Gummi 
das Stüd — 


Rollen für 
"aus jordigem I 
ee ‘dc 


185 Kinderfleider, gemacht aus 
bejegt mit Gaihmer:-Braid 
Farben, werth $1.85, 
für 


Damen-Jackets, gemacht aus 


Ze Glas Sauce Diſhes 
Importirte Waſſer-Sets 
Glas, das Set fü 
Grocerieh. 
Reite Laundry: Stärke, 4 Rd 
Veites Mafchblan, in vollen 
Tuartflaihen — für . 
Fancy große Santa Clara Nflaumen, Pfr. 
Fancy qedörrte Birnen, per Pid 
Reiter magerer Frübftüds-Sped, 
Sühgepdtelte Spare-NRibs, 2 Pd 
Fancy Napan Weiz, wth. Tu, ver Pd... . 
Deutfche fühe Ghofolade, p. Stüd ....$ 
Unjer iveg. 19% Nava Kaffee, Bd NER 
Feiner engl. Frübitüds-Thee, per Bir... 2 
Gemablener jihwarzer Mieffer per Pr, . 
Beſter Lemon- od. Vanilla-Ertrakt, Flaſche 
Faney Wisconſin Creamery Butter, Pfd. 
Beſter runder Creamkäſe, Bid 
J. CK. Luk & Co.'s beſtes XXXXx 
Minneſota Patentmehl, in 8 Mr. 
Säden, per Yab. £ 
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Inland. 

— In Waſhington iſt Dr. William 
X. Hammond, der ehemalige General- 
Arzt der Bundes-Armee, einem Herz- 
Thlage erlegen. 

— In Patterſon, N. %., ijt der 15 
Sabre alte John Parije unter der An 
Hage verhaftet worden, den Verfuch ge- 
macht zu haben, einen Bahnzug zur 
Entgleifung zu bringen. 

— Eine verheerende Feuersbrunit 
bat in Richmond, Ba., das Merchantz- 
und Planters - Tabaklagerhaus zer— 
ftört und einen Brandfchaden von 
$400,000 angerichtet. 

— Im hohen Alter von 103 Jahren 
iſt in Galena, Ill. die alte Anſiedlerin 
Frau Johanna Keeſe geſtorben. Die— 
jelbe war jeit 85 Jahren ununterbro— 
chen in Galena anfällig. 

— Aus dem Marien-Klofier in Ke- 
noſha, Wiß., ift die Schweiter Augufta 
purlos verfchwunden, und alle Nacdh- 
forfehungen über ihren Derbleib jind 
bisher erfolglos geblieben. 

— An Newport Neivs ijt ein gemiljer 
MW. W. Wait, welcher wegen eines fri- 
minellen Ungriffs auf die Frau eines 
Schifſsbauhoſsangeſtellten feſtgenom— 
men war, von einem Mob gelyncht wor⸗ 
ben. 

— Im Staatögefängnig zu Gt. 
Duentin, Eal., ifi der eines Mordes 
überjührte Chinefe Go Lee gehängt 
worden. Er nahm vonder den fatholi- 
jchen Glauben an und betheuerte auch 
noch auf dem Schaffot, ſchuldlos an 
dem ihm zur Laſt gelegten 
zu ſein. 

— Die Ber. 
dem internationalen Verzte-Stongreß, 
der am 2. Auguft d. $. in Baris feinen 
Anfang nimmt, wie jolgt vertreten fein: 
Generol-Arzt Sternberg und Dr. Ya 
Garte, von der Armee; General-Arzt 





Verbrechen | we. 

" ı pon 1898 ausmacht. 
* | während des Yuhres betragen $6,716,: 
Staaten werden auf | +nc “ —— 


Van Reypen, von der Flotte; und Ge- 
neral⸗Arzt Wyman und der Hilſs-Arzt 


Rofenau, dom Marine-Hojpitaldienft. 
— Hauptmann Carl 
tom 17. Bundes Infanterie⸗ Regiment, 


der als tAtachee der Ver. Staaten-Re— 


Beſchwichtigung 
Reichmann 


neller. 


ı 92 
31. 


| Quartals Kaben fich auf $2,018,072 be- 


Ausland. 


— Der Fahrpreis für Zwifchended3- 
palfo giere * imburg nach New Hort 
—* auf 160 Mart feitgefeßt worden. 

— Die Gräfin von Landäberg, eine 
geborene Hellberger von Fort Wanne, 
snd., hat fich in München Icheiden laſ— 
len. 

— ‘m borigen‘ahre find inDerti*- 
Iond 305 Berfonen wegen Majeftätsbe- 
leidigung zu insgefammt 100 Jahren 
Haft verurtheilt worden. 

— Die englandfeindlihe Stimmung 
in Deutjchland ift immer noch im Zus 
nehmen begriffen. Die Wlldeutjche 
Liga trifftVoriehrungen für eine Reihe 
bon PBroteft-Verfammlungen in ver- 
fchiedenen Städten des Reiches. 

— Die Leipziger Neueften Nachrich- 
ten behaupten aus abfolut verläßlicher 
Duelle zu willen, daß Krupp in Eifen 
Stahlbomben für England anfertigt. 
Ein anderes Blatt macht eine ähnliche 
Ungabe, indem «3 jagt, dab 45,000 
Schrapnelbomben in Vrbeit jeien, um 
mit Lnddit gefüllt zu werben. 

— Das Bemweismoterial gegen einen 
Urzt und andere Berfonen in Rem- 
scheid, welche bejchuldigt find, fich auf 


| betrügerifche Weije die Befreiung vom 


Militärdienfte verjchafft zu haben, ge- 
ſtaltet ſich von Tag zu Tag ſenſatio— 
Es ſind jetzt bereits über 80 
Perſonen in den Fall verwickelt. 

— Die Ausfuhren aus dem Frank— 
furter Konſularbezirk während des am 
Dezember zu Ende gegangenen 


laufen, was eine Zunahme von $735,- 
932 über das entfprechende Quartal 
Die Ausfuhren 
als in 


109, oder $1,210,487 
898. 


mebr 


Lotalbericht. 


Ein enttäuſchter Wohlthäter. 


Seine Bitte um ein Stück Brot zur 
ſeines rebelliſchen, 
ausgehungerten Magens wußte geſtern 


ein junger Burſche mit hübſchem, Ver— 
trauen erweckenden Aeußern bei Herrn 


gierung zur Buren-Armee geht, iſt ein 
Avenue, ſo mitleiderregend vorzubrin— 
' gen, daß derjelbe dem Bettler nicht nur 


Deuticer von Geburt und ein ehemali- 
ger Heidelberger Student. Er fam im 

Johre 1881 nach Amerika, trat 

— in das Bundesheer ein und 
war ſchon nach wenigen Jahren Unter— 
Leutnant. Nachdem er die Militär— 
ſchule in Leavenworth abſolvirt hatte, 
mürde Reichmann als Lehrer der 
Kriegswiſſenſchaft an jener Anſtalt 
angeſtellt. Den Krieg mit Spanien 
machte er als Hauptmann in der Frei— 
willigen-frmee mit, wurde ſpäterhin 
zum Hauptmann in ber 
Yrmee ernannt und dem 
Beneral Dtis ottadirt. Hauptmann 
Reimann wird ji direft von den 
E Bhilippinen nad; Süd-Afrita begeben. 
General Dtis bat von Manila 
aus bem Rriessamt 

erluftlifte überjandt: 


Stabe de3 


Gefallen 


Comp. 8, 
nahe 


ber: John D. W. Carter, 
32. Infanterie. Im Gefecht 


Lamblin, Comp. 9, 7. Infanterie; 
Härcy 9. Stone, Comp X, 22. 
terie. Berwundet im Gefecht bei Mons= | 
talbon am 27. Dezember: William 
jatton, Bruft, töbtlih, Comp. X, 46. 
Infanterie; Sergeant Xofeph 2. Hor- 
mon, leicht am Fuß, Schwadron D; 
arry Roh, leicht amSchentel, Schwa- 
bron 8; Sergeant Fred Stanley, leicht 
em Bein, Schwadron M, ſämmtlich 
dom 11. Kavallerie-Regiment. Ge- 
feht nat San Mateo am 19. Dezem- 
s - Korporal Beier Ihompfon, 
b. 9, 29. Infanterie, leiht am 
tel, 5 


ala 
| Tondern 


| ihn 


Louis Mlerander, Nr. 1031 Datdale 


eine aute Mahlzeit verabreichen lieh, 
ihm auch noch das Angebot 
machte, gegen anjtändige Bezahlung 
einige kleine Handreichungen bei 


; einer Ausbeflerungsarbeit in der Woh- 


ı nung leiften zu laffen. 


1 Der Fremde 
Jagte anfcheinend freudig zu. Er zeigte 


ı fh anftellia und fleißig bei der Arbeit. 


regulären | 
 Wlerander war fchon geneigt, 


ı als er die betrüb 


Abends war er jedoch fpurlos ver 
ſchwunden, ohne den ihm versprochenen 
Lohn eingefordert zu haben. Herr 
an die 
lers zu glauben, 
ende Entdefung mach: 


Dankbarkeit des Bet 


| te, daß eine Rolle Papiergeld zum Be- 


Infan-⸗ 


| 
t 
| 


| 
| 


trage von $60, die er wenige Stunden 


folgende meitere borher in ein Schubfacdh feines Pultes 


im | 
bei Puanique am 31. Dezeme | — nat 
pfe bei Panique am 31, Dezem ; Berfonalbeichreibung des Undankbaren 


gelegt hatte, geitohlen worden war. Die 
Polizei, der der Beraubte eine aenaue 


geben fonnte, gibt fich jegt alle Mühe, 


Santa Rofa am 28. Oftober: George | denjelben zu ermitteln und feitzuneb- 


men. 

* Gegen den Millionär Warren 
Springer, den Befiger des Haufes Nr. 
197 Canal Str., machte geftern der bis 
por Kurzem als Fahrſtuhlführer in 
dem betreffenden Gebäude angeſtellt 
geweſene Michael Shannon eine auf 
$10,000 [autende Schadenerſatzklage 
anhängig. Shannon war unlängſt 
mit dem ſchadhaften Fahrſtuhl in die 
Tiefe hinabgeſguſt und hatte beimAuf— 
ſchlagen deſſelben auf den Boden im 


Erdgeſchoß einen Beinbruch und ſchwe— 


re innerliche Verletzungen erlitten. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Er joll abfichtlich gemacht 
worden fein. 


Die Unlegung Öffentliher Badean« 
ftalten in Boridhlag gebramt. 


Die Drainage:Behörde oc) nicht über 
den Berg. 


Seren Uphams Rath an die Berwaltungs: 
Beamten. 

Eounty-Richter Carter foll heute 
entſcheiden, ob der republikaniſchen 
Partei⸗Organiſation geſtattet werden 
fann, bei den Primärmwahlen für bie 
im Xpril ftattfinbenbe Stabtwahl aud 
zugleich Delegaten für die Konventio- 
nen zu erwählen, welde bezw. Kandi- 
daten für Die ım ** ber durch Neu— 
wahl zu beſetzenden Bundes-, Staats— 
und County-Aemter aufzuſtellen haben 
werden. Man nimmt * daß der 
vorgebliche Itrthum des „Doc“ Jamie— 
ſon, der zur Einberufung des .. 
fonventz auf den 10. April Anlaß ge— 
geben hat und bie Barkei auf die 2d- 
haltung nur einer Primärtwanl be> 
Schränlen würde, in Wirklichfeit gar 
fein Irrthum, Sondern 
Abficht war, und daß damit bez 
werden ſollte, den Verkretern derLand— 
diſtrilte etwaigen Widerſtand 
die Kandidatur des Richter Hanech zu 
erſchweren. Indeſſen mag dieſer Plan, 
ſofern er beſteht, durchkreuzt werden. 


wohlberechnete 
veckt 


som | 
gegen | 


| 
| 
I 
ı 
| 


| eben ſolls ſprechen ſollte, 


Richter Carter wird vorausſichtlich ent- 


Tcheiden, daß die Brimärmahlen für die 
Kovemberwahl nach dem 1. April abge: 
halten werden müffen. Das würde die 
Berlegung des Staats-Slonventes bis 
Mitte Mai nothwendig machen 
den Gegnern ver Machine 


| tijchen 
| verlajien mollen, ehe Die 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein feind aller Erfäls 
tungen, Hultenumd heiferer 
Stchlen. ES hat fid feinen 
Ruf durch wirklich erfolge: 
reihe Buren erworben und 
ift Die zuverläffigite Medis 
zin ſeiner Art im Markte. 


Pile's Zahnweh-Tro 
Minute. 


fen helfen in einer 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
»der braun, 50 Cents. 


hat abſagen 

laſſen, und auch SenatorCulberſon von 
—5— kommt nit. meil die demofra= 
Gensisten Wafhin gton nicht 
Beanftandung 


ı der Ermwählung des Herrn QDuay zum 


und | 
in Co | D 


Gounty und außerhalb deſſelben Gele⸗ 
genheit geben, ſich zu organiſiren. Daß 


Richter Carter ſich bewogen fühlen 
follte, da& Gefeß im Antereffe der Ma- 
Ihinenmeifter zu dehnen, ift nicht an- 
zunehmen, denn diefe haben ihn ziem- 
lich ſchroff vor den Kopf geſtoßen, in— 
dem ſie ſeiner eigenen Anwartſchaft 
auf die Gouverneurs-Kandidatur ſo 
gar keine Begachtung ſchenkten. 

Die Herren Reeves und Yatez find 
mittlerweile bemüht, ihrem Gegner 
Hanecy ſo viel Abbruch zu thun wie 
nur möglich. Zu Richter Hanech her— 
übergekommen ſind Richter Hamlin 
von Shelbyville, der auf die Ober— 
Staatsanwalt-Kandidatur ſpekulirt, 
und Staats-Sekretär Roſe, der wieder 
nominirt zu werden wünſcht. Beide 
zuſammen mögen im Stande ſein, dem 
Bannerträger von Cook County 100 
Delegaten zuzuführen. Von Kandi— 
daten für das Staats-Schatzmeiſter— 
Amt hört man vorerſt nur wenig. Se— 
nator Buſſe, dem ſeine Freunde die 
Kandidatur zu verſchaffen ſuchen wol— 
len, läßt nur in der Stille für ſich ar— 
beiten. 

Die Anhänger des Gouverneurs 
Tanner ſind in hohem Grade mißge— 
ſtimmt über die Art und Weiſe, wie 
dieſer von den Cook County-, Boſſes“ 
— Lorimer eingeſchloſſen — bei Seite 
geſchoben worden iſt. Es heißi, der 
Gouverneur ſei veranlaßt worden, von 
der Bewerbung um Wiedernomination 
abzuſtehen, durch die Zuſicherung, man 
würde ihn als Nachfolger Culloms in 
den Bundes-Senot ji fen. Run bat 
ober Richter Hanech in einer Rede, die 
er am Mittwoch zu Barbondale hielt, 
in Wusdrüden der größten Hocdad- 
tung und Bewunderung von Cullem 
gejprochen und zu verftehen gegeben, 
daß man den alten Senator im Beftbe 
feines Amtes zu laſſen gedenle. — 
Gouverneur Tanner jelber war geitern 
in ver Stodt. Er ift im Vergleich zu 
früher fehr ſchweigſam geworden. 
lieber die politifche Loge im Gtaat 
wollte er fich überhaupt nicht außslaf- 
ſen. „Ich 50) se mit der Politik nicht? 
mehr zu thun“, fagte er verdroifen. 
Der Kampf gegen die Mofchinenlei- 
ter der republifanifchen Partei-Oraga- 
nation fcheint in der zweiten Ward 
beginnen zu wollen. Dort Tehnt jich 
Ulderman Bile, ein Sehe vermögender 
Mann, gegen die Herrjchaft auf, melche 
Charles 2. Sherlod, George Gtiöb3 
Senator May und Charles Pierſon 
als Vertreter der Maſchine in dem Di— 
ſtrikt führen. 

* * * 
Das demokratiſche County-Zentral— 
komite war geſtern in Sitzung, um 


len. Dieſelbe muß bis ſpätens nächſ ſten 
Mittwoch bei der Wahlkommiſſion ein— 
gereicht werden. Sie iſt noch nicht 
anz fertig, wird aber Montag abge— 
lieſert werden. 

Thomas Eyrne, der Geſchäftstheil— 
haber des Comitevorſitzers Gahamd — 
te als Vertreter der 30. Ward in dem 
Aush ab. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde ſein Bruder Michgel beſtimmt. 
Die Wm. J. Bryan-League gibt 
heute im Tremont-Houſe ihr jährliches 
Bankett zu Ehren des Jackſon-Tages. 
Mayor Harriſon wird den Vorſitz an 
der Bel itajel führen, und cls Haupt— 
redner de2 Mbends erwartet mon der 
Colonel Bryan in Berfon. E83 war 
bei dem vorjährigen Jadjon- Bantett 
der BryansLigs, daß Col. Bryan zuerii 
mit feinem Programm für die diesjäh— 
rige National-Campagne berausfan, 
„anti = Imperialismus und Anti— 
Truſt“, waren ſeine Schlagworte, und 
er hat während des Jahres wenig An— 
deres gethan, als dieſes Thema in 
allen nur möglichen Tonarten zu va— 
riiren. Heute Abend wird aber mehr 
von ihm verlangt werden. Er wird 
ſich des Näheren über die vom Unter— 
hauſe des Kongreſſes bereits angenom— 
mene Vorlage für Finanz-Reform aus— 
laſſen und auseinanderſetzen müſſen, 
wie er ſich die ſtaatliche Kontrollirung 
der Truſts denkt; auch erwartet man von 
ihm Vorichläge in Betreff der Philip- 
pinen=Frage. Außer Herrn Eryan mwer- 
ben bei dem Bankett noch Cato Sell 
aus oma, James U. Mulligan aus 
Kentudy, Gouverneur MMilin von 
Zenneflee, Thomas E. Barkworth aus 
Michigan und General Jofeph B. Doe 
aus Wisconfin ald Rebner auftreten. 
Er-Öouderneur Hogg von Teras, der 


Bundes⸗ Senat r nicht erledigt iſt. — 
ie Zatl der Theilnehmer an dem 
Bankett iſt auf 500 beſchränkt worden. 
Der Redeakt dürfte bis gegen 3 Uhr 
Morgens währen. 
Alderman Alling von der 
Mard wird ım Montag tem Stadt» 
räthlichen Aus ſch uß für Straßen und 
Gaſſen der Süpfeite, al$ einen Zujat 
zur Boulspard-VBorlage, einen Plan 
für die Einrichtung öffentlicher Bade 
pläße üelich vom Sadıon Bark un: 
terbreiten. Das Bedürfn iR nad) ſol— 
en Anlagen iſt längſt ein dringendes 


* 


geweſen, und es iſt * hmen, daß 


der Stadtrath, ungeachtet der Finanz— 
noth, in welcher die Stadt ſich angeb⸗ 
lich befindet, ſich gerne dazu verſtehen 


wird, einige Tauſend Dollars für den 


eine Liite von Waklbeamten aufauftel- | 


Zweck auszumerfen, 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Bauten hat geſtern 
Herrn Guilford, den Geſchäftsagenten 
der Erziehungsbehörde, angewieſen, 
Schritte zur Erwerbung verſchiedener 
Grundſtücke zu thun, welche benöthigt 
werden, um darauf Anbauten zu be— 
reits beſtehenden Schulhäuſern errich— 
ten zu können. Die fraglichen Grund— 
itüde werden ven jebigen Eigenthü- 
mern auf dem Wege de? Enteignungs- 
Verfahrens abgenommen werden. 
Die zu zahlende Entſchädigung wird 
gerichtlich feitgefeßt. E83 handelt Sich 
um ein 100 Fuß breites Grundftüc 
djtlich von der Talcptt-Schule, um ein 
25 Fuß breites Grundſtück weſtlich von 
der Eooper-Schule und um meitere 25 
zu den 100 Fuß, welche bereits für 
einen Undau zur Harrilon-Schule er- 
mworben worden find. Mit der Errid;- 
tung ber Anbauten joll im Mai begen- 
nen werden. — Schulraths-Mitglied 
Mack erhob in der geſtrigen Komite— 


Sitzung Einſprache dagegen, noch 
* zu bew — ſo lange der Neubau 

Superintendent Bodine hat nun— 
ſorgt. Das ganze Gebiet iſt in fünf 


weitere Gelber für den Ausbau 
der Normal-Schule und der Hochſchu— 
1 anap 

für die Engliib Hiah and Manuel 
Iraining School nicht gefichert ift. 
mehr die Eintheiluna derSchulpiftrifte 
für die ärztlichen- Anfpeftoren be— 
Adtheilungen zeriegi worden, deren je- 
de zehn linterabtgeiiungen enthält. 


% ꝛ*k * 
Auffüllung des Drainage— 
mit den Waſſern und Ab— 
waſſern des Chicago-Fluſſes geht ord— 
nungsgemäß von ſtatten, und bis 
Montag Abend oder ⸗ Vormit⸗ 
tag wird der Waſſerſtand im Kanal, 
bon der Sampbell Are. bis zum Schleu- 
adamı m bei Lodvort die g leichmäßige 
S bon zivanzig Fi ıB 2 icht haben. 
un fo mittels einer Dampfichaufel 
Erdr eich entfernt — welches 
fi jetzt noch zwiſchen dem Endpunkt 
des Kanals und dem Fluſſe befindet 
und gleichzeitig möchte die Drainage— 
Vehörde auch die Schleuſenthore bei 
Lockport öffnen.Hieren aber wird man 
die Bebörde zu verhindern ſuchen, weil 
ſie nicht berechtigt iſt, das Waſſer des 
Kanal3 in den IR Niver fließen 
; ftaatlichen 
demſelben 
womöglich 
inhaltsbefehles 
r welcher 
der Schleuſenthore ver— 
eg —— hat die Drainagebehörde 
das ſiebente Thor nicht vollſtändig 
ſchließen laſſen. Sie will das nöthi— 
als Vorwand benuken, um er— 
llären zu können, die Thore ſeien 
überhaupt nicht aeichloffen worden, 
deshalb könne auch ihre Osffnung nicht 
verboten merden. 

Vorliter Taylor von der Inſpizi— 
rungs-Kommiſſion iſt übrigens auch 
nicht damit einvderſtanden, daß die 
Schleuſenthore ſchon jetzt geöffnet wer— 
den, und ohne die Einwilligung der 
Kommiſſion wird Gouverneur Tanner 
ſeine Zuſtimmung zu dem Schritt nicht 
ertheilen wollen. Es ſteht ſomit zu 
befürchten, daß die Reinigung des 
Fluſſes, mit der in den letzten Tagen 
ein ſo guter Anfang gemacht worden 
iſt, vorläufig nicht nur nicht weiter 
fortſchreiten, ſondern daß der alte Zu— 
ſtand wieder einreißen wird. Die 
Angler, welche ſich ſchon Plätze auf den 
Werften ausgeſucht haben, werden ſich 
wohl noch zu gedulden haben, bis es 
ſie etwas nützen kann, ſie einzunehmen. 

Den St. Louiſern, welche vom Bun— 
des⸗Obergeticht verlangen wollen, daß 
es den Chicagoern die Verunreinigung 


Die 


ir 


Kanals 


»!n 
DIL 


aus 


* 


dritten 


| 
| 
| 
| 
| 


| ihrem &atten. 


und bes Miffiffippi- i⸗ 
Fluſſes verbieten ſoll, winkt die Drai— 
nagebehörde mit Gegenmaßregeln. 
Oberftontsanmalt Akin von Illinois 
ſoll nämlich, wenn die St. Louiſer 
wirklich die angedrohten gerichtlichen 
Schritte unternehmen, ſeinerſeits im 
Namen der Illinoiſer Ortſchaften, 
welche unterhalb St. Louis am 
Miſſiſſippi liegen, ein ganz ähnliches 
Geſuch wie die St. Louiſer gegen Chi— 
cago einreichen wollen, auch gegen St. 
Louis ſtellen, weil dieſes ſeine eigenen 
Abwaſſer direkt in den Miſſiſſippi flie— 
ſitzt, der ſoll nicht mit Steinen werfen. 

* * * 

Ein ziemlich ſtark politiſches Geprä— 
ge trug das geſtern im Grand Pacific— 
Hotel veranſialtete 17. Jahresbankett 
der Grundeigenthums-RVörſe. Man 
hat den Mitgliedern dieſer Körper— 
ſchaſt vorgeworſen, daß ſie es waren, 
welche deim neuen Steuergeſetze die 
Klauſel angehängt haben, durch welche 
die Steuerrate quf 5 Prozent der ein— 
geſchätzten Werthe beſchränkt wird. Bei 
dem geſtrigen Bankett übernahm nun 


| Wende, Frau Lena 


Aus Bereinstreifen. 


Die „Wafhingten Loge 555, vom 
deutfchen Orden der Harugari, hat in 
ihrer legten General-Berjammlung die 
folgenden Beamten ermählt: DO. 8., 
Ch. Roß; U. B. Georg Stevenoiw; 
Sekr., Paul Lehnig; Schatzmeiſter, 
Albert Kante, Das Be rſammlungs⸗ 
Zofal befindet fih 541 N. Weſtern 
Avenue. 

In der Sozialen Turnhalle fand 
unlängſt die Inſtallirung der neuer— 
wählten Beamten der Großpark-Loge 
No. 9 vom Orden der Hermanns— 
ſchweſtern unter den üblichen Feierlich— 
keiten ſtatt. Die neuen Vorſtandsmit— 
glieder * Präſidentin, Frau Maria 
Herzog; Vize-VPräſidentin, Frau 
Scholler; Protokollführerin, Frau 
ai Vehmler, Korr. Sekr. Frau 

Kaßner; Schatzmeiſterin, FrauGehrke; 
Verwaltungsrath: Frau Chriſtine 
Schumacher und 


Frau Saſſer. Dieſe Loge iſt vollkom— 


men unabhängig von dem Orden der 


ı Herm 
ı Freißrief hat. Iroßdem fie 


Präfivent Warner Namens der Börde | 


Einſchätzungs-Kommiſſion erging ſich 
ſogar in Lobeſerhebungen über jene 
Einſchränkungsklauſel. 
daß die öffentlichen Verwaltungs-Le— 
hörden, ſofern ſie nur ſparſam wirth— 
Daten, überflüjfige Angeitellte 
laffen und unnüge Uusgaben jeder Art 
bermeiden wollten, mit den Steuer: 
einfünften jehr qui würden auslom- 


ı men fönnen. Das neue Steuergefeh fei 


eben im Santereffe der Steuerzahler 
gemacht worden und nicht in dem der 
Steuerfreſſer. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 

Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Runden liefert. 


ing ihren Gatten eis. 


Vor etiva 
Frau Herma n Mariball an, verlich Tie 
itr Gatte in Brosilyn und wandte fid) 
noch tem Welten Die Berlafieı ne fam 
ker vierzehn nn. na Chicago, 
dem fie in Srfakrung gebracht 
daß Marſhall ſich hier aufhalte. 


42 
—X 


hatte, 


ſdieſe Verantwortung im vollen Um- 


| jung, und Präſident Upham bon Der | nehmen 


77 
anns 


eigenen 
erſt ſeit 
zwei Jahren beſtehl, zählt ſie bereits 
110 Mitglieder und iſt in ſtetem Zu— 
egriffen. An Krankengeld be— 


ſöhne, da ſie ihren 


zahlt ſie den Mitgliedern 34 die Woche 


| iind be 
Er verſicherte, 
U. m 


| — — 2 
Meiſter-Arbeiter, R. Huebner; 


I — $200. 
Die MlemanniasLoge No. 68, U. 
hat am Donneritag En nde 


0, 


| Beamten in ihrer Halle, No. 146 Dit 
ent= | 


Randolph Str. feierlich inſtallirt:Ex— 
Meiſter-Arbeiter, J. Froehlich; 
Fore⸗ 


man, J. Richter; Aufſeher, Carl Steck; 


—— H. Kahlhorn; 


geben: Erſter Sprecher, 
ſechs Monaten, ſo gibt | 


Korreſp. Schriftwart, 
pflug; Schatzmeiſter, 


Sie 


ſuchte überall nach dem Treuloſen und | 


traf ihn am Weihnachtste ge in Be glei- 

tung einer Dame auf der Straße. Die 
ene —5 — Frau forderte einen in der 
Nähe befindlichen 


Emil Dittert; 
Bergemann, 


Blaurod auf, ihren | Oberdid und Frant Heß. Nur 


Gatten zu verbaften, doch weigerte fich | a. überreichte 


der Beamte, dies in Ermangelung eines | 


Haftbefehles zu thun. 
ermwirfte aledenn den Haf 
begann von Neuem die Sude nad 
Geftern Abend endlich 
und Ran= 
padte 


wurde fie feiner an Clarf 
dolph Str. anfichtig; fie 


ro ihn in Empfang nehmen fonnte, 


— Die Sünde wollen manche fliehen, 
doch nicht die Siünderinnen. 


Benerkens weriher Erfolg 


Eines neuen Hämor röei)en- Seifmittels. 


Leute, die jeit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Undequemlichte iten 
d28 verbreiteten Vebels Hämorrhoiden 
gelitten habei, werten nicht ‚gerabe 
gläubig die — ⸗ der Fabri⸗ 
kanten des neuen Mittels für die Hei— 
lung aller Arten von Hämorrhoiden, 
bekannt unter dem Namen „Pyramid 
Pile Cure“, hinnehmen, und doch ſind 
die ER Erfolge Diejes 
Mittel® gecignet, jeden Leidenden zu 
einer Une. * ermuntern. Als 
ein hierauf bezüglicher Fall ſpricht der 
nachſtehende Brief für ſich ſelbſt. 

Herr Henry Thomas * 
Station Nr. 3, Hoſack Ave., Columbus, 
Ohio, ſchreibt wie folgt: 

Pyramid Drug Co.: 
deine Herren! Ich wünſche, daß 
Sie meinen Namen gebrauchen, falls 
es für Sie irgend welchen Werth hat. 
Ich litt ſo ſchlimm an Hämor— 
rhoiden, daß ich meine Arbeit des— 
halb verlor. Nichts wollte mir 
helfen. Ich las in Cincinnati 
von den vielen Heilungen 
Hämorrhoiden mittelſt der Pyramid 
Pile Cure, daß ich nach einer Apotheke 
ging und barnad fragte. Der Apothe— 
fer jagte mir, er habe ein anderes Mit- 
tel, welches — mie er glaubte — befler 
fei, aber ich erflärte ihm, ich wolle erit 

die „Pyramid“ verſuchen. 

„Die erſte 
ich noch eine verſuchte, und 


— 
Sub⸗ 


um die Kur 
noch zwei Schochteln, im Ganzen vier. 
Ich bin jetzt vollſtändig geheilt. 
keine Spur von Hämorrhoiden 
rorhanden, und ich hatte doch vier 
Jahre an vorſtehenden Hämorrhoiden 
ſchlimmſter Art gelitten. 

„sch litt unbejchreiblich an Hämor= 
thoiden, aber die „Yıramid Rile Eure“ 
twirfte genau, mie angegeben. Sch habe 
fie mehreren mein ter Freunde empfoh- 
len, und ich Bin dankbar, Nhnen Ichrei- 
ben zu förnen, mie qut das Mittel mir 
gethan hat“. 

Uerzte empfehlen die „Byramid Pile 
Eure“, mil e3 fein Opium, Kotaiı 
oder mineraliiche Gifte irgend melche 
Art enthält, und weil es in der Unmwen- 
dung angenehm und zuperläfiig ift, 
außerdem jchmerzlos und Abends 
applizirt wird. Der Patent wird in 
übercafchend kurzer Zeit geheilt ohne 
iraend melde Unbequemlickeit. 

Die „PByramid Pile Cure” wird von 
Apothekern zu 50 Cents das Packet 
verkauft, und falls Verſtopfung vor— 
liegt, iſt die gleichzeitige Anwendung 
von „Pyramid Pillen“ mit der „Pile 
Cure“ zu empfehlen, da Verſtopfung 
oft die Urſache von Hämorrhoiden iſt, 
und die Pillen die Verſtopfung wirk— 
fam bejeitigen. Preis der Pillen ift 25 
Gent3 per Padet. 

Schreibt an die Pyramid Drug Eo., 
Marfhall, Mich., wegen eines kleinen 
Buches über Urfache und Heilung von 
Hämorrhoiden; portofrei verfandt. 


den | 
Veberrafchten und hielt ihn troß feines | 
Sträubens fo lange feit, biß ein Blau: | 

Krueger; Bize-Präfident, 


Schachtel half ſo viel, dap. 


Frau Marſhall 
ftbefehl und 





bert; 


Schatzmeiſter, 
Hergert; Finanz-Sekr., J. Hen— 
ſel; Maler. A. Topel; Aeußere Wache, 
W. Keling; Innere Wache, W. Cluth. 
Nach der Verſammlung fand eine klei— 
ne Nachfeier bei Br. Proſſer, 75 Fifth 
Avenue, ſtait. 
Die vor einigen Tagen vom Zentral— 
Turnverein vorgenommene Beamten— 
wahl hat das nachſtehende Reſultat er— 
Adolf Meyer; 
Zweiter Sprecher, Charles Huch;Erſter 
Turnwart, Robert Mahfad Zweie er 
Turnwart, Fred. Rantert; Prot. 
Schriftwart, Charles Schrader; 
Willie Haſen— 
Henry Menke; 
Hermann Perl; Erſter 
Spier; Zweiter Zeug— 
Jenſen; Bibliothekar, 
Verwa tungsrath: ill. 
Siamund, Ang. 
nlehrer 
der Verſamm— 
lung feinen$ahresbericht, aus weldem 
hervorgeht, daß der Durhichnitts- 
jtand ter Turnichüler und -Schülerin= 
nen im verfiofienen Jahre 428 betrug, 
und zwar 314 Knaben und 114 Män- 


5.2 


Kaſſenwart, 
Zeugwart, M. 
watt, Oscar 


Herm. 


ſchen. 


Die a ng bat die 
folgenden Teamten für den laufenden 
Termin * vählt: Präſident, Rudolph 
Louis Sevbe— 
prot. Selretar, Chas. Wiemer; 
lorreſp. Sekretär, John C. Deifs: 
Finanz - Sikeetär, Frank Zierks; 
Schatzmeiſter, John Kober; Archivar, 
Franz Huß; Bummel-Maijior, Fritz 
Eller; Bummel-Sekretär, Paul Rau— 
tert; Dirigent, %. U. Kern; Vize⸗ Diri⸗ 
ocnt, Rudolph Krueger; Ü. S. Fahnen 
träger, Max Leiſlenſchneider; Vereins⸗ 
Fahnenlräger, Conrad Rahn; Stimm— 
führer: 1. Tenor, Franz Huß; 2. Te— 
nor, George Linning; 1. Baß, Chr. 
Krueger; 2. Baß. Hans Martinten. 

Der unlängft vom „Schudert- 
Damenchor“ neugewählte Vorſtand ſetzt 
ſich aus folgenden Mitgliedern zuſam— 
men: Präſidentin, Fraue Ceorgine Hu— 
Vize-Präſidentin, Frau Martha 


rus; 


Jakobſon; Prolokollirende Sekretärin, 


fende Halbjahr erwählt: 


Guſſav Leh, Archibar; 


ben | 


Frau Amalie Bobena; Finanz-Sefte- 
tärin, Frl. Frieda Koch; Schabmeis 
fterin, Frau Sophie Meier; Archioarin, 
Frl. Elife Plagomwati; Dirigent, Prof. 
Carl L. Moyr. 

Der „Concordia Männerchor“ hat in 
feiner legten Generalverfommlung die 
nacbgenannien Beamten für das Tau- 
dom Mader, 
Präſident; Joſeph Gebele, Vize-Präſi— 
dent; Martin Brofimeper, Protokoll. 
Sefretär; Carl *Ziller, Finanz Sefre- 
tär; Georg Eberspächer, Schatzmeiſier; 
Konrad Lotz, 
Dirigent; Vereins-Fahnenträger, Louis 
Klages; Vummel-Fahnenträger, Gu— 
ſtav Leh; Bummel-Schatzmeiſter, Mar— 
tin Broftmeyer; Bummel-Sefretär, 
Wm. Thiring; ine inz-Komite: John 
Prechtel, Adam Dries und Ni Nei- 
pert. Delegaten zu ben Bereinigten 
Männerüren: Wam Mader und 
Ernit Beder. 

Dei der agfiern erfolgten Beamten- 


es e RUF | wart der Eintracht Loge Nr. 15 (&er- 
pollftändig zu machen, verbrauchte ich |, . 


er ze LISUEDEN 
es u 
mehr | Enme Schlau; Vize-Prot eftor, 


mon American F:deration of Yllinois) 
folgende Mitalieder eriwählt: 
F. Stoll; Protektor, 


RGe⸗ 
D8- 


Ex-Protektor, 


| = Protokoll. Sekretär, A. Sarius; 


Louiſe Bol 


Chriſt. 
Reichel; 
Führer, 


Neauhaus; 
Kaplan, 


Marie 


Finanz-Sekretär, 
Sa abmeifier, 9. 
lenhorſt; 


Gepfert; Xnnere 8 Made, Emil Loeſch; 


Aeußere Wache, Alb. Tine, 


Die In— 
ſtallirung dieſer Beamten und der von 
40 — Logen dieſes Ordens findet 
heute Abend, beginnend 8 Uhr, in 
öffentlicher Verſammlung in Wendels 
Halle, Nr. 1504 Milwaubkee Avenue, 
ſtatt, wozu Freunde und Gönner 
eingeladen ſind. 


Ktann von Glück ſſagen. 


Die im Hauſe Nr. 256 N. Carpenter 
Str. wohnhafte Frau Beatrix Magalle 
befand ſich geſtern Abend an der Mil— 
waukee Abe., nahe Erie Str., mitten 
auf den Kabelbahngeleiſen, als ein 
Straßenbahnwagen in ihrer nächſten 
Nähe vor ihr aus dem Dunkel auf— 
tauchte. Durch den jähen Schreck war 
die Frau ſo kopflos gemacht worden, 
daß ſie wie feſtgebannt auf der Stelle 
verweilte. Der Fender wurde ihr Le— 
bensretter. Sie wurde durch denWagen 
niedergerannt, fiel aber ſo glücklich auf 
das Schutzgitter, daß ſie mit leichten 
Verletzungen davonkam. 


Ein in jeder Beziehung zone Heilmittel für 
eine Grlältung ift Jayue's Expeciorant. 


Mehr Beweile, 


ueberzengende Zeugniſſe. 


Von Woche zu Tode mebren ſich die Beweiſe über 
* „Bediote it des Dr. * dman t in 
iihen fir ankheite 
Poti enten über 2» 
3 von ‚Rafen ‚, Kr 
re andere W 
ab er eine 
Eu oder ein altes .ur 
und jo weiter von der langen Lite ro 
heiten. Sein anbal Itendes Studium 
mer! ei ‚vie a Die) t Kranfüeit 
untniß und Macht, zu b 
Andere e3 — vermögen in jcheinbar hof 


lojen fällen. 


t 
bejuchte, 


war meine 
ſchien beii d 


8 verfu ht? da: 

ati chnaubte, b 
* St bre n Hangen 
Es 1 


ich Ko ne n Beh m un ıd mei 


ber nicht viel ur eim auf, 
eine Kehle Tief. war um 
im Vergleich zu dem x 

t der ur ſacht wurd 

aus aut fal 


zes 


mich jo ne too 
Nun, Dr n und c8 ift nurs 
Io8, mehr bimzı n, als daß wenn Jhr an Sus 
arrb leidet heiten wird, 


Dr. Wildma an, 


(95, 197, {99 STATE STR,, 


sigent ber Ihe Bei. 


Wenn Audc re — tonſultirt 
Tr. Bildinen. 


Gonfuliation frei! 


ER * 
dſtunden: 9: 30 Do 


rende. 


Ihr Hadt dieje fommen und gehen jehen, 
aber der dejte Freund, 
was Ahr wollt zu irgend einer Stunde 
bei Tag und Nacht, ift das Geld in 
der Yaunf. Teponirr einen Dollar oder 
mehr bei uns, er bringt 3 Broyent 
Sinjen, halbjährlich he 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Royal Iufurance Ged., 169 Zackſon Zlvd. 


bis 4 Nachm.; 


37bis9 
3 Abo; 


der Fucd) bringt, 


Gent per Tag für Sicherhritsfäiten. 
Royal Safety D.pos.t Vauit, 169 Jackson Bd. 


— — 


das Schrecken ver—⸗ 
breitete, 

Bor ein paar Tagen brannte das 
große Luholefale Glag-Gefhäft von 
AM. Folter, 120 Late Str., aus. AZ 
dierpeuerwehr Jah, daß der große Union 
Stleiderladen gerade nebenan in großer 
Gefahr IHmebte, befahl Chef Smeeney, 
daß alle Dampfjprigen ihre Wafler- 
ftrablen auf das Feuer richten jollten. 
Aber aller Anfirengungen zum Troß 
wurden $50,0000 werth feiner Klei- 


Ein Feuer, 


| ber, Unzüge, Veberzieher, Hofen, Hüte 


und Männer - Yusjtattungsmwaaren 
durd Rauch und Wafler beigädiat. 
Nach großer n Kampf mit den BVerfiches 
rungs = Gefellichaften murden den 
Union Kiciderhaudlern 825,000 für 
erlittenen Schaden am Waarenlager 
zugeſprochen. 1. Jedermann ſollte ſich die— 
ſen großen Merfauf zu Nutze machen, 
der heute Samjtag um 9 Uhr Vorm. 
begonnen bat. — $15 und $18 Prince 
Albert Röde und Weiten zu $4.95 
(Probe: Größen), $12 und $15 Anzüge 
54.95, $15 bi3 $20 Nemmarfet Leber: 
aieher zu $4.95; $2 Hojen zu 89; 
52.50 Hüte zu 89c; 50c Winter- Unter- 
zeug 19c; $i fanch Hemden 19c; 1000 
andere Artifel. Alles muß fofort meg, 
jo daß der Laden für das Frühiahrs- 
Gefchäft mieder hergerichtet merden 
fann. Geht nach den linion Kleider- 
händlern jobald Xhr könnt, hr er- 
part Dadurch viel Geld. Ermähnt dieje 
Serlung und ‘hr werdet e3 nicht be= 
reuen. dum Nutzen der Leute, die den 
ganzen I Iaa arbeiten, bleibt der Laden 
während diejes arofen Werfauf3 jeden 
Abend bis 10 Uhr offen, Samſtag bis 
11 Uhr und jeden Sonntag bis Mit- 
tag. Vergeh nicht, es ilt der aroße La= 
den Ede Clark und Lake Str. Nordoft- 
Ede. 
— — 
Armſtrougs AUnslieferung. 


Wie geſtern dem Staatsanwalt De— 
neen von ſeinem Aſſiſtenten Sprogle 
aus Seattle, Waſh., telegraphiſch be— 
richtet wurde, wird das zu Gunſten 
der Freilaſſung des wegen Jury— 
beſtechung in Chicago gewünſchten 
Schanftellners Wm. Armſtrong einge— 
leitete „Habeas Corpus“-Verfahren 
heute vor dem dortigenGericht zur Ver— 
— kommen. Der Staatsan— 

valt wird die nächſte Grand Jury er— 
* gegen Armſtrong eine Anklage 
auf Bigamie zu erheben, falls deſſen 
Angabe, daß er eine gewiſſe Lizzie 
Murphy geheirathet habe, ſich beſtäti— 
gen ſollte. Hier in Chicago wohnt 
nämlich eine Frau, welche behaupiet, 
— rechtmäßige Gattin zu 
ein. 


* Der Finanz-Ausſchuß für das im 
Oltober abgeholtene Herbſtfeſt hat end⸗ 
lich ſeinen Schlußbericht veröffentlicht. 

Donach haben ſich die Koſten der Ver— 
anſtaltung auf 882,693. 54 geſtellt. Ge⸗ 
zeichnet wurden zur Deckung dieſer 
Koſten im Ganzen $76,187.8. 
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Der uugloje Rnüppel. 


Un ben Gegenſeitigkeitsverträgen, 
w.lde vie Regierung in Waſhington 
bis jetzt obgeſchloſſen hat, erlebt ſie ſo 
wenig Freude, daß ſie die noch nicht 
zum Abſchluß gelangten Unterhand— 
lungen mit Deutſchland, Rußland 
u. ſ. w. vorläufig ganz abgebrochen 
bat. Sie will erfi abwarten, ob der 
Einat, wie e8 jebt den Anfchein bat, 
bie Abmachungen mit Frankreich, Ars 
gentinien und Britifch-Weflindien 
köirflich nicht qutheißen wird. Denn 
ermweifen fich bie bisherigen Bemühun- 
gen als fruchtlos, jo wird es offenbar 
feinen Sinn mehr baden, in berjelben 

Rigtung weiter zu geben. 

An und für fi ind d die „Zugeftänd: 
nille,” welche dem amerikanischen Hanz 
bel gemacht werden: jollen,. nicht größer 
und nid;t Heinze, als die „Vergüniti- 
gungen,“ welche vie betreffenden Nas 
tionen von den Der. Staaten verlan- 
gen. Die fremden Diplomaten jind 
ebenſo ſchlau und non ebenſo großen 
Schachergenies berathen, wie unſere ci— 
genen und laſſen ſich nicht über's Ohr 
hauen. Auch rechnen ſie bereits mit 
der Thatſach Gr daß die Ber. Staoten | 
das — Ausfuhrland ge— 
worden, und folglich gar nicht in der 
Lage And, nomentlic den europäiſchen 
Ländern, die doch zugleich , ibre beiten 
Kunden find, willfürlika Bedingungen 
sorzufgreiben. Früber hatte unter ben 
Miedervergeltungsmahregeln des Aus— 
landes nur der amerikaniſche Farmer 
zu leiden, der ſich dadurch nicht ab— 
holten ließ, allemal für den Schutz der 

— en Ecwerbe zu ſtimmen, 
aber jetzt auch die Fabrikanten 
getroffen, wenn die von uns geſchlage— 
cn Völker zurück hauen, und da iſt 
natürlich mehr Vorſicht geboten. Die 
Kar t brauch en ich nicht 
ihre Naſe abzuſchneiden umunſer 
Geſicht zu verunzieren, d. h. ſie brau— 
chen nicht mehr die amerikaniſchen Le— 
bensmi —* auszuſperren, um ſich an den 
Ver. zu rächen, ſondern ſie 
auf unſere Einfuhrverbolte mit 
Arsictiekung vieler amerifanis 
Ider Woaren antworten, die fie zur 
Notb ganz qui entbehren können. Aus 
dieſem triftigen Grunde wagen es un— 
ſere Staatsmänner nicht, ben Rrüppel 
zu I&twing n, den ihnen der Kongreß 
in die Hand gedrüdt bat. 

Nachdem 5 te ober mit beivunderungs= 
mürbiger. Aıröbauer und Geduld einige 
Verträce zuſtande gebracht haben, die 
doch wen igſtens den Schein der Gegen— 
ſeitigkeit wahren, müſſen ſie die trau— 
rige Entdeckung machen, daß 
ganz falſchen Vorausſetzungen ausge⸗ 
gangen ſind. Sie glaubten nämlich, 
auf den Geſammthandel des 
Landes Rückſicht nehmen und die ame— 
rikaniſche Ausfuhr überhaupt ſteigern 
zu müſſen. Demgemäß wolllen ſie bei⸗ 
— den Weſtindiern Zollerleich— 
terungen auf ihre tropifchen Früchte 
gewähren, damit amerilanifches Mebt, 
amerikaniſche Ackerbaugeräthe und 
Baumtollſtoffe größeren Abſatz in 
Weſtindien fänden. Mit dieſer 
Art der Gegenſeitigkeit ſind je— 
doch die californiſchen Obſtpflan— 
zer nicht einve tlianden, benen ed nach 
ihrer 2 ſſicht gar nichts nützt, wenn die 
Müller, Spinner und Schmiede beffere 
G:ichäfte machen. ‚Warum jollen ge: 
tabe wir auf dem Altar der Reziprozis 
tät aefhlatet inerden?” rufen fie ent- 
rüfiet aus, und in diefes Gefchrei jtim- 
men alle © efhüglen ein, denen zuge= 
muthet wird, ſich „für fremde Intereſ— 
ſen“ zu opfern. Die Waldverwüſter 
wollen nichts von einem Vertrage mit 
Gancda wiſſen, die Zuckerpflanzer 
widerſetzen ſich jeder Uebereinkunft mit 
Frankreich und Deutſchland, und To 
geht es fort durch die ganze Liſte. Ge— 
rade diejenigen „Induſtrien,“ die am 
meiſten gehätſchelt worden ſind, wie die 
Wollerzeuger, erheben den größten 
Widerſtand gegen die Politik, auf die 
ſich Herr MeKinley ſo viel eingebildet 
hat. Er wird thatſächlich im Lager 
ſeiner Freunde erdolcht. 

Die Länder, mit denen Unterhand— 
lungen angeknüpft worden ſind, haben 
bisher auf Wiedervergeltungsmaßre— 
geln verzichtet, weil ſie die Hoffnung 
hegten, daß ſie auf friedlichem 
freuadſchaftlichem Wege zu einem bil— 
ligen Abklommen mit d den Ber. Staaten 
gelangen würden. Sehen fie fich aber 
hierin getäufcht, jo werden fie die Ant: 
wort auf die Hiebe nicht jchuldig blei- 
ben, die ihnen ber Dinaley ſche Zoll— 
tarif verſezt. Ohne Zweifel werden ſie 
beſonders die Ausfuhr amerikaniſcher 
Induſtrieerzeugniſſe zu unterbinden 
ſuchen, die in den letzten Jahren einen 
ſo gewaltigen Aufſchwung genommen 
hat, und dann wird es ſich zeigen, daß 
die Freihändler doch Recht hatten, als 
ſie ſich der Knüppelſchwingung wider— 
ſekten. Auf die Dauer können wir 
nicht verkaufen, wenn wir nicht einkau— 
fen wollen. Ganz abgejehen davon, daß 
ed ein Blödfinn ift, gegen unfere Waa- 
ren nur Bold eintauchen zu mollen, 
fönnen un? die anderen Völker nicht 
25 mit biefer Waare bezahlen. Sie 

üſſen ſchließlich das, was ſie 
—R brauchen, aus Ländern be⸗ 
ziehen, die ihnen ihre eigenen Erzeug— 
niffe abzunehmen geneigt find. Wenn 
die Erfahrungen der lebten beiden 
Jahre das Gegentheil zu bemeifen 
ſchienen, ſo war das eben nur Schein, 
Schon in den folgenden zwei Jahren 
mag ſich die Sachlage ganz anders ge⸗ 
ſtalien, und ganz gewiß wird Die 
ER eintreten, menn der Senat 
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„2.84.00 


serden 
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Stasten 


mehr | 


fie von ı 


| ben bisher abgeichloffenen Handeläper- 
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und | 


| gende 
| itauden gelangten, 


AVbfpülen faum zu ent= | — ee. i 

razenen — da ſucht nach Eurer „ro— 
ſolchen maniſchen“ Raſſe in dieſer ungeheuren 
ſehr 
Daß 


hauen zu werden, das geht 


trägen die Beſtätigung verſagt. Die 
Handelspolitit der Ber. Staaten tft 
gerade jo mwiderfinnig, wie bie bislang 
verfolgte Finanzpolitif. Nachdem die 
Silbernarrheit überwunden ift, mird 
au mit dem Schußzollfhmwindel auf- 
geräumt werben müllen. 


Zuphnus und Sellerie. 


Der Bericht der er Staatlichen Geſund⸗ 
heitsbehörde von Maſſachuſetts über 
eine Typhus-Epidemie, von welcher im 
September vorigen Jahres das Irren— 
aſyl von Northampton heimgeſucht 
wurde, lenkt die Aufmerkſamkeit auf 
eine mögliche Quelle der Typhus-Ver— 
breitung, von der man bis dahin nichts 
ahnte. 

Die Thatſache, daß von allen Inſaſ— 
ſen des Aſyls nur ſolche von der 
Krankheit befallen wurden, die für ih— 
ren Unterhalt bezahlten, lenkte auf die 
Spur der Entſtehungsquelle der Epi— 
demie. Wie das für „zahlende“ Patien— 
ten üblich, bekamen auch die „Board— 
er2“ 
eine beflere Koft al$ die nicht zahlenden 
Inſaſſen. 


müfe u.f.m., und zur Zeit der Typhus— 


epidemie war eines diejer „Ertra* Tas | 


felfelferie, der auf der zur Anſtalt ge— 


Sellerie, und auch unter diefen zeigten 
fi) mehrere ITyphusfälle. Dadurch 
wurde man auf den Sellerie aufmerf- 


fam, und um feftzuftellen, ob oder nicht | 


durch 
wurde 


die Einſchleppung der Seuche 
dieſes Gemüſe möglich war, 
eine gründliche Unterſuchung 
nommen. Dieſe zeigte, daß der Verdacht 
vollkommen begründet war, und auch 
inwiefern Typhuserkrantu ingen 
den Genuß des 
waren. 

Die Abwaſſer 
nämlich auf „Filterbeete“ geleitet, und 
der ſich niederſchlagende Schlamm oder 
der mit dem Niederſchlagſchlamme 
durchfegte Sand der „Zilterbeete” 
murde fchließlich auf die Selleriebeete 
geworfen c!S ausgezeichnetes Düng- 
mittel. Da nun aber, um den Gellerie 
Ihön mei zu erhalten, die Erde um 
die Bflanzen aufgehäuft wird, murbe 


Iafeljeleries möglich 


| eö möglich, daß giftige Typhus-erzeuz= | 


der Gellerie- 
dureh 


in das Herz 
von mo fie 


Stoffe 


oberflächliches 
ſernen waren. Dangch kam man zu dem 
daß der Genuß 
es eine Typhuserkrankung 
verurſachen konnte. 
man damit das Richtige getrof— 
fen hatte, läßt ſich auch daraus ſchlie— 
Ben, daß die Zahl 
ab ‚ Jobald man den meiteren Ge- 
brauch bon Sellerie von der Anftalt- 


— 5 
Schlu 
= opllpr 


Selleri 


wohl 


ahm 


arm verboten hatte. In den erſten zehn 


Tagen des Oktober zeigten ſich nur vier 
neue Fälle, und Anfangs November 
war die Krankheit erloſchen. 

Und die Moral von der Geſchicht!? 
— Man ſorge für ſorgfältigſtes Ab— 
ſpülen der Sellerieftangen bor dem 
Genuß. — 


Die „romaniihen Rafien,‘‘ 


Der Engländer und der Unaloameri= 
kaner Jagen, der angelſächſiſchen Raife 
gehört die Welt; der Deutſche erklärt, 
vie Zuflunft gehört den Germanen; 
beide oder alle drei ftimmen darin über- 
ein, daß die romanischen Raffen (ver 
„Angelſachſe“ ſagt die lateiniſchen) 
dem Untergange geweiht ſeien. Dar— 
über ſind ſie ſich cinig, umd 
in dem Maße wie Großbritan— 
nien die Freundſchaft 
Nationen weiterhin nöthig haben 
mag, wird man auf der garantirt 
echt angelſächſiſchen Seite ſich dazu 
verſtehen, anzuerkennen, daß zwiſchen 
angelſächſiſch und germaniſch eigent— 


man wird, wenn die Noth re 

iſt, vielleicht die Entdeckung 
daß das Angelſachſenthum 

nur ein Sprößling des Germanen— 
thums iſt und daß man ſich füglich zu 
der jetzigen deutſchen Lesart, der 
Germane ſoll und wird Herr ſein 
über die Welt, beiennen mag. Und 
dann wird bamit allen germanijchen 


machen, 


Völfern ein Antheil an der Weltberr= | 


Ichaft zugeijprochen! — Cine derartige 
Verftändigung iſt bereits angebahnt 
und wird um fo ſchneller zur vollende— 
ten IE hatfache werten, je mehr Nieder- 
logen vie Briten in Südafrifa erleiden. 
E3 wird dann den Engläntern nod 
ein Iroft fein, fich jagen zu dürfen, 
daß die Buren 0 eigentlich Ihres— 


gleichen und einSproß des roßen ger— 
maniſchen Stammes und ibnen 
bürtig ſind. 


eben⸗ 
Von Seinesgleichen ver— 
noch eher 
an, das iſt noch etwas ganz Anderes, 
als zugeſtehen zu müſſen, daß der eng— 
liſche Kriegsruhm vor einem mißachte— 
ten, zur Unterwerfung beſtimmten 
Volke in den Staub ſank. Da es aber 
nicht gut möglich ſein wird, die Buren 
als Angelſachſen zu reklamiren, ſo 
wird man, wie geſagt, falls das 
Krieasglüc ncch weiterbin ven Briten 
feindlich iſt, ſich wohl oder übel zu 
dem Glauben an die Zukunftsbeſtim— 
mung des Germancatbumt 
befennen müllfen, wenn man fi; nicht 
völlia lächerlich machen will. 

Davon, daß die Franzojen, Spanier 
und Staliener, dem Untergang entge- 
gen gehen, ift man fo felfenfejt über- 
zeugt, daß man alle Rüd- 


Worte und Werke. 


Nicht was wir über Hood’s Sarsaparilla 
sagen, kommt für seine Vorzüge in Be- 
tracht, sondern die Heilungen, die es voll- 
bringt bei allen Arten von Blutkrank- 
heiten, einschliesslich Skrofeln, Rheuma- 
tismus, Pen Dyspepsie, Katarrh, 
beweisen seine Macht Euch zu heilen. Ihr 
könnt Hood’s Sarsaparilla mit Vertrauen 
nehmen, dass es Euch gut thun wird. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas AR ssartigste Medizin. Es 
verursacht nie’ Enttäuschung. Preis 81.00, 


Hood’s Pill n heilen Biliösität und Kopfweh, 


fit auf Die 


| bem Angelſa len, 
I nentbum d 


des Nortgampton’er Jrrenafyls | 


Auf ihrer Speiſekarte wur- 
der „Extras“ geführt, wie Früchte, Ge-⸗ 


gran ofen find bereit, Da 
hörenden Farın gezogen wurde. Neben | 
den zahlenden Vatienten erhielten aud) | 
die Angeftellten der Anftalt von diefem | 


I nicht romenifcher Kaffe, 
borge= | 
| und aljo aud ! 


durch | 





der Anstalt murden | 





der Erkrankungen | 


| „Daß Bölter, N 
| nennen, iören mwirthicpaftlicden Erfol- 


! Meberlegenbheit 


verwanbter | 





Miſchlinge 
Ze — — „Igeni= | jedenfall3 
lich tein großer Unterjchied befteht, ja | ihrer 
ht groß | 


| Völfer beeinträchtigt wurde. 


| vielfach von der De 





Angehörigen 
Völker jhminden läßt und von ihrem 
bevorjtehenden Ableben fo ungenirt 
fpricht, wie etwa von dem bevoritehen- 
den Ende von zum Tode verurtheilten 
Verbrechern, denen die lebte Hoffnung 
genommen ift. Und die „Angelfachien“ 
und Deutfchen werben in biefer Uns 
ficht bejtärft durch Angehörige jener 
Nationen felbft. Bejonders dieFranzo— 
jen ſcheinen es weit gebracht zu haben 
in der Selbſterkenntniß, denn an die 
Stelle des früheren Stolzes auf „La 
Grande Nation“ iſt eine traurige Re— 
ſignation getreten; in vielen Büchern 
und unzähligen Leitartikeln haben hec— 
vorragende Franzoſen eingeſtanden, 
daß es immer mehr rückwärts gehe mit 
ihrem Volke und daß augenſcheinlich 
bezw. dem Germa— 
die Zukunft gehöre. Geradezu 
En find die franzöfiichen Ve u 

2 zroifehen dem mächtig aufblübenbei 

Deutidienb und dem  Stilfftebenden 
und im Berhbältniffe zurückgehenden 
——— und wie die Vorahnungen 
Be Ste rbenven muthet es uns 
ın —— iſche und andere ro— 
Gelehrte mehr oder minder 
eat, daß Die romaniichen 
her ihren Unt ‚gang finden 

werden als die germaniſchen. 

Doch nicht alle „Reinanen“ bezw. 

s zuzugeſtehen. 
De * berheft der Rebue des deur 
Mondese st Herr Alfred Fouillée, 
Mitgli id der franzöf ſiſchen Akademie, 
einen Artitel, in welchem er die Unhalt: 
barkeit jener Behauptung nachzumeijen 
verſucht zwar hauptſächlich 
dadurch, daß er qusführt, die Franzo— 
ſen, und Italiener ſeien gar 
man könne 
von einer ſolchen Raſſe gar nicht reden, 
icht davon, daß ſie dem 


übe fei. 

man, Sagt Yonillee, 
Franfreih eine romanische Nation 
nennen? Das frangzöfifche Volk ift zu 
40 Prozent feltiich, zu 40 Brozent ger— 
nanife und nur mit 20 Prozent ro⸗ 
maniſch. In Spanien iſt d das Ver— 
hältniß anders, aber auch Spanien iſt 


mit feinem goil iſchen Blut, dem ſpäte— 


che am? 
u 


Im 


* 
und 


ex 1» una 
Sponier 


Untergang 
Wie Tann 


| ren maurifchen Zufag und ber felti- 


ſchen Miſchung weit weniger roma= 
a als wir im Allgemeinen anneh- 
men. Und von Italien ift e& befannt, 


| tab es der Iunmelplaß der verſchie⸗ 


denſten Raſſen war. „Gallier, Spa— 
nier, Griechen, Aſiaten, Egypter, Ju— 
den, Deutſche, Bretonen, Lombarden, 


Byzantiner, Slaven, Normannen, Sa— 


Miſchung.“ 

Nun könnten ja allerdings jene drei 
als romaniſch bezeichnete Völker, auch 
wenn ſie nicht romaniſch ſind, darum 
doch degenerirt ſein und dem Unter— 
gange entgegengehen, aber auch davon 
will Fouillée nichts wiſſen. Es iſt un— 
möglich, an dieſer Stelle auf ſeine Be— 
weisführung einzugehen, aber er ver— 
theidigt ſein Volk recht geſchickt gegen 


den Bsrmwurf.der Defadenz und jagt 


Ang 


„Angelſachſen“: 
ſich ——— 


m: 
Die 


die 


ſchließlich über 


gen und militäriſchen Eroberungen da— 


durch eine beſondere Weihe geben wol— 


len, daß ſie ihre Raſſe als beſonders 
edel hinſtellen, indem ſie jene Erfolge 
irgend einer ſchattenhaften, natürlichen 
oder von der Vorſehung verliehenen 
zuſchreiben, das ft 
ganz im Sinne aller Erfolgreichen ge— 
handelt. Dieſe empfinden immer die 


Nothwendigkeit, aus ihren materiellen 
Erfolgen 
| herauszufol gern. 


eine geiftige Ueberlegenheit 


Da ift viel Mahres drin, wir fönnen 
daſſelbe bei Individuen genugſam be— 
obachten, aber Alles, was Fouillée 
ſagt, iſt doch eigentlich Wortklauberei. 


Es bleibt ſich ſchließlich gleich, ob man 


die Franzoſen u. ſ. w. Romanen oder 

oder ſonſt etwas nennt; 
unterſcheiden ſie ſich doch in 
Maſſe von den Engländern, 
Deutſchen u. ſ. w. und der Angelſachſe 


n, und Germane könnte auf die Ausfüh— 
eigentlich 


rungen Fouillées ganz gut antworten, 


daß durch die zugeſtandene ſtarke Ver— 
dünnung 
germaniſchen Blutes, 


des angelſächſiſchen, bezw. 
die Kraft der 
Aber das 
bleibt ſich ja ſchließlich gleich. Auch 
Fouillée gibt zu, daß jene romaniſchen 
Völker im wirthſchaftlichen und politi— 
ſchen Wettſtreite zurückgeblieben ſind, 
und daß ſie in abſehbarer Zeit allem 
Anſchein nach weiter in's Hintertreffen 
kommen werden. Und das iſt doch 
Alles, was vorerſt damit gemeint wird, 
wenn isn angeljächlifcher, bezw. ger- 
manifher Weltherrſchaft geſprochen 
wird. Daß man in neuerer Zeit auch 
kadenz, dem bevor— 
ſtehenden Untergange der franzöſiſchen 
Raſſe ſpricht, das hat ſeinen Grund 
nicht in derem wirthſchaftlichen und 
politiſchen Zurückbleiben, ſondern in 
den traurigen Anzeichen eines morali— 
ſchen Niederganges, die die ſich vor 
aller Welt offenbarten. Die romaniſche 
Raſſe mag nicht untergehen können, 
weil es in Wahrheit im ſtrengen Sinne 
des Wortes eine ſolche nicht gibt, aber 
daß die Völker, welche man als roma— 
niſch bezeichnete, in dem wirthſchaft— 


die Blutvermiſchung, 


lichen und politiſchen Wettſtreit zurück— 


bleiben und zum Theil wenigſtens ſo— 
gar einen phyſiſchen und moraliſchen 
Rückgang erkennen laſſen, das iſt unbe— 
ſtreitbar. 


Die Ruſſen in Port Arthur. 


Die Angaben über die raſtloſe Thä— 
tigkeit der Ruſſen hatten Erwartungen 
ertwedt, die ih an Ort und Stelle nicht 
be tätigen. Port Arthur bat fich räum- 
lich bedeutend ausgedehnt, macht aber 
feinen anderen Eindrud als zur Chine- 
fenzeit, und war bamal3 vielleicht eben- 
To belebt wie jebt,, wenn auch von an- 
deren Geftalten und Uniformen. Die 
Straßen find —— raub und 
holperig geblieben. Dasſelbe gilt von 
den neu angelegten Wegen, die nach 
außerhal zu den Lagern, Kaſernen und 
verſchiedenen Neubauten führen. Man 


hat ſich bis jeht hauptfachlich damu 


jener 








ſenkungen. 


trägt 8000 Mann Infanterie, 
überhaupt durch 


begnügt, bie vorhandenen chineſiſchen 
Hãuſer, die wenige amtliche Gebäude, 
3. 8. das Dodamt (unter:den$apanern 
die Kommandantur) ausgenommen, 
fämmtlic nur ein Erbgefchoß befiben, 
jedoh aus Steinen erbaut find, nach 
Möglichkeit europäischen Anſprüchen 
anzupaſſen. Um größere Räume zu 
ſchaffen, ſind oft zwei, drei und auch 
* mit einander verbunden worden. 
Eine Filiale der Ruſſiſch-Chineſi— 
ſchen Vank mit vier Angeſiellten be— 
ſorgt die Geldvermittelung, namentlich 
für das Gouvernement und die of chi⸗ 
neſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. Vei. Be— 
rechnung von 1 Prozent Proviſion, wie 
im fernen Oſien üblich, fönnte ie auch 
bei beſchränktem Umſatz ihre Koſten 
decken und noch Ge win in le n. Der 
— erkehr liegt in den Bun 
ten ber Ofiihiricjhifehen Eifensiheete 
— Die E ſſellſcha n 


Zeit vier Dom! bier, einen ! 
beftändig zwiſchen Port Art Sur. und 
Tſchifu hin und herfährt, und drei 
größere, mit denen regelmäßige — 
dungen mit Niutſchwang, Wladiwoſtok 
Nagaſaki, Shanghai, icifu, * 
Theil mit Anlaufen von K — 
unterhalten werden. Sie führten an— 
fänglich die chineſiſche Flagge mit den 
ruſſiſchen Farben weiß-blauzroth in der 
rechten oberen Ecke, Uebergriffe des 
engliſchen Vorſtehers des zen mies 
in Zichifu veranlaßien die Birwaltung, 
zur ruffiichen Flagge überzugeben und 
eritsre nur noch als fogenann nie Hauz= 
Hagge beizubehalten. 35: 
nicht erhoden. Die er 
hauptſächlich aus Lieferungen 
Regierung (omerifanifches Mi! 
jendabnmateriol (Holz au: 1 
und friſchem Proviant un 
vieh aus Schantung; Ausfuhr 
nicht ſtatt. 

Der Platz für die zukün 
iſt noch nicht beſtimmt. 


no 
rs . 


SO 
—* 


je „Stabi“ 
\ 


ftiag 
nette 
N:o 
br 


Y 


Dberbefehl führten, Gaben verjchiedene | 


Pläne aufgeltelt. OD PVrivat leute 
ſpäter uneingeſchränkt Erundeigen— 
thum erwerben und Häuſer errichten 
können, iſt fraglich, denn Port Arthur 
bleibt in erſter Linie Feſtung. 

Die Hauptbauthätigkeit wird qußer— 
halb des Ortes entwickelt. Eine An— 
zahl von Häuſern für Offiziere bei den 
Logern und Ferts find 
ber. Eine Normalſchule, die Kaſernen, 
vier 
te Cebäude nähern 
In den Dockwerkſtät 
auch in mäßigem mſang 
Im Dock ſelbſt, 
verſucht wird, abet nicht gelingt, 
ein Zorpedobont. 

Dos Frort auf d 
der Südſe ite des Hafens muß erſt noch 
beſſer in Stand ge 9 werden. 
reiht ſich auf dieſer ſüdlichen Seite eine 
VBefeſtigung an die — die —— 
Forts, jetzt mit ruſſiſchen Geſchü 
ſchwer armirt auf den Spitzen u 
neu angelegten Batterien in den Ein— 
Man iſt jedenfalls voll— 
tommen zur Vert iheibig ing gerüſiet, 
ohne ſich für's Erſte mit Nebenſächlich— 
keiten und Ausputzung aufzuhallen. 
Vor einigen Wochen ging hier das Ge— 
rücht von einem bevorſiehenden 
Angriff der Engländer und Japaner 

auf Port! Arthur, die Ruſſen nahmen 
es für ernft und bereiteten ſich darauf 
bor. Sprengungen auf den nördlichen 
Höhenzügen laffen vermutb:n, daß auch 
dort zum Schuße der Landfeite Forts 
gebaut werben. Die Lager ver Be⸗ 
ſatzungstruppe bieten aus der Ferne 
mit ihren Zeltdächern einen echt feld 
mäßigen Anblick. Sie REDEN aus lan= 
gen Neiben einge In ſtehender, durch 
ſchmale Gaſſen getren nter, würfelför— 
miger Aufba ul: n aus Stein und Erbe, 
jede ungefähr 33 Fı ıB 5 ch. Unter den 
Zelten ſchläft man bis € nde Novdemde 
ſehr angenchm, — aber macht ſich die 
Kälte | fühlbar. Zwiſche n den Abtheilun— 
gen für bie c zelnen Kompesn ien lau 
fen breitere Saffer n. Ein Bo 
ben 1000 Mann bildet cin Cager. Alle 
nöthigen hygieniſchen Vorſichtsmaß— 
regeln werden gut beachtet. 

Die Garniſon von Vort Arthur be— 
vier Re⸗ 
gimenter zu zwei Bataillonen, jedes zu 
1000 Mann. Dazu kommen noch Ar— 
tillerie, Train und einige Kavallerie. 
Ein Theil der Truppen ſieht in Talien— 
wan, eine ſtarke Abtheilung deckt die 
Landenge zwiſchen Telienwan und Kin— 
chou. Während der heißeren Jahres— 
zeit findet der Exerz ierbic njt in den 
Morgen: und jpäten Nadmittagsitun- 
ben Statt. 


ich der Vollendung. 
ten wird, wenn 


ich: 
‚ gearbzitet, 


liegt 


f 
not De 


nien auf Kommando ouf und made 
mit zugleich befohl: 
Sturmlauf auf ihr: 
Leute jehen vorzüglid 
und aroß, auch die Nüger. 
fampf mit ihnen Tönnte für 
nit gut ausfallen. 

Das Klima von Port Arthur ijt im 
Allgemeinen arfund, vo im Sommer 
recht beib, weil die Seedrife den bon 
allen Seiten eingefchloffenen Pet b nicht 
beitreichen kann, Der Stau b bei tro⸗ 
ckenem Wetter iſt arg, der Zuftond der 
vngepflaftierten Straßen während ber 
ſommerlichen Regengüſſe läßt ſehr zu 
wünſchen übrig. Schnee fällt wenig. 
Für Waſſer ſorgt eine Leitung. 


aus, find kräftig 
Ein Nah— 
Japaner 


handen. 

Nur zwei Spuren der vergangenen 
chineſiſchen Macht ſind übrig geblieben: 
eine kleine Torpe —** und ein alter 
chineſiſcher Dock-Ingenieur. Außerdem 
haben, die Schiffe des Peiyang-Ge— 
ſchwaders das Recht, daS Dod zu be— 
nußen, was fie dan und wann tbun, 
wofür fie aber bezahlen müflen. 

— Kindliche Folgerung. — Vater 
(dem Töchterchen erflärend): Das mußt 
Dir Dir merken mein Kind, Rofofto 
ift unregelmäßig. — Töchterchen: So, 
jo, dann zahlt alfo unjer Zimmerberr 
jeine Mietbe Rotofto! 


CASTORIA füsägingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Pullman 


A lutoritä— 
ten, die bis jetzt in Port Arthur den 


Steno 
bereits bewohn-⸗ 
zu haben 
Wie die Polizei behauptet, 


hintereinanderſtehende langgeſtreck- 
in den Zeitr 


deſſen Berlänge rung | 


em höchſten Berge an | 


) 
—* nachd 
Es 


I 890 
dieſe Weiſe ſoll Norman etwe 


nd * 


bewandert 


taillon | 


Beim Einride n löjen fich die | 
mit Gejang heranziehenden Kompag- | 


nem Hurrabruf | 
Selte zu. Die | 


M e erlitten hatte, 
und — Str. unter die Rä- 
gerieth. 


State 


Elek⸗ 
triſche Veleuchtung iſt nur im Dock vor- 


von 


Zofaiberidjt. 


6:0. M. Bullmans Rachlaß. 


Der Werth des Hinterlaſſenſchaft beträgt 
angeblich $14,000,000. 

Die Verwalter des von George M. 

hinterlaffenen Vermögens, 

Kobert I. Lincoln und Norman B. 

Keam, werden im Laufe der nachiten 

Moce ihren Schlußbericht einreichen. 


| Nachlaßrichter Batten hat den Teſta— 


vollſtreckern für ihre Mühewal— 
eine Gebühr in Hoͤhe 
Es heißt, doß ſich die 
deren Werth im 


ments 
tung 

000 bewilligt. 
Hinterlaſſenſchaft, 


Teſtament mit nur 88,000,000 angege— 


— nwar, in Wirklichleit auf 514,000,⸗ 
900 — it. Die Herren Lincoln und 

r werben Bernebmen nad 
idigung ihrer offiziellen 


»orr 
wert 


Verwaltung der Erbs | 
indermeis | 


fortſühren, bis 
zungen getro in find. 
j Erſt ichen 
n Töoöchte R; J rau 

Se Sala Both und Frau 
Sariiei —— rolan, die Er— 
leubniß ertf ci B 820,000 für cin 
dein — orbenen errich endesGrab— 
ı, 


Der 


‚au 


zu 
sendet 


vu 
denkmol ver werden dürfen. 


Das Monumen 
bereits begonnen worden iſt, wird aus 
far erben Korintsiihen Säsle von 

ee befteben. — Die Dei 


serien rn desWße titordenen, . | 


wird der Bau 
für melde 
Fe ne ae Geldfumme vor— 
en ir erit no 
ft in Angriff 
n. n rd mo 
: orünten, deren 
Fol, die Stine des 
—— 


nittte e — 


m eine 
Aufgabe es ſein 
Verblichenen aus— 


—ñ —— — 


Großer Preis-Maskenball des Teu— 


tonia K. P. Club, Samſtag, den 27. 


1900, in der Nordſeite-Turn— 
d30,23,jand 

—1+.9———— 

Suchte Stenographinnen als 

Opfer. 

In — tral-Station bef 
ein junger Mann, Namens G. 
man, unter der Anklage, bierzeh: jt 
Steno graphinnen um Geldſummen * 
850 beſchwindelt 
und R iegel. 
gab ſich 
Norman als reiſender Auditeur der 
New York Central dal n aus und ließ 
ingen ank Kind! igen, t 
eine Stencgraphin 
gute Bezahlung 


Januar 
halle. 


t ſich 


inde 
3 Nor⸗ 


Betrage von 85 bis 


, hinter Schloß 


| Ten begleiten jelle. 


ber Ungellagie & 
auaei 
ber gnüg te ſich 


und zuweile 


NE 

mit 

Auf 
$300 er⸗ 


agt hatte, 850 als 
aber im 
n auch mi 


ſchwindelt haben. 


Nedizin von bo 
„D r Heilun — vo ‚n 
pectorani 


Stahlen Kupfe rdrähte. 


Diebe haben geſtern auf der Strecke 
der „Milwaukee Electric Road“ zwi— 
ſchen den Orten Winnetka und Kenil— 
worth einen Theil der Kupferdrähte 
der Leitung, welche die elektriſche 
Triebkraft vermittelt, abgeſchnitten 
und fortgeſchafft. Der Werth des ge⸗ 
ſtohlenen Eigenthums beträgt 
F400. 
denfalls im 

Während der letzten Na ‚ot 
bon ber Leitung der Telephongeſell— 

t in ber Gegend von Weitern Une. 

2 ‚bie Li oferdrähte ab 
erbeuteten ge— 
— Me⸗ 


St 
E. 


Eine Durchbrennerin erwiſcht. 


Hattie Hall, 
des Ex-Mayors geil 
welche vor einer 2 be aus dem Ö 
hauſe durchb win de gefiern 
bieigen an Illinois Str., 


O 


Deteiti 013 


nahe Dearborn Avbe., in Begleitung ei⸗ 
James | 


nes jungen M * Namens ! 
Roberts, ang: *— Die Voligei 
brachte die jugen tliche Durchbrennerin 
in der Frauenabtheilung der Harriſon 
Sir.⸗ — inter und ſteckte 
ihren Vegleiter in eine Zelle. Das 
Mädchen hatte während ihres hieſigen 
Aufenthalts im Hauſe Nr. 
nois Str. gewohnt. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


In feiner Wohnung, Nr.1039 Evan— 
ſton Ave., iſt geitern ber 7Yjährige 
Makler Bhilander B. Peaje den Ver— 
legungen erlegen, welche er am leßten 
indem er an 


3 bi 
269 


der eines Kabelbahnzuges 
Geboren in Ellingten, Conn., fiedelte 
der Berftorbene fchon als junger Mann 
ah dem Süden über, und madte in 
den Reiben der Sonföderirten- Armee 
den Bürgeririeg mit. Xm $ahre 1875 


fam er nah Chicago und begründete | 


die noch beftehende Mafler- Firma Bhi- 
lander P. Peaſe & Co. 
— — ———— — 
Der Fuhrmann J. E. Dowd wird 
von ſeinen Arbeitgebern, den Gebrü— 


dern Hirfch, Nr. 20 Mams Sir. be— 


ſchuldigt, 35 werthvolle Regenſchirme 
veruntreut und zu Spottpreiſen ver— 
kauft zu haben. Dowd wurde geſtern 
Nachmittag verhaftet und in die Zen— 


tralſtation eingeliefert. 


* Die Verſicherungspolice in Höhe 
85000, welche der in der Vorſtadt 
Oak "Gert anfälfia gemejene Harry 
u genen binterlaffen bat, ift zu Gun= 

ten des Frl. Bearl Yad ausgejtellt. 
— erſchoß ſich vor ine Ta⸗ 
gen in Gegenwart der jungen Dame, 
weil dieſe ſeinen Heirathsantrag zu— 


rückgewieſen hatte. 


Trãgt die 
Unterschrift 
von 


TEL KL 


bon $425,- | 


| gewedten, 


I men. 
| daß Bennie die einzige Stüte einer 


der ı 


mit deilen Errichtung | 


pie ı men. 
ı nen Zeitungsverfäufers 
Bertheilung der | 
genommen wer⸗ 
Korperas | 


geſetzt 
mannſchaft deſſelben ſoll ſich nicht im „® 
} Lohnung, 


Geringſten um den Verletzten geküm-— 


Der ſchrecklich verſtümmelle 


tungsgeſchäft 


frühere 
James 
digung 
ſidenten 
League“, angeſtrengt es 
| gründet fich d 
| der Wahl im Jahre 1897 in einem bon | 
| dem Präfidenten 








etwa 
Bon den Spikbuben, welche je , Mitiog ein Praitiebtand 
Gleitrizitäts- ch wohl ı 
fein müflen, feblt jete Spur, | 

| Farmer erfuhren erſt burch einen Stra= 
dro⸗ 
Die Flammen waren 
ſchon in bedenlliche NRähe des von dem 
Hauſes 
vorgedrungen, als die Farmer ſich an 
| die Bekämpfung des Brandes machten. 


wurden 
| Renbabnpaffa 


| che dasfelbe irgend melden 


an Gebänlichfeiten anrichten fonnte. 
tie 14jährige Tochter | Fr 


bon Kliea, J 
‚tiertt= | 
bon | 


| Benpflaiter be erab und 


Verletzungen. 


ßen Theile 
J daß 





Der Strajendahn-Molon. 
Der Seitungsjunge Bennie Ronan üb:r: 
fahren und getödtet. 


Eine große Menjchenmenge hatte 
fich geftern Abend vor der Apothete, 
Ede Root und Atlantic Str., ange- 
jammelt. Die Kunde, daß der 11- 
jährige Benjamin Ronan, welcher feit 
etwa drei Sahren an jener Ede Tag 
für Tag Zeitungen zum Verkauf aus- 
geboten hatte, durch einen eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen der 43. Str.-Linie 
überfahren und ſchwer verletzt worden 
ſei, verbreitete ſich wie ein Lauffeuer 


in der Nachbarſchaft. Jeder kannte dort 


den kleinen Bennie und hatte den auf— 
kreuzbraven 

freundlichen kleinen Kerl 
Zudem war es Vielen bekannt, 


Mutter war. Vor Jahresfriſt hatte 
er ſeinen Vater, der lange auf dem 
Siechbett gelegen hatte, durch den Tod 
verloren. 


am Nöthigſten fehle. 


Straäßenbahnwagens nicht bemerkt 


haben. 


Sitzen 


auf. Der Motorman 


Zu ſpät. 


überſtrömt herborgezegen. Während 


mitleidige Paſſanten den armen Bennie 
die Apotheke trugen, vor welcher er 
Tag für Tag mit feinem Pack Zeitun- 


in 


gen unter dem YArın geftanden hatte, 
öffnete er weit die Augen. Ein Zit— 
tern ging durch den Fleinen Sörper. am 


aus, 
den. 


der Smifchenzeit in Tchnelle Bewegung 
worden. Die Bedienungs- 


mert baten, und die Belannten des 
feinen Seitungsverfäufer® machten 


| ihrer Entrüftung über diefe Gefühls— 
| Ipfigfeit des 


Kondufkteurs und Motor: 
lauten Drohungen Luft. 
Leichnam 
iſt im Beſtat— 
45 W. 43. Str. 


mannes in 
von Benjamin Ronan 
Pr. 7 l 
wordeit, 


Kommt zur Verhandlung. 


aufgebahrt 


sm Laufe der näßfien Woche wird 
bor Richter Dunne mit den Verhand- 
lungen begonnen werden, 
Alderman der 12. Mard, 
Campbei, wegen Ehrenbelei- 
gegen George &. Cole, 

der „Municipal Reform 
Die Klage 
arauf, daß Campbell vor 
unterzeichneten Be- 
richt der Liga als ein Mann bezeichnet 


| werden var, der nicht würdig Jei, als 


Alderman tiehergetwählt zu merben. 


| Der Kläger verlangt al3 Wundpflafter 


eine Entjhädigung von $75,000. 


Prairiebrand. 


Zwei Meilen ſüdlich von der Vor— 
ſtadt Blue Island brach geſtern Nach— 
qus, welcher 
anzunehmen 
Die in der Gegend anſäſſigen 


gefäh J Dimenſione n 
drohte. 
gier von der ihnen 
Fenven Gefabr. 


Birth Rodwedder bewohnten 


Es gelang, des Feuers Herr zu werden, 


Schaden 


**æ Die Klempner 
von Nr. 40 Sholto 
Hewitt, Nr. 


Ym. D’Eonnor, 
Str., und Edivard 
700 3%. 13. ©tr., flürzten 


' gejtirn Nachmittag von dem an Blue \ 
Daklen Upenue gelegenen 


Ssland und 
Neubau der „MeCormick Harveſter 
Machinery Company“ auf das Stra— 
erlitten ſchwere 
Sie fanden im County— 
Hoſpital — Das Gerüſt war 


unter ihnen zuſammengebrochen. 


Zi | 


* Mänrend des laufenden Biertel- 
jahres werben nach Angabe des Hiefigen 
Bundes-Penfionsogenten an 78,000 
Perjonen, aegen 75,000 im legten 
Duartol, rund $2,800,000 an 
Penfionen ausgezahlt werden. Der 
beträchtliche Zumadhs Jei zum gro- 
darauf zurüdzuführen, 
zahlreiche Penſionäre Hierher 
üibergefiedel find und andere von 
auswärtigen Penfions-Agenturen der 
biejigen überiviefen wurden. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belanıten die traurige Nachricht, 
dat unfer geliebter Vater und Großvater 
Bohn Braun, 
am Freitag Mittag um 2 Uhr im Alter von 84 
Jahren geitorben ift. Tie Veerdigung findet ftatt am 
Montag Nahmittag um 1 1lbr, von Trauerhauje, 
25 Gipbourn Ave, noch Waldheim. Die Hinter: 
bliebenen: 
Sohn, Grorge, Charles, Daniel, Söhne. 
Eujie Reinhard, Tochter. 
vriederidr Bautina und Johanna 
Pauline, Schwiegertöchter. 
3. 9. Reinhard, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab umier Gatte, Beter und Sohn 
Auguit Spielmann 

nad Turzem Leiden am 4. Januar, in jeinem 4. 
Lebensjahre janft verihieden it. Begräbnik Sonn: 
tag, um 32 Uhr vom Trauerhaufe, 3 Griliy Place, 
nach Roje Hill. Um itille Ihyeiinabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Julie Spielmarn, Gattin, 

Edwin und Jeanette, Rinder, 

Sophia Spielmaun, Diutter, 


fiio nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 
ze ih Stamm 
im Wlter von 65 Jahren, 6 Monaten und RB Ta: 
gen »plöslich geitorbe en iſt. Die Beerdigung findet itatt 
am Sonutag, den T. Januar, um 1 Ahr, dom 
Trauerbauje, 184 N. Humboldt Str. Um Stille 
Xheilnchme bilten: 
Rinne Larion * ar „alter 
und yehrih 3 tamm, A 
Karl Larion, Ecwiegerfohe. 


und allezeit | 
liebgewon= | 


Dit großer Liebe Ging der | 
Kleine jegt an feinem Mütterchen und | 
| forate fid ab, daß es ihm in der be: | 
' serdenen Wohnung, 
| Etr., nidt 
ſtern Abend mußte er w 
Eifer das Herannahen des elektriſchen 


Nr. 415 Root | 
Ge: | 
shl in feinem | 


I im Alter 


Ein marterfchütternder Auf |: 
| ſchrei ſchreckte die Paſſagiere von ihren 
ın ſetzte ſo⸗ 

fort die Bremien in Thätigteit, um den | 

ı Schnellen Lauf des Waggons zu hem> 
Der Körper des Eleis | 
wurde bluts | 


| den Haanit 


nächften Augenblid ftredte er fich lang | 
Die Träger brachten dem Apo= | 
tGefer Stenida eine Leiche in den Las | 
Der Straßenbahnmwagen war in | 


mwelche der 


Prä-⸗ 
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Todd: Anzeige. 
Rouifa Deutiher Damen : Unterftüß.:Berein 


Den Beamten und Schweitern obengenannten Ber: 
eins hiermit zur Nachricht, dak Schweiter 
Anna Broodmann 
am Donnerftag, den 4. d. M. geitorben ift, Die Bes 
erdigung der veritorbenen Schweiter findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Januar, um 10% Uhr, vom Trauer: 
hauſe, 538 ©. Yaflin Str., nah Waldbeim. Die 
Mitglieder find gebeten, der verftorbenen Echweiter 
die legte Ehre zu erweiien,. Beamten werden fihb um 
1 Uhr in der Vereinsballe verſammeln. 
Rouija Pier, Bräf, 
Zaura Neid, Sekr. 


Todes: Anzeige, 
reunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
Anna Brodmanı 
nah jhiverem Leiden am Donnerftag, den 4. Ja—⸗ 
nuar im Alter von 53 Nabren und 9 Monaten ge: 
ftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 7. Nanuar, um balb clf lihr, vom Trauer: 
bauje 5538 ©. Yaflin Str. aus nah Maldbeim. 
Billiam Brodmann, Gatte, 


fr, ia nedit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Geitern früb 1 Uhr ftarb mein lieber Mann 
Ferdinand Schicker 
im Alter von — Nabren, 11 Monaten und 5 Tagen. 
Pegräbnih do Iraxerbaur, 153 Ewing Strabe, 
Sonntag Nadı mi ttag 1 Uber, nad Et. Bonifazius 
Kirchhof. 
Rosalie Schider (früher Galle) Witte. 
Eduard, Julius, Ferdinand, Bertha 
und Amanda Schilder, Kinder. 


Foded: Anzeige, 


Relannten die traurige Nachricht, 
ftgelichte Tochter 
Alma 
n und 10 Monaten am Frei⸗ 
Be ar, Vormittags 11 Uhr, jelig im 
tihlafen tft. Die PVeerdigung findet flatt 
tag, den 1. Janıear, vom Trauerbaufe, 1227 
Nahmittaas um 2 Uhr, nah Waldheim. 
Die trau. tuden SDinterbliebenen: 
Vriedrih und Bertha Born, Eltern. 
vritz Som, Bruder, 


Beitorben: e Gar olina Schröder, am fechiten 
Sa ınuar, um 12.25 Born, geliebte Gattin von 
Frderick — im Alter von W Nabren, 11 

na und + Tagen, Beerdigung findet ftatt am 
ftag um 12 Uber, von der Wohnung ihrer 
I 1815 N. Warjbfield Ape,, 


t5 Tor ei T, 
ı Friedgo amo 


Freunden und 
daß unſere innig 


von 9 Nahre 


104 ich Ede 


Geſtorden 


wWinam Tunf, gelichter Sohn 
uud Emilie Funt, ach, Riehle, am 5. 

Jan. F im Alter von 2 Jahren, 5 Monaten, 8 
Tagan. Berti I Sonntag, den 7. Nanuar, um 1 
Uhr Nachm on Trauerhauſe, 611 W. 13. Str., 
Waldheim. 

Geſtoͤrben: Ratie Schön, geliebte Tochter 
von Auguit und Mary Schon (geb. Siweig), au d. 
Januar 1900), 6 Jahre, 4 Tage alt. Yegräbnik am 
Somttag, den :. sanuar, um Kr Uhr Vorm. vom 
Trauerhauſe, 32. Str. und Jasmine Ave., Haw— 
thorne, Ih., nach der St. Dionyſius— Kirche und von 
dort per Kutichen nah St. Vonifazi us Friedhof. 
Deihauer in feiner 
Beerdigung Sonntag, 
Nachm., mit Kutſchen nach 


Geſtorben: ar. » mM. 
&8 Sceminary Ave, 
Nanuar, 1.30 
celand. 


den 7. 
Gra— 


GharlesBurmeister 


Peicyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,dofbe 


Ale Aufträge vünktt ih und 6 und Bilign Deforgt. 


POWERS. 


Welb und Wech ner. 
Sigmund selig. 


Deutſches 
Iheater in 


Sonntag, den 7. Januar 1900. 
15. Abonnements-Voritellung. 
Movität ! Novität! 
Zum erſten Male: 


Mit 
Lacherſolg 
am 


ni Glüdspilze! 


| Dldenburg 


Schwan in 3 Alten dv. Heinz Gordon 


gegeben. — 
Sitze jetzt zu haben. do, ſa, ſo 


Freiberg's Opera · Houſe. 


Souutag, den 7. Januar: 


Der Walzerkönig. 


Zehn Geſangs-NRummern! 


Erſle große Rarren-Sihung 
mit anjchliefenden BALL, 


—Ded— 


Kheiniſchen BDereins 


anı Sonntag, 7. Januar 1900, in Yondorf’s 
Sale, Edte North Avenne und Halited Straße. — Ans 
Minuten Nahım — Inhaber eines 
3 zahlt an der Kaffe 1O Gents, 30d3,6ja 


Tidet 


Große öffenllice Beamfen = Duflalicung 


— der— 


I Alter und Damen 
von Amerika, 


verbunden mit 


Konzert und Ball 


Sonntag, 14. Januar, 


Nadınıttaas 3 Uhr, in der dördlichen Uhlich's Salle. 
Männer und Frauen von 18-50 Jahren werden an 
| Diefem 
| aufgenommen, 


Großer Preis : Haskendal! 


Tage allein ohne Gintrittsgeld im Orden 


veranjtalt:t von 


Schmidt’s Pleasure Club, 


— al — 
Samftag, den 13. Januar 1900, 
— in 
Schmidt's Halle, Clybourn Ave. u. Leavitt Str 
Anfang 8 Uhr. Tidet? 25c @ Berfon. 


Eifler großer Maskendall 


veranftaltet vom 


“ TEUTONIA” Frauen-Verein, 


in der Wider Bart Dale, 501 W. North Ave., am 
Samftag, den 13. ‚Januar 1900. — Anfang : 
Abends 5 Uhr. — Tidlets 25c @ Perfon. ſa, do 


AURORA CLUB 
Preis »- Maskenball! 


in der Unrora Salle, 
Camftag, den 13. Januar 1900. — 
Preiſe, wrrunter 820. 00 ĩn Caſh. Eintritt? 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtoltet vom 


Northside Pleasure Club, No, 1278-1357, 


K. &L. ofH., in der Mozart Dans, 245 Gipbonrk 
Ave., Samitag Abend, 13. Januar — 
Tickets 256 die Perſou. fa,do 


Sans Althaler’s 


TIVOLI CARTEN. 


Dentiches Familien-2olal, 151 Oft North de. 
Samftag und Sonntag, den 6. und 7. Januar 1900: 


Hemülhliche Samilien-Anterhaftung. 
Neu? Tyroler · Quartett! Neul 


ſowie die zwei berühmten Duettiſten aus Oberinn— 
thal, Hans und Louis. — Gute Getränle. 


Dr. Kensington’s 
Sumbul Compound beilt jhwacde 
Männer und alle Nerven-Rranf: 
beiten, Keine Heilung, feine B:- 
zablung. 263 N. Klarf Sir., 
eine Thür nördlih von Turner: 
Halle. Chiice Sonntags und 
Abends ofien. 


ABS 


Pabfi’s Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mebr Freunde; es iſt von vor: 
züglichem Wohlgeſchmack und 
8. feines | Gleichen. 


Dr. H 


pezialarzt für Haut umd 
Ei A en 
Nachw 


gichm 


nal @ır. "10-12 Borm. 46 
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VBergnügungs⸗Wegweiſer. 


t En 5 alers.—Gounod’s Oper „Romeo und 
rand Do bera Houfe—A Poor Relation”, 
olumbia—Ihe Girl from Magim’s«, 
ce Biders—,Duo Vadis“; 

t Northern — „A Blad Sheep", 

. 8. — „Ihe Loft Paradijer. 
born. — „Ihe Magiftrater. 
Br: : o — a at —— Bee. 

“— Konzerte Samitag Nahmitta t 
woh und Freitag Abend. — 


bra. — „What Lappened to Yoneß“, 
i 
i 


Zhätigfeit der Deutfchen Gefell: 
ſchaft. 


Der Verwaltungsrath der Deutſchen 
Geſellſchaft, welcher geſtern Nachmitiag 
unter dem Vorſitz des Herrn Wilhelm 
Bode feine Monatsverfammlung ab— 
bielt, nahm ben Bericht des Gefchäftz- 
führers Chas. Spaeth entgegen, ver 
über das Wohlthätigkeitswerk der letz⸗ 
ten Monate nachſtehende Mittheilungen 
machte: 

Während der letzten drei Monate, 
Oktober bis Dezember 1899, ſind von 
der „D. G.“ 263 Familien mit 803 
Kindern und 138 einzelſtehende Perſo⸗ 
nen unterſtützt und dafür insgeſammt 
mit Einſchluß von 33 Paar vertheilter 
Schuhe, 79 halben Tonnen Kohlen und 
in 56 Fällen Koft und Logis $1362.40 
berausgabt worden. Un Mitglieber- 
beiträgen gingen in verjelben Zeit 
$711 ein. Arbeit murbe im lebten 
Vierteljahre 763 Perfonen nachgemie- 
fen. 631 jchriftliche Mittheilungen 
und Aufträge wurden empfangen, und 
733 Briefe und Pojtlarten abgefandt. 
Bon den während des Monat3 Dezem- 
ber angemeldeten 190 Unterftügungs- 
fällen fanden 179 Berüdfichtigung. 
Unterftügung erhielten 129 Familien 
mit 404 Kindern und 48 einzelftehende 


. Berfonen. Für diefe Unterftüßungen 


murben insgefammt$593.86auzgezahlt, 
in 20 Fällen wurdenKoft und Logis, in 
49 Fällen zufammen 25 Ionnen Koh: 
Ien und in 13 Fällen Schuhe gemährt. 
An Mitglieverbeiträgen gingen mäh- 
zend des Monats Dezember $146 ein, 
als Mitglieder traten ver Gefellichaft 
bie Herren Meyer, Bette & Zunter 
und Trebien mit einem Sahresbeitrage 
bon zufammen $15 bei. Bejchäftigung 
wurde 203 Perfonen nachgemiefen. 
Nach 211 Arbeitern mar Nachfrage. 
Die Korrefpondenz in Arbeiterangele- 
genbeiten umfafte 146 eingegangene 
Schriftliche Mittheilungen und Auf: 
träge und 227 abgejandte Briefe und 
Poftkarten. Da die Deutfche Gefell- 
Ihaft während ver falten Wintermo- 
nate bon vielen Nothleivdenden auch 
um Kleidungsftüde angegangen mwird, 
fo erfucht fie alle Diejenigen um gütige 
Benachrichtigung, welche abgetragene 
Kleider zu entbehren haben, damit fie 
e die Abholung derfelben jorgen 
ann. 
— — — — 


Oeſterreicher und Baiern. 


Der, ſeiner gemüthlichen Feſtlichkei— 
ten halber bei allen Freunden des Hu— 
mors und froher Geſelligkeit in hohem 
Anfehen ftehende „Verein der Vereinig- 
ten Defterreiher und Baiern“ hält 
beute Abend in Vonborfs Halle, 
Ede North Avenue und Halited 
Straße feinen jährlich ftattfindenden 
Mastenball ab. Das mit den Vorberei- 
tungen betraute Komite hat fich diefes 
Mal doppelte Mühe gegeben, um ven 
Beluchern einen echt deutfch-gemüthli- 
en, urbergnügten Abend zu bereiten. 
Mer ich daher wieder ein Mal fo 
recht aus voller Geele heraus amüfiren 
will, der verfäume nicht, fich zu diefem 
Maskenball einzufinden. Anfang: 
punft 8 Uhr; Eintrittspreis: 25 CEts. 


* Vor Friedensrichter Dooley hat 
Yrau Marie Small die „Wong Wo- 
mens Chrijtian Affociation“ auf Be- 
zahlung rüdjtändigen Zohnes im Be— 
trage von $64.22 verklagt. Die Klä- 
gerin behauptet, daß fie vier Monate 
hindurch im Heim der Gefelfchaft, Nr. 
57 ©. Center pe., die jchmerften 
Hausarbeiten verrichtete, ohne einen 
Gent für ihre Dienftleiftungen erhalten 
zu haben. Die Leiterin des Haufes 
gibt an, Frau Small fei nicht als 
Dienftmäbchen engagirt worden, fon= 
ns aus freien Stüden bort ges 
eilt. 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des Countyh⸗Clerts ausgeſtellt: 


William R. Cubbins, Agnes E. Uhl, 
Thomas M. Ellis, Bridget Dugan, 36, 
Dtto Fogelitrom, Della Ballas, 27, 2. 
Edward Metlida, Roie Jaros, 23, 22. 
Sohn Schwarz, Bertba Gebert, 26, 21. 

William LKrautler, Mary Heuberger, 36, 34. 
Sacob W.Larjon, Ehriftina Maria Carljon, 52, 41. 
Faro Brdar, Mary Olradovid, 25, 19. 

Richard Y. Nally, Bertha Schuls, 23, 20. 
William W. Booth, Loutiſe Kaltenburn, 23, 9, 
Antonio Stabiewicz, Mary Polacek, 26, 19. 
Pietro Pellegrini, Maria NReda, 27, 16. 

William I. Thompion, Marp Hanien, 26, 21. 
Aozef Stensti, Wladislawa Sinftanta, 33, 18, 
Walter Neivman, Kifiie Thomas, 33, 42. 

Mar F. Glienke, Ottilie Schmandt, 25, 23. 
Mathbeiv Kutorsta, Frances Dobrzinsta, 45, 37. 
BVeter ©. Ahlitrom, Amie Sophie Kobhnfon, 34, 34. 
Matt Whitney, Sarab GC. Finnigban, 42, 38. 
Jacob A. Henning, Paulina Spohnbolz, 24, 9, 
Fred H. Lorenzen, Edith Amhoff, 25, 21. 
Hermann Schalf, Bertba Voß, 22, 18. 

Aacob Klo, Marn Zawadıla, 24, 9. 

Charles Hanjon, Aulia Hofbauer, 3, 19. 

Henry Kaempf, Anna Kirjchner, 33, 37. 

Louis GSilverftein, Anna Share, 24, 21. 
Andreas Tracalowsti, Broartlama Tiworef, 22, 18, 
Aan N. Biledi, Marie Januczewsta, 21, 18. 
Samuel 3. Shmwart, Earab 2. Weik, 30, 24 
Mar Merer, Regina Lawrence, 24, 3. 

German von Krufenftierna, Maria Olfon, 34, 21, 
u Berntien, Nobanna Pierion, 46, 34. 

oſeph Czajtowsti, Roſalle Wadzinsta, 21, 18. 


der Office 


25, 22, 


22. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zugiug: 


Arendt, Karoline, 78 3., 480 Elpbourn Une. 
Brootmann, Anna, 53 3., 5538 Yaflin Str. 
Coſensty, Joſeph, 15 J., Presbyt. Hoſpital. 
Deſchauer, Fred, 4 J., B Seminary Ave. 
Gaßler, Gottlieb, 57 3., 72 W. 48. Place. 
Seizfcldt, Mary, 33 3., 1040 ©. Dalley Une, 
Heigtral, George, 44 3., 5017 Maribfield Une, 
Mueller, Damjen, 45 3., 15 ®. 21. BI. 
Mil, Ernft E., 48 3., 935 Tolman Üpe, 
 Matifie, Sarad, 30 3., 13 24. Place. 

Marks, Lottie, 43 I., 711 Wabajh pe. 
Martin, Auguft, 67 3., 48 Ubland Etr, 
Miller, John, 34 3., 27 21. Str. 

Braefent, Mathilde, 32 3., 1326 N. Clark Str. 
Rector, D. D., 82 3., 89 Wajbington Blvd. 
Schaub, Ferdinand M., 59 3., 431 47. Str. 
Spielmann, Uuguft, 44 3., 3 Crilly BI. 
Samow, Karoline, 79 3., 5118 Artefian pe, 
Geiler, Zobn, 40 3., Mlerian Bros. Hofp. 
Winguth, Clara, 14 3., 74 W. 2. Etr. 


Damit jede leidenbe Dame erfährt, 
wie jehnell fie von Gebärmutterleis 
ben, Beriiebungen, ſchmerzhaften 
Menitruationen, weißem Fluß etc. 

ebeilt werben kann, veripreche ich, 
irgend einer Dame,die darum jchreibt, 
mit umgebenber Roit, in einem ber: 
fiegelten Ratet, eine 50 Eents Chad: 
tel von einem einfahen Hausmittel 
u fenden, welches mid mad jahres 

ngem feiden — bat. Es iſt ab⸗ 
olut toſtenirei. reibt — 
ür euch jelbft ober Sreunbin. 


Wöchentliche Beieflifte. 


— — 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, ab—⸗ 
geholt werden, ſo werden fie nach der „Dead Letter® 
Dffice in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 6. Januar 19%. 


1132 Zofuzas Anton 

1133 Luhl Carl 

1134 Mazuntiewic;g Mary 
1135 Marfica Filipo 

1136 Martyszanstis Yohn 
1137 Marfbut 8 

1133 Dlartion D 

2139 Mathis Alphonie 
1140 Momotins Giklu 
1141 Miller D 

1142 Midiewicji Juzadas 
1143 Witins Gurgis 

1144 Mielus Yajzapas 
1145 Mineynitowsti 8 
1146 Mielos Wiftor 

1147 Miller 9 9 


1001 Adams 

1002 Adler Ida Mik 

1003 Abert Babetta Mik 

104 Am © 

1005 Balczifowicz; Napol 

106 Baug Yina Mrs 

107 Zaron Anna 

1008 Bacrza Antoni 

1000 Balczikas Kafimer 

1010 Berman v 

1011 Bettin Julia Miß 

1012 Betlejewsti Anton 

1013 Beler W 

1014 Bilet Majeci 

1015 Bierftedt Warp 

1016 Bien Wocieh 

1017 Biumenthal Oscar 1148 Muzit Nozef 

1018 Pleiweiß Mrs 1149 Nawrodi Yudmwil 

1019 Vlafpawsti Wojeieh 1150 Nichwfa Niehl 

1020 Blafius John 1151 Nold rs 

1021 Bloe John 1152 Novotny Victor 

1022 Bolsla Julius 1153 Nowat Rozalia 

1023 Brandzolwsti Frank 1154 Obradewic Ely 

1024 Brünjs D 9 1155 Oldowsti les 

1025 Burkhardt Harry 11% Opielaufa Katarzyna 

1026 Burmeiter G (2) 1157 Oitzoosty John 

1027 Bud Karl 1158 Sfial San 2 

1028 Elebid aromir 1159 Baulefas Wilim 

1029 Gisloha Jan 1160 Paltiewiez Alex 

1030 Ciesli Joſefa Miß 1161 Panjiak Jgnacz 

1031 Clafien 9 W 1162 Varzdol Wojciech 

1032 Cohrt Anna Miß 1163 Pachnecki Adam 

1033 Cranzman M 1164 Penltß Jan 

1034 Cwiot Blazej 1163 Verkovie Jaſp 

1035 Cygan Anton 1166 Piton Jalob 

1036 Gzaͤlinski Joſeph 1167 Pielispas Jona 

1037 Czuehra Stanislaw 1168 Plehn Max 

1038 Czajtowsti Jan 1169 Pradowsfi 3 

1039 Dambderger Donathian 1170 Putrament WW 

10 Deelor Dominif 1171 Puta Juzefa 

1041 Dertwer Joe 1172 Puneochuroon Maria 

1042 Deutſch Friedtich 1173 Rakuſan Jaroslaw 

1013 Debre Georg 1174 Radon Michal 

1044 Diubet Ichn 1175 Rein © 

1045 Dobroluzti Gregor 1175 Nicdl Kohn 

1045 Dowgwito 2 1177 Nimer Youis 

1047 Doremsti Riotr 1178 Ronneburg Franz 

1048 Domann Ch3 % 1..3 Roffa Ludmit 

1049 Drojeiewiez Zuzef 1180 Nojenberg Barney 

1050 Dretina Marie 1181 Ruppert QIeodor 

1051 Ehling M 1182 Ruppert Teodor 

1052 Etzanga Klaus 118 Rutkowski Jan 

10533 Falzenlogel Anton 1184 Rybarczyt Jozef 

1054 For X 1185 Sacolin S 

1055 Falo Stefan 1186 Salpeter Nathan 

1056 Fadvermann John 1187 Schaefer Uuguit 

1057 Frista Ian 1188 Schäfer Vtarie Kath 

1053 Garior Jozef 1189 Schapiro R 

1059 Gagola Wojeciech 1190 Schegsda Martin 

1000 Geiger aſte Miß 11vı Schelters Conrad 

10651 Golon Michael 1192 Schiller Paul 

1062 Golditein 9 1193 Schul; Edward 

14 Solditein 1194 Schmidt Anton 

1065 Grenfe Albert 1195 Schröder Ed 

1065 Greulid Wilhelm 119% Schulg Conrad 

067 Grayaianfa Wiltorygall97 Schwedlaw Fred 

1068 Guza Anna 1198 Schwegler Alois 

1069 Hagemann € 1199 Selbah Jenni 

1070 Hanjen John 1200 Siemienimwsti Q_ Mr 

1071 Hürb Andreas 1201 Simſova Annie 

1072 Harant Jan 122 Sinta Maciej 

1073 Hari) Rudolph 1203 Sivieton Stanislam 

1074 Hems H 120 Slezh Walenty 

1075 Herutjius Marie 1205 Sliwa Jozef 

1076 Herbſt Anna Miß 1206 Sliwa Leon 

1077 Hiemer Adolf 1207 Sobus Tekla 

1078 Höcker Lena Miß 1208 Sordon 

1079 Horwid N 1209 Start T 

1089 Husnerova Anna 1210 Stajer Aına Mi 

1081 Illazanoiwic;z Ignac 12:1 Stapf Ernft 

1082 Ihnaiat Sohn 1212 Stachnik Jendzy 

1083 Janos Fatla 213 Stahlberg Chriſtian 

1084 Janena Rozaria Stegbauer Adolf 

108 Janu Potra 5 Etigbey Franf 

1086 Jacobjon Guss J ; Stazyfus Maryanna 

17 Jacobowic 7 Strobl Vaclav 

1088 Janiszewsfi Stani3:1218 Stuhowa WladySlam 
law 1219 Suchy Juzef 

1089 Janas Adam 1220 Sukiecky Protroy 

109 Sanaja Adama 1221 Szezerbieki Felits 

1091 Janas Wojeciech 122 Szpata Andrej 

1002 Jarzebski B 123 Tenezar Jozef 

1003 Jonaszewstis Jonac1224 Teikertus Godlibus 

1004 Jonas E 1225 Thul John A 

1005 Jueins Jozeph 1226 Toman Jiri 

1096 Aunn Michel 1227 Zrantin Marie Mr3 

1097 Kifielis Konftanta 1228 Twardys Wawzyim 

1008 Kiſtler Joſ 1229 Urban Georges 

1009 Kirſchenbaum Adam 1230 Von Lührte John 

1100 Kijek Maryanna 1231 Verlinie Rade 

1101 Klünder Hedwig 1232 Wachowski Franz 

1102 Knöspler Maria Mır31233 Walter Thomas 

1103 Kobmann Kohn 1234 Waprinecz John 

1104 SKofierp NJuzef 125 Walega Wojcieh 

1105 Koutsty Frantifet 1236 Wainer A 

1106 Kotal Karl 1237 Waedje W 

1107 Sotosfa Jedrzyi 1233 Waitlewieati Bafun 

1108 Kohn 3 139 Wenzel Carl 

1109 Koza Michal 1249 Wegner Mr3 

1110 Kozoziola Xeona 1241 Wendland H (2) 

1111 Korontewicz Zozep 1242 Werhenthien E 

1113 Kotlaza Piotra 1243 Wilinsfi Marcellus 

1114 Kolna Stanislaw 1244 Wieda Onuter 

1115 Kral Charles 1245 Willer Auguft 

1116 Krozel Rozalia 12465 Wielfa Pailnas 

1117 Krzysztymat Pomel 1247 Wilodavezyf Franz 

1118 Krayzowsfi Power 1243 Wosny Edward 

1119 Kristo Stefan 1249 Wonajel ozef 

llzu Kronenberg Jad 1250 Wozniat Ian 

1121 Kühn Adam 1251 Woed Jalkub 

1122 Kuchavski Mareeli Wolf H 

1123 Lasktowsti Waclaw Wolff Michael 

1124 Levey .J Vzdonawich Rapold 

1125 Lens W Mı3 > Zajaca Francista 

1126 Levin B Mı3 > Zajuto Yofia 

1127 Zestarih Katarina Zawa Marein 

1128 Leja Pieter Zajchowska Mary 

1129 Lewin 8 1259 Zraibas Antoni 

1130 Lipinska Marianna 1260 Zukowski Illko 

1131 Loeſchmann Albert 


x 
J 


* Extra Pale, Salvator und „Bals 
riſch‘“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Der Grundeigenthu msmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Midway Plaiſance, Südoſtecke Woodlawn Ave., 100 
x175, John H. Witbeckh an William H. Morris, 
825,080. 

Woodlawn Ave., 150 %. nördl, von 61. Etr., 50X 
18, William Morris an John H.Witbed, 827,000. 

Woodlamn Ave, 140 5. nördl. von bl. Etr., 50X 
167, Thomas U. Collins an John H. Witbed, 
$27,00, 

Alhland Ave., 123 F. nördl, von 52. Etr., 25X13, 
Jacob Kidton an Peter Voulas, 8000. 

Indiana Ave., 303 $. nördl. von 37, Str., 20X124, 
Arthur W. Tobin an Richard H. Mather, $1. 
Dasjelbe Grundftüd, Rihard H. Mather an Jone 

J. Tobin, 81. 

Morgan Str., 144 F. nördl. von 13. Pl., 24100, 
Charles A. Katz an Abraham Salzman, 8800. 
Weſtern Ave., 240 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
48x1245 John Moeſer an Johanna vLindow, 

841000, 

DOsgood Etr., 610 F. nördl. von Irving Park pe,, 
5UX150, €. S. Wright an 9. Hedman, $2500. 
Sangamon EStr., 50 F. füdl. von 6l. Str., 25X135, 
S. Ehoener an 3. Goldberg, $1500. 
Glaremont Ave, 99 F$. nördl. von Taylor EStr., 
52X125, und anderes Grundeigenthbum, G. 9. Des 

voy an F. I. Sanford, 81000. 

W. 13. Bl., 126 $. weitl. von Canal Str., 50x90, 
Katie U. Frant u, U. durch M. in G. an Satie 
U. Frank, 83550. 

Fofter Ave, BO F. mweitl. von Southport Upe., 100 
x130, U. 8%, Prowpn u. U, durch M. in G. an 
Mary U. Loomis, $1930. 

Fifth Ave., 41 $. nördl. von 55. Etr., 31.35x143, 
L, Krahn an E. D’PBrien, 300. 

Cottage Grove Abe., 35 5. jüdl. von 44, Etr., 25X 
150, William E, True an Ella X, Stevens u, A., 
$1500. e 

Swann Str., 92 F. ditl. von Princeton Apde., 24x 
50, Otis MeQuillan an Eujan R. Fidlin, $2000. 

24. B., 15 #. öftl. von Weitern Ave. 50X1244, 
Unna S, Obhman u. U. durch M. in G. an ©. 
9. Goodrid, 350. 

Urtefian WUoe., 250 %. jüdl. von Wabanſia Ave., 
925x125, 3. Lindow an 3. Moejer, $9500. 

Monticello Ave., 120 $. nördl. von Le Moyne Str., 
24x124, 3. 5. Collopy, an E. Comitod, 34500. 

Grand Boul., Nordweitede 41. Str., 22X150, Bir: 
ginia I. Paul an Ophelia E. Woodland, $20,0W. 

Magnolia pe, 49 F. ſüdl. von Balmoral Ave., 
34x18, G. S. Whitmore an C. C. Kimble, 
8200. 

Blue Island Ave., Südweſtecke Hohne Ave., 4 
99, O. Duffy an die Ajar Forge Co., $1500, 

Albany Ave., 361 $. nördl. von 2, Str., 50X124, 
UN. Marriott an €, %. Stantmwood, $1500. 

50XIM F. am Elip Nr. 2, zwiichen 102. und 109. 
Str., 1465 F. öftl. von Commercial Ave. und 695 
%. meitl. vom Galumet Fluk, umfaflend 9500 
Duadratfuß, Elgin, Ioliet & Eaftern Railway Go. 
an die Galumet Electric Co., 4871. 

Glaremont Wve., 99 $. nördl. von Taylor Etr., 52 
x125, und anderes Grundeigentum, %. 3. San: 
ford an F. ©. Moody (Vpfilanti, Mid.), $1. 

Perry Str., 50 %. fübl. von Diverjey Uve., 66X100, 
%. Lemde an M. Steffen, $1300. 

Eüdl. Hälfte von Lot 16, Gurley’s Subd., Block 
35,28, 38, , T. Eubd. weft!, 4 27, 39, 14, Tho$,. 
DO’Malley an Ed. ©. Laccy, 82,500. 

Elburn Str., Nordweitede Throop Str., 50X102.9, 
und andere8 Grundeigentbum, Nadhlab von Monroe 
Frank an Weddell M. Frank, 814. 

N. Clark Str., 214 F. jüdl. von Webfter Upe., 3X 
110, und andere® Grundeigentbum, William ©. 
Thomion an William H. Dorothy, $17,000. 

Grundftüd 3158 Groveland Ape., XI, Samuel 
Beers an Hattie H. Reed, 8500. 


* Unter der Anklage, John Flanley, 
Nr. 4143 Halfted Str, und deſſen 
Nachbar Kohn Cahill, von Nr. 4139 
der nämlichen Straße, mittel merth- 
lofer Ched3 begaunert zu- haben, wurbe 
geitern Nachmittag ein gewiſſer Frank 
Miller von Richter Figerald unter 


82000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überaniwortet. 


Briefkaſten. 


Rechts fragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Lens. Chriftenfen. 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. . 

Frau H. — Etudiren Eie die Anzeigefpalten bie: 
fes Blattes und Sie werden finden, was Sie jugen. 

€. 6. — Kartoffeln follen zuerft im Jahre 1565 
durch einen Sflavenhändler Namens Hamfins nad 
Guropa gebraht worden fein. Wllgemeiner belannt 
gemacht wurde die Kartoffelpflanze zuerit gegen Ende 
des 16. Jahrhunderts durch Sir Francis Drake. 
Vorher war aber in Irland ihre Anpjlanzung jhon 
durd Sir Walter Raleigb (1584 veranlabt worden. 
Auf dem europäiichen Feitland joll die Kartoffel zu: 
erst (1588) in Burgund angepflanzt worden Jet, 

E. St. — 63 gab und gibt aud jegt noch bier 
fowohl als audh in Deatihland Spielfarten_ don 
verjchiedener Größe und von unterfhiedlihem Trud, 

H, Sch. — Ahr Geldftüd aus dem Jahre 1771 be: 
figt fchwerlich einen befonderen Werth. 

M. M. — Ein fertiges Kleid, das man Ihnen 
aus Deutjchland zujchidte, würden Sie wahrjchein- 
li zu vergollen haben. 

M. Sch. — Werder Ihr Halb: Dollar:-Stüd noch 
Ihr Quarter vom Jahre 183 hat einen beſonderen 
Werth. 

F. T. Litchfiel d. — Die fragliche Gold— 
münze befigt nur ihren Metallwerth. 

UN. — Falls Sie Geld per Poftanweilung ders 
ichiten, erhalten Sie den Betrag zurüd, jofern er 
aus irgend einem Grunde nicht an den Wdrefjaten 
abgeliefert werden kann, 

9. ©, Batavia, I. — 2. Ch — ZI mei 
Wettende — Jos. 5d. — Chas, RR. — 
P. Sd. — F. G. — Ungeachtet gegentheiliger Gr: 
laffe der deutichen Regierung, „beißt feine Maus 
feinen Faden davon ab“, dab ein neues Jahrhuudert 
nicht beginnen fann, ede Das alte Jemen 


Die 


Yauf 
vollendet hat. Ein Jahr 0 — wie verjchiedene Frage: 
jteller es merfwürdiger Weife annehmen — bat cs nie 
gegeben. Zu einem Jahrhundert find hundert volle 
Jahre erforderlih, und zu 19 Jahrhunderten alio 
1900 volle Nabre, Yestere Zahl wird erit am 31. 
Dezember diejes Nahres, Nachts 12 Uhr, voll, dann 
erit beginnt das 20. Jahrhundert. 

Meta“ und „Alte Zejerin — Wenden 
Sie fi) an den Nechtsberather der „Abendpoglt, 
dejien Adrefie Sie an der Spige diejer Nubrif finden. 

M. D. Wilmette — Enlite es in Ihrer 
Nachbarichaft nit Die eine vder andere tüchtige 
Hausfrau geben, die willens wäre, Ihnen die Ges 
heimmiffe des Wäjchebügelns beizubringen? 

Schr Bros — Preubiih:Stargard liegt an 
dem Flüßchen Ferfe im Negierungsbezirt Danzig, 
Weit Preußen, 

EG. S. — Ahre Frage ift zu allgemein geftellt. E3 
fommt das jedenfalls jehr auf die näheren Umjtände 
deS betreffenden Falles an. 

KM. — Die Frau bat gejeglih nicht das Nedt, 
die Briefe ihres Mannes zu öffnen. 

River Kiew — Wenn das Grundeigenthum 
auf den Namen Abres Baters im Satafteramt einz 
getragen ift, wird fi von hier aus faum etwas ma= 
hen laflen. Aber die Sache künnte ja ohne große ſto— 
ſten unterſucht werden, 

A. K. — Der Konſtabler hatte ſelbſtverſtändlich 
kein Recht, das Geld zu verlangen, was aber die 
Auswahl des Richters anbelangt, von dem Ihr Pro— 
zeß verhandelt wurde, ſo kann der Kläger die Sache 
vor irgend einen Nichter in Coof County bringen. 

C. S. — 1) Gegen diefe Ehe ift nicht3 einzumenz 
den. — 2) Wenn Sie im Militärverhältniß jtanden, 
als ie wegzogen, würden Sie, im Falle Abhrer 
Nüdkehr, zu einer Geldftrafe verurtheilt werden, Die 
Ihnen aber wahrjeinlih „im Gnadenwsge“ erlaffen 
werden würde, 

E. %. — Natürlich haben die „Geheimen“ 
Net, Sie in diefer Weije anzurempeln, 

W. W. — Zwei Cent3 für je hundert Dollars, 


— — 


LCeſel die,, Sonntagpoſtee, 
Kleine Anzeigen. 

— Männer und Knaben. 

(Anzeigen. unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


kein 











Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 
fen. Nur einer der im Saloon gearbeitet hat, fann 
borjpredhen. 230 Clybourn Ave. 

Verlangt: 30 Mann Statiften zu „Dreyfus”. Anz: 
zumelden Sonntag um 4 Ubr, in der Polasfi Halle, 
Alhland Ave., nahe 18. Strabe. 


Verlangt: Gin anftändiger junger Mann an Brod 
und Gafe, ITagarbeit. VBorzuipredhen Sonntag zwi: 
then 9 und 19 Uhr. 714 Oft 3. Str. 

Verlangt: Ein guter ehrlicher Mann im Flaſchen— 
bier-Geichäft zu arbeiten, muß Weferenzen haben. 
Nahzufragen 598 N. Park Apve., 2. Flat. 





Verlangt: Aelterer Mann oder Yaufjunge, ſtadt⸗ 
betannt (mit Board). Buchdruckerei, 748 Milwaukee 


Ise, 


Berlangt: Ein Porter, der aud am Tijche auf: 
warten fann. Nordoft:Ede Jadjon und Clinton Str, 


Verlangt: 2 Vorbügler an Shopröden. 845 W. 17. 
Str. ſaſon 





Verlangt: Guter ftetiger _ftarfer Junge, 16-17 
Sabre alt. Stetig. Metal Specialty Mig. Co., 47 
W. Late Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge in Bäderei. Mit et: 
was Erfahrung vorgezogen. 1000 W. Xate Str. 


Verlangt: Teamfter für Dre Country. 3907 Cottage 
Grove Abe, 


Verlangt: Ein Bartender, der engliich, ſiaviſch 
oder böhmiſch ſpricht. 8022 Strand Str., S. u 
jaion 


Berlangt: Ein Plumber, welcher ein Haus repa= 
riren Tann. 1619 Michigan Ave., Baſement. 


Berlangt: Nunger Vediger Mann, Bäderwagen zu 
fahren und im Shop zu helfen. III N. Weitern Xlve. 


"Berlangt: 3. Hand Zrotbäder. 169 Milwaulee Ape, 

jamo 

Rirlangt: Aunge von 14—15 Jahren, Wpothefe. 
Diverjey und Eheffield Ave. 


Verlangt: Guter Bladimithhelfer, muß auh am 
Feuer ſchmieden und endoliſch ſprechen können; nur 
En Mann braudt fih zu melden. 1206 NR, Halited 

ir, 











Verlangt: Perfekter Schneider, mweldher einer Fär— 
berei: Office jelbitftändig vorftehen fann, Nachyufra: 
gen Eonntag Morgen 36 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gin guter Schneider an neue und alte 
Arbeit. 4207 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Maiter. 145 €. RandolphStr, 

erlangt: Ein kräftiger Kellerjunge zum Flajchen: 
wajchen. 186 Randolph Str., Qajement. 

erlangt: Guter Schneider, Arbeit berzurichten u. 
Nod:Shop zu beauffihtigen. Auh Finiſhers. 548 
N. Robey Etr. ſaſon 


Verlangt: Guter lediger Mann als Teamſter. — 
Nachzufragen Sonntag früh. 3202 Lowe Ave. 








Verlangt: Junge, 15—16 Nahre alt, für Hemden: 
Habrif,. Zimmer 502, 98 Martet Str. 


Verlangt: Intelligenter Junge, welder Luft hat 
ein gutes Sandiwert zu lernen. 1012 Champlain 
Bldg., 126 State Str. 

Berlangt: Dann, um Shop zu beauffichtigen, Ei: 


ner der Weiten machen kann, 127 Hadden Xpe. 
6janiwkjon 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 1071 Lincoin 
Ave., Ede Aibland, 


Verlangt: Cine dritte Hand an Brod. 62 Eugenie 
Etr., nabe Sedgwid. 








Verlangt: Ein ftarfer Junge, nicht unter 18 Jah: 
- Nahzufragen 9-12 Uhr Sonntag. 278 Mohawf 
tr. 





Verlangt: 3. Hand an Gate. 151 Gentre Str. 


Verlangt: Ein Junge, am Milhiwagen zu helfen. 
36 Concord Place, nabe Clvbourn pe, 


Verlangt: Guter Tediger Schuhmacher, fofort. 66 
MWebiter Ave,, nahe Elpbourn. 


Verlangt: Ein verheiratbeter Mann mittleren Als 
ters, als Stallvormann. Muß gut zu fahren vers 
fteben. Einer der einige junge Leute in Board neh— 
men würde wird vorgezogen. Nadhzufragen: 613 WM. 
12. Str. fria 
——— ——— —— nennen 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Prämien-Werke, 
Zeitſchriften und Kalender. Lohn und Kommiſſion. 
F. Schmidt, 226 Milwaukee Ave. fſſomo 





Verlangt: —RXR 1247 Zulton Str, frja 


Verlangt: Gin junger Lüder. 185 Blue Asland 
Ave. frſa 


Verlangt; Flinter, fräftiger Laufburfche, fofort. 
Chicago Plujh & Leather Caje Co., 126 Dearvoru 
Str, fria 


“ Berlangt: Farme Arbeiter für Winter-Arbeit. In 
Roß' Labor Agench, 33 Market Str. zian Iw 


Verlangt: Ungefähr 30 gute Metall Ornament: 
Arbeiter. Vrieflih mit voller Angabe von Einzel: 
beiten und Erfahrung anzumelden. The Winslom 
2ros. Company, 368 Carroll Upe., Chicago. 

3054,11, tgl&ion 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt, Adr. 
The Patent Record, Baltimore, Md. 11d3,19&jo,1j 


nn 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht; Barkeeper, fleibiger, flinfer, der jein Ge: 
fchäft verfteht, juht Stellung. Wdrefle: Loxis, 116 
Eugenie Etr. 


Beſucht: Junger verbeiratheter Mann mit Zeug: 
nifien, verftcht mit Werkzeug und Maichinen umzus 
schen, juht Beihäftigung. Adr. N, 287 Abenppoft 


GSefuht: Hauspainter, der auch mit Verden um: 
zugeben und Sausarbeit berfteht, mit guten Referen- 
zen, jucht Arbeit. Adr.: N. 636 Abenppoft. jajon 


— eng fucht Stelle im Saloon. 
aun Bar tenden, Lunch machen, au erde bei 
gen. Wdr. 3. 1 Abendpoft. m En. 


Sejuht: Ein junger Ma: ti ⸗ 
ihäftigung. Mdr. N. ehe De 
Sejuht: Bäder, Vorman Brot us, 
bit a acht auch auf's Zend. Mer % * 








California Ave. 


| der-Köhin. Sprit deutfh und böbmiih. 2841 
her Ave. Nahzufragen Sonntag Morgen. 


| La Ealle Ave, 


Scheidungstlagen 
‚ wurden anhängig gemadt von? 


Herbert 9. gegen Maud Burkett, wegen Verlaſſung 
und Ehebruds; Amelia gegen William Nüdiger, we: 
gen Truntfuht; Flora A. gegen Louis B. Hubbard, 
wegen Trunkjucht; Mary U. gegen George Coof, ives 
gen Berlaflung. 

——713+ 0 — 


Bau:Erlaubninicheine 
wurden ausgeftellt an: 


SL. Tremann, 2:ftöd, Brid Flats, 976 S. Epaulding 
Ane., $4,000, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 


Verlangt: Majchinenhände an Damenröden. 
N. Dalley Ave, 


708 


Verlangt: Junges Mädchen, in abrif zu helfen 
und Gänge zu beforgen für Familie von Ziveien, 
640 Larrabee Str, nahe enter Str, 


Verlangt: Stiderin für Yuchitaben und Blumen, 
aud) ‚einige gute Handnäherinnen für Säume und 
Sobljäume, Stetige Arbeit. 2501 Indiana Ave. 

iamo 








Verlangt: Gut nähende Mädchen, um das Kleider: 
machen zu erlernen, Bezahlung während der Lehr: 
zeit. 856 Yincoln Ave, 


_ Verlangt: Mädchen, an Knichojen zu arbeiten, 
ftetige Arbeit, guter Xohn. 673 W. 19, Str. 


Verlangt: _Eine Kellnerin, ein Mädchen, das 
winjcht im Saloon aufzuwarten. Gute Bezahlung. 
78 W. Madijon Str. 

Verlangt: Erſter Hlaffe Vailters an feinen Rüden. 
Eder Sons, IHN. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Infurance-Office. 
Mur etwas Buchführung veriteben und genau in 
Zahlen jein jowie gute Handirift haben. Apr. N. 
273 Nbendpoit, jajon 


Verlangt: Ein Handmädden an feine Röde. 250 R. 
Raulina Str. ſaſonmo 


Verlangt: Damen, um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. Mrs. 
Madſack, Masken-Store. 





Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Kna— 
benröcken. Dampftraft. 20 Clybourn Ave. unter 
Mozart-Halle. frſaſonmo 

Verlangt: Mädchen als Maſchinen-Operators und 

>. 417 W. 14. Str. dajn Iw 


gt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ften. 127—131 Hadden Ave, fſſonn 


Ver 


Mädchen um Lining zu 
dofr ſa 


Verlangt: Maſchinen 
nähen an Wöden, 141 Cornelia Str. 
Berlangt: Majchinenmädden an Hofen. 44 GIy- 
bourn Ave, i dofrja 


Damen, um Stiderei und Fancy Work 
im Haufe zu thun; jowie Damen, um die Häfelarbeit 
zu erlernen. Nah dem Lernen Arbeit gelicfert. 324 
I Str, Zimmer 740, dofrja 


Verlangt: 


: Majchinen: und Handmädden an lei: 
ftetige Arbeit, guter Xohn. 773 Girard 
North pe, mdfr ſa 


nahe 


Str., 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 934 ©. 
midofja 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Eine zuverläffige Frau, Heinen Hauss 
balt 3: führen, VBorzujprehen Sonntag, 1696 Eliton 
Ave., hinten. ne 
erin für Wittiwer mit einem 


Verlangt: Se r 
650 Abendpoſt. ſaſon 


Kind. Adr. R. 

ngt: Mädchen für Hausarbeit. 59 W. North 

ſaſoumo 

nat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Smith, 38 E. 46. Str. 

langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Familie. Erſtes Flat. 756 Madiſon Str.» 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


501 LaSalle Ave. 


Erſter Klaſſe Buſineß⸗ und Short Or— 
Ar⸗ 
7 


N 


Verlangt 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 584 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 

meine Hausarbeit, kleine Familie, guter Platz für 

rechtes Mädchen. 839 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gewandte, tüchtige und reinliche äl— 
tere Frau oder Mädchen (ohne Anhangh, nicht über 
10 Jahre, in jeder Beziehung gründlich erſahren in 


| allgemeiner Hausarbeit, nah Wilmette; Zwei in der 


Familie; Yohn St. Beitändiger- Blag. Gute Gar:Ver: 
bindung. Adr. F. 488 AUbendpoft. 
Verlangt: Eine Köchin, die willens ift bei der Wä- 
ſche mitzühelfen. Lohn 6. 586 N. Clart Str, 


 Rerlangt: Fine Köchin ımd zweites Mädchen in 
derjelben Familie. Lohn B.50 und $4. Seine Wä— 
iche. 586 N. Glarf Str. 


PRerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 83, 
$t und S. 56 N. Clark Str. 


"Beriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1548 Dun: 
ning Etr., nahe Halited, 


Berlangt: Ein Mädchen mit guten Neferenzen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie. 709 Jadion 
Roulsrard, nabe NRobey Str. ſaſon 


 Merlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 3238 
Archer Abe. ſaſon 


Verlangt; Ein Madchen für Küchenarbeit. Öute 
Stelle bei gutem Lohn. 146 E. Madifon Str. 





erlangt: Aeltliche Frau in Heiner Yamilie zu 
mwirthichaften. 19 Nutt Str. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mu englifch jprechen. 1125 Dunning Str., Nord: 
jeite, 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Kochen, Wafchen, Yügeln. 3 in Yamilie. Muß 
englifch fprechen. 3912 Prairie Ave. 





Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. Outes Heim. 1219 Wrigbtwood 
Uve., 1. Flat. 


Nerlangt: 2 Küchenmädchen. 


beit. 100 Fifth Ave., oben. 


Keine Sonntagsar— 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 824 Belmont Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf Kind zu ach— 
ten. 117 Xincoln Qve., 1. Flat. fajonmo 





_LXerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 6308 
Gottage Grove Ave. fafonmopdi 





Nerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 723 Xarrabee Str. 

Verlangt: SKinderlojes Ehepaar jucht für leichte 
Hausarbeit ein anftändiges Mädchen, nicht unter 15 
Jahren, die bei den Eltern fchlafen fann. Nachzu: 
De Sonntag don 10-2 Uhr Mittags. 1565 Kill 
Ane. 


Vexlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
571 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1116 
Montana Str., nahe Racine Ave. famo 


Verlangt: Neinliches Mädchen, um in der Küche 
zu arbeiten, down=tomn. Zu erfragen Sonntag oder 
bis 9 Uhr Morgens in der Woche. 1173 N. SHalited 
= 
Str., oben. 


W. Fellers. Das einzige größte deutich-amerifa- 
niihe VBermittlungs:Anititut, befindet ih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläte und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Xeite Haushälterinnen 
immer an Hand, Tel. North 195. 5janbiw 


„Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6701 S. Halſted Str, fſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Gutes Heim. 3004 Wabaſh Ave. 2janlw&jo 


Stellungen juhen: Frauen. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 

Gejuht: Cine junge Yraiı mit einem Kind fucht 
Stelle als & terin oder für Hausarbeit in einer 
Familie. ragen 580 R. Clark Str. 





Geſucht: Eine Frau mit 1Ujährigem Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin oder für Hausarbeit in 
Familie. Zu erfragen 5860 N. Clarf Str. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Köchin. Keine 
Wäſche. 2480 Oakley Ave. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Arbeit für Schruppen 
oder Geihirrwajchen. 394 23. Str. 


Geſucht: Ein deutjches Mädchen in mittlerem Al: 
ter juht Stellung al Haushälterin. 5053 Dearborn 


Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutihe Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stellung als Hauspälterin in feinem Haufe. 415, 
3. Str., nahe State Str, 2. Flat. Mrs. Born. 


b Gejudt: Gine_gute Echneiderin ſucht Beſchäftigung 
in_ Yamilien. Damen: und Kinderkleider. U. D., 
917 Milwaufee Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus 
und billig gewaſchen. 1674 N. 


zu nehmen, fhön, rein 
Aſhland Ave. Daniel. 


Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, 3 Jahre alt, ge— 
lernte Köchin, wünſcht Stellung als Wirthſchafterin 
bei reſpektablem Herrn, mit oder ohne Kind. Keine 
Briefe. Konigshaufen, 396 S. Halſted Str., hinten. 


Geſucht; Eine ſelbſtſtändige Köchin ſucht Stelle in 
Geſchäft. T. W. 294 UÜbendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Wittwe, gute Hausfrau, ſucht 
Stelle IAs Haushälterin bei Wittwer mit kleiner Fa— 
milie. 356 Roscoe Str, 


Geſucht: Eine Frau jucht Wafhpläge, 
Fleiſchmann, 14 Heine Place. 








Mes. 


Gejuht: Aeltere Frau, alleinftehend, judt Stelle 
els Haushälterin oder in Pleiner Familie für Haus: 
arbeit. Kann gnt Lochen, wajhen und bügeln. Adr. 
38%, X., Abendpoſt. 


Geſucht; Wittwe, alleinſtehend, Ausganos der Aer 
Jahre, wünſcht Stelle als Wirthſchafterin bei allein— 
ſtehen dem reſpektablen Herrn. Mrs. D. Calumet 
Heights, Miller Station, Indiana, 5,6,8,9,10ja 


Gejuht: Cine anftändige deutihe Frau wünicht 
Waſche in's Kaus zu nehmen, 1657 Gifton Une., 
im Store, doftia 


Jüer Ave., Bowmanville. 





gen, fait neu. 6418 


„Wbdendyolt“, Chicago, Samflad, den 6.. Januar 1900. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Handmädden, weldhe fchon an Männer: 
Nöden oder Weiten gearbeitet haben, ein Xebrling, 
Knabe oder Mädchen, und ein erfahrener Kuopfloch- 
Arbeiter. Nachzufragen während nächfter Woche in 
989 ©. Afbland Ave. 





Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 





Pierdeinarft jeden Montag, Mittwoh und Sam: 
ftag. — Privat-Verfänje täglih.— Wer faufen, der: 
laufen oder taujchen will, jpreche vor an 18. und 
Union Etr. 60d31mon&ſon 

Zu verkaufen: Ein gutes, ſtarkes Pferd ſür allge— 
meine Zwecke. 145 N. Clart Str., J. Flat. doſa 


Zu derkauſen: 4 Pferde. 5408 Loomis Str. 
Zu verkaufen: Feines Deliverypferd, zuverläſſig, 
billig. (00 N. Paulina Str. 
Zu verkaufen: Ein ſtartes Pferd, billig. 213 Lincoln 
Aye. 


Zu verkaufen: Gutes Expreß— 
825. 473 Larrabee Str. 





oder Deliverypferd. 


— — — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Gutes Expreß⸗ 


Pierd gegen leichteres. 1014 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Vögel, importirt, ſoeben erhalten, 
und ſelbſt gezogene qute Sänger, ſowie gute Zucht— 
weibchen, billig. 183 Orchard Str. 

Zu verkaufen: Kauarienvögel, billig. 327 Cleve— 
land Ave. 





Zu verkaufen: Andreasberger Nollvögel. Vorzu— 
ſprechen Sonntag Morgen. 87 Market Str. 


Billig, erſter Klaſſe preisgekrönte 

Roller, erhielten  eriten Ehrenpreis 

Milwaukee und Chicago. 227 Elybourn Upe., 
merbirt, 


Vanı 
Lam— 


5601 Wells 





Zu verkaufen: Prämiirte Edel-Roller. 
Str., hinten oben. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, gute Roller. 
oleich ſpreche ich auch dem Züchterverein ſowie 
den Her Preisrichtern meinen beſten Dank aus 
die ich bekommen habe. G. Burg 


per 


Zu dert nu: Stanarienvögel, $1.75—$2.% 
d. 1174 Iripp Ave. 
St. Undreasberger Kanarienvögel 
Auguſt Bloeſe, 1338 NR. Franz 
ı und Wilwaufee Nive. 


3u verfaufe 
und BZuchtweibchen. 
cisco Ave., nahe Fuller 


1: No r Sanaricnfänger, feine 
‘> feine Meibchen. 161 Tayion Str. 


voller, jchneetveißer, 
ufce Ape., Flat 2. 


n: Gute Wachtbunde. 1671 Woft 


Grace 


sin großer gelber Hund. 679 Chef: 





gu berfaufen: Fine tragende Ziege, billig. 100 Yo: 


3u verfaufen: ter offener Yutcher:Ma- 


State Str. 


Bianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
gu verfaufen: Zwei gute deutjche Qiolinen, billig. 
233 39. Str. 
Nur $25 für ein jhönes Nojenholz Piano, großer 
Bargain. 317 Scodgwid Str, nabe Divifion. 
ſjan, 1w 


Dame, welche ſofort Geld benöthigt, verkauft ihr 
prachtvolles hochfein Upright VPiano ſehr billig ge 
gen Baar. 2431 Prairie Ave. ſon—ſa 


Eteimway Lprieht in tadel- 
5200; gr ibi 


Schiünes gebrauchtes 
loſem Zuſtande, bſches gebrauchtes 
Mabagom GChbaje Ypriabt, ); grof Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 5165; Weidens— 
laufer Upright, $65. Lyon & Healy, Wabafh Ave. 
und Üdenms Str. — 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu kaufen geſucht: Butcher Fixtures. 61 Mohawk 
Str. 


Maskenanzüge zu vermiethen und zu verkaufen, 
von 25 aufiwärt?. Nomitesffappen werden unent— 
oeltlih geliefert. O4 Clybourn Ave. Sinimkjon 


Näahmalhisen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Nähmajchine für 8, HEN. 
Afhland Ave. Vorzujprehen Sonntag. 


Die beite Auswahl von Nähmaejchinen auf der 
Meftjeite. Vene Maichinen von $lO aufwärts, Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite = Tffice von Standard = Nähnajhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 IThüren 
öftlib von SHalfted, Abends ofien. Ti 

Ahr Lönnt alle Arten Näbmaichinen Taufen zu 
Wholefale-Preijen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Neue 
Wilion $10. Spreut vor ck: Fbr Tauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander'’S Gcheim = Polizei: 
Agentur 93 und 9 „iith ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privaten 
Wege unterfuht alle unglüdliben Yamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Wäubereien und Schwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anfprüce auf Schadenerjaß für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Nath in Nechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutsche Volizei:Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen biS 12 Uhr Mittags. 22n® 

Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rechnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo An: 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfäl— 
tige Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausge— 
ftellt und beglaubigt. — Ojficeftunden von 8 lhr 
Morgens bis 7 Ltr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
She Greditors Mercantiie Ugench, 

125 Dearborn Eir., Zimmer 9, nahe Dladifon. 

Herman Shulg, Malt. 
Chase. Hoffmar, Konftadler. sr »otii 


Söhbnefoforttollettirtfürtceute| 


letz | 


Mieths-, Koſt-, 
i-Rechnung 


obne Mittel, ebenjall3 Noten, 
icher:, Grocer:, Schu 
Einkommen beſchlagnahmt, 
ſetzt. Alle Rechtsſachen auso 
und ſtandinaviſch geſproch x 
bi3 7 Uhr Abends. ©: o bis 
Uhr Nachm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 
Heinrich Mueller, Advolat, 
Franz Schultz, Konſtabler. 
167 Waſhington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
aus.) Mdzyimt 
itualiſtiſche öffentliche Verſammlung 
yeitjucher wird abgebalten am 
. Nanuar, in der Teutonie Qurn: 
balle, 3 Uhr Nachm., Gde Aiblend Uve und 53. 
Etr. Hiermit find alle deutschen rechtdenfenden Su 
her der Wabhrbeit eingeladen, — Ter Vorſtand. 


Die erite jpiri 
des Wereins der X 
Sonntag, den 7 


Geſucht: Guſtav Weitenberger, 2800 Union Ave. 

Rrelohnuna für Adreffe von Otto Fensle, Butcher, 
früber 245 MWeft North Ave. Adreſſe: 70 E. Madi— 
ſon Str., Zimmer 3 ffa 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Mauhrik 3 Cents das Wort.) 


ſein; Vermögenen 

mittlung verbetenz 

wenn möglich mi 
rt 


Heiratbsgei 
Pacr und 4 


Heirath mit 
e5 iu ki,is bei 
ierkt! Mein Geſchäf 


—22 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder— 
ten beſorgten Ftauen Freude gebracht, nie ein einzi— 
ger Fehlihlag; jchwerke Fälle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ge: 
fahr, feine Abvaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Difice, $2; Dame aut ; alle Briefe auf: 
rihtig beantwortet. The Da eld Remedy Ga, 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, Ill. 

31dz, 7t 


Erfelgreihe Bebandfung von Kopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepſie, Hyſterie, 
Frauenleiden u. ſ. w. durch Heilmagnetismus. 
J. Cazotte, W Wells Str. Sprechzeit täglich von 
4 bis 8 Uhr. 3093, Im,tgl&ion 
„Preventine“, das beite je dagewejene Antijeptic 
und Germicide. Heilt alle Frauentrinfhiiten. Seine 
Frau jollte ohne, dasjelbe fein. Schreibt_für Bud: 
„Woman“, oder jpreht vor in umjeren Office und 
tonfultirt unjere antefende Dame koftenfrei. Ugens 
ten verlangt. Renaud Drug Co., W., 161 La@alle 
Etr., Chicago. 303, Im, tol&ſon 


Dir. Ehler s, 16 Wells Str. Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Rieren-, Leber- und Me⸗ 
denttantheiten ſchnell geheilt. Konſultation und Era: 
mination frei. Spre nden 9-9 und Sonntags 
3. jan2, imo 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Hintze“, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
59 Dearborn Str., vertauft Orundeigenthum und 
jeder Art Geihäfte. Schnelle Methode, 2jalmw 

gu ver 
gutoeher 
für 


Krantheitsbalber cin 
Gute Gelegenheit 
lart Etr. 


e13 Welt 14. 


e 12 ud id 
vr u 

. Miethe mit 4 Zimmern nur 
Reftaurant. Ede. Beim 
oft. ſaſonmo 
aloon, wegen Abreiſe. 

140 Illi 

Zigarren 


ide halber 


Yu de 
und Wo 
billig zu 

Bu de 
des Giro 
$lv. 514 


theilhaber 
heilhaber 


2 Cents 


Geſchäfte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Warmes 


Zu vermiethen: 


bourn Apo. 


Zu vermiethen: Ein ſchömn 
mer für einen Herrn. — 


Zu vermiethen: 
Männer. 233 

Zu vermiethen: 
nen Herrn 
Stt,. 1. { 
Yu vermichhen: Freundliche Vertzimmer für 
zeinen Seren, mit oder ohne Board. Yv N. Halſte 
Str., eine Treppe. 

Kinder in Voard zu nehmen. 235 Ordard 
osen, 

gu vermietben: Gin Heines Qettzimmer. 17 Qurs 
ling Etr. 

Verlangt: 2 Boarders, privat. [8 

Zu vermiethen: Schöne möblirte 
ren oder H 
Zu vern iche Zimmer mit oder ohne 
Board, 38 
Zu vermiethen: 
land ve, 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Gejucht: Kin 
fach möblirtes 
ter F. 475 Aben 

gi 
Board 
Auſtin Ave. 
bitte an H. 


n JuWt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Zubrik, 2 Cents das Wort.) 
a Colleetiug 


te Jorg 
nen gemacht in c 
Sanudı. Deu 


Walter dd Kraft, deuticher Slovofat, 
eingeleitet und verteidigt ın allen Öerispten. 
geſchäfte jeder Art zuftiedenſtelend vertreten 
fahren in Bankerottf . Bit eingerichteies Kalle 

3- Departement, prüche überall durchgeſeht. 
U tollektirt. hnelle Abrechnungen. Beſte 

134 Waſhington Ste., Zimmer 814. 

Vol* 


3. 6. Großberg, 


und Nathgedber, 


tte, Rechts 
npt bejorgt. 


o 
m 
Dearborn S 


— Geld — 
— ohne Kommiſſion — 
auf Chicago Grunds 
Stifte 
Eonntags ojien 
ic 


Rom 


ı GM auf Gr 
chr im 

. Binjen von 4 6%. Häuier 

und Yoti f und vortheilbeft v ft und ver: 
tauſcht. — William Freude 149 Waſh⸗ 
ington Stt., Südoſtecke LaſSalle Str. Ofb, ddſae 


Wir verleihen Geld, wenn gute herheit, ohne 
Kommi Auch können wir Eure Häuſer und Lot— 
ten ſch verlaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Nilwau— 
lee Ave., nehe North Ave. und Robey Sir. 
2 ni,®# 
Zol. ddſa 


Zu verfaufen: $1000 und 8200 Privatgeld. Fritz 
Keller, 211 W. Divifion Str. 
* — EN 

Geld zu verleihen auf erſte Grundeigenthum-Od⸗ 
potheten. Hypothelen ge⸗ und dertlauft. B. ©. Eifer, 
115 Deardorn Str., Zimmer 708. GjanimtKion 


Dezaplt Leine G Prozent! Piel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Wdr.: W. Tl Abendpo 1433,b 








Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent dab Wort.) 


Farınländereien. 


pottbillig, wegen I 

10 35) Farm für $1 
Neile Rivet- Front 

‘er unter Bilua 

j Henty Ulri 


odesfall. 


$1400, bei SO U 


m 


Slordweitjeite. 


eis 81 j 
hümer, Ecke Relwaulee und Califor- 
diae 

Nordſeite. 
ſofort 


ahlbar nach 
Näheres 

ahe Belmont. 

ı AUbreije, 2:jtödige 10: 
>xX125, an Sceminary 
ıt, paffend für eine 


t, 7 immer, großer Stall, 
) Gute Yage für 
enthümer, 1825 N. 


: Gdlot an N. Halited Str. 


orefront, an 
Großer Bar: 


Lot für 3450. 


DB. 358 Ubendpoft 


verlaufen, zu bertaujfchen oder 
r i iltate zu uns. 
. — Sonntags 


fe LaSalle un) 
12d3,t51&ion® 


vertauſchen 


des Haus, in ſieben Zim— 
3. Eljer, 115 Dearborn 
ſaſon 


Geld zu verlciben 


auf Midi, Pianos, Pierde, Wagen u fe u 
Kleine Anleihen 
von $20 bi3 8400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eich die Möbel nicht 
die Nnleihe mache jou 
in Su 


weo, wenn wir 
eu laſſen dieſelben 
Wir haben daz 
deutſve Geſchäft 

Stad 


in der 
en, kommt zu uns, 


orößte 


Ale guten, ehrlichen Deuti 
” wenn Ihr Geld haben woltt. 
Ihr werdet u Eurem Vortheil finden, bei 
* vorzuffpregen, che Ihr anderwärts hingeht 
Die füherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 


10°p,1ji&ioa 
Simmer 3. 


mie 


1.9 Frend, 
123 ReSalle Straße, 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht bei 
uns der 
einzige deutige Geſchäft in der Stadt. 
EagleL dan Co.70 LaSſalle Ste., Zimmer 34 
J C. Voelcker, Manager, 
Südweſt-Eche Randolph und Laſalle Str. 


en) 
ii 


Summen 0) Wunjch auf Möbel und 
billigiten Raten und leichteften 
der Stadt. 


Kinleiben in 
sungen im 


Unſer Geſchäſ 


lang eiablirt, 


tliches und reelles, 
ndlung und ftrengfte 
genheit geſichert. 
— Din,tg'kion 
rechen könnt, dann bitte, ſchidt 
ſchicken wir 


taugen Sie Geld? 

He Kundihait. Wir haben 
cite Yeihgeichäft auf 
81000 gelichen auf 
ferde etc. Geld ge: 
age der \ sation und rüdychl: 
Sede Yahlung vermindert die In— 
pt bei wis leihen, ftatt nach der 
ınd Zeit und Yahrgeld zu vers 

und vertraulich. Sprecht vor! 


Mortgage 


gerene * 
ug 


Südſeite zu gebe 
lieren. Alles raſch 


Northweſtern Loan Co., 
Ecde Chicago Ave., 
er's Apotheke. bw 


Geld! Geld! 
Mortgage Loan Compandy, 


rborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Geld! 
Chicago 


N 
ter Flur. 


en und Meinen Bes 

, Wagen oder irs 

bi 2. Bes 

n zu jeder Zeit gemacht 
en zu jeder Zeit ans 
Koſten der Anleihe vers 


s, Wöbel, 
= t 


Sicherhei 


Nortgage LZoan Gompany, 
175 Dearborn Sir, Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


Chicago Cre 
x Yıy 


CGoupany, 
i ich⸗Office: 


Naten, 

An i 

ind zuvorlkor 
Gejchäfte unter f 
h: auf der Wor 


ı 
3: 
ui cu 


hen von 

an dem Taye 

; Ihr könnt das Geld 
oder Zinien be e 


en 
wie Ihr wollt — A. 


unterricht. 


(Anzeicen unter diejer Subrit, 2 Cents dos U 





Engliige Sprade für Kerre 
ın SKleinklaflen und privat, ſor 
— er. belanntlich am be 
B College, 2 
Tags um 
Prof. 
Gründlicher tert 
itr 506; üder Frjabrung nur 
Bitberlehrer, 9. Herz, 924 Darıılon Ott. nebe 
ey Str, Gjelmkmo 
Gründlihen Zither:, Piano, Mandolinz wand 
—* 8 
Guitar:Unterricht ertheilt Fraulein Tora Mueller. 
A Milweukee Ave. Bdʒ doſamo Lꝛnt 


SithersUinterricht, dreimal mögentlid, für 50r. — 
Bun. Rapn’s Zitderigile, RI R. un F 





ETITIESTTEZS) — EST; 
Wird nie müde, Wine of Lardui zu loben. 


’ Bafhingten, E. H. D., 11. Mai 1899. 

Wine of Garbui ift eine Gotiesaabe für jhmage Frauen. Sch gebrauche jegt Wine of Carbut und er 
ift mir von mehr Nugen gemefen, als alle anderen Mebizinen, melde mich anzufgaffen ein Heines Bermögen 
gefoftet haben. Ich bin jeit beinahe vier sahren verheirathei und bin jeitdem nicht gejund gemejen, bis ich 
por furzer Zeit Wine of Cardui gebrauchte. Jet werde ich es nicht überdrüffig, Shre wunderbare Medizin 


zu loben. MCELREES, M Zrau Leo. U Judy. 
ine ’(ardui 


Mer Tann fi) darüder wundern, dak Frau Judy nie mılide wird, Wine of Gardui zu Toben! Wer fan es ausdrüden, was es bedeutet, vom Schmerzen 
und Leiden durch) Gebärmuttervorfall, weißem Fluß oder unregelmäßiger Menitruation befreit zu ſein? rau Judy erhielt jolche Yinderung von ihren Leiden 
durch) eine Flajche von Wine of Cardui, die ein fleines mögen für Doctorrednungen ihe nicht verjchaffen fomnte, 65 giebt Taufende von Frauen IN dieſer 
Stadt, die ſich in demſelben Zuſtande wie Frau Judy beſenden. Sie ſchleppen ſich herum, halb todt, halb lebendig, während ihr ganzes Leben durch Gebrauch 
von Wine of Cardui geändert werden könnte. Freude würde an Stelle von Kummer treten und ſie würden geachtete Mitglieder des Reiches a a ra 
werden. Seine Frau kann einen jtichhaltigen Grund angeben, warum fie no einen weiteren ag feidet, wenn Wine of Sardui innerhalb ihres Bereiches it. 


24: x ® . nr Yr Mit i Sar ’ a a De Meil 
Durch Vernachläffigung kleiner Unpäßlichkeiten können mißliche Complitationen eintreten. Mit Wine of Cardui behandelt, Der Wein 
ihr nächſte 


theilungen der Doemanıy -und ber 
gegen bie 


Freimilligen für den Kampf 9 d eine Spezialität 


Boeren verwandt werden follen. — 
Ich behandle nur Krankheiten der Känner. 


Die Kriminalität unter der Ber: 
kiner Schuljugend. 


Angefichts der für Preußen bereit 
angekündigten Siyangserzichungg-Bor- 
lage wird zu willtommener Zeit eine 
Statiftit befannt, Die Die Berliner 
Schuldeputation Durch Die Reftoren 
hat aufnehmen laffen. Es ift eineSta- 
tiftit der beitraften Schulfinder Ber- 
fing. Es wurden im Ganzen an ge= 
richtlich beitraften Kindern ermittelt: 
310 Knaben, 39 Mädchen und außer: 
dem.nod) 10 Finder, zu deren näherer | 
Or afı - Y um un £ — — 
gung —⏑— fehlt. Es war meine Anſicht, bald nachdem ich die Univerſität verlaſſen hatte, daß kein Mann 
Da die Berliner Volksſchulen 201,9751 groß genug ſei, um das ganze Feld der Medigin und Wundarzneikunſt zu beherrſchen. Viele 
Schulkinder zählen, ſo berechnet die Aerzte haben verſucht dieſes zu thun, aber dieſe wurden ſelbſt gewöhnlich in den Refultaten 
Slauftit, daß auf 1000 Schultinder enttäuſcht und gefährdeten oft ihre Patienten dadurdh. Aus diefem Grunde entiloß ich 

; mich gleich) bein Beginn meiner Avstlichen Karriere meine Praris abjolut nur auf eine 


Der Wiener 
Spezial-Arzt des 


Hew Era 
Medical Inftitute, 


jchtwinden fie raich. 


fann in der äußerſten Abgejchiedenheit, in des Patienten Zimmer, genommen werden. Wenn ihre euch heute eine Yylajche verichafft, dann werdet 


Woche Darüber denken twie rau Judy. 


Wegen Rath in Fällen, die bejonderer Anweijung bedürfen, Wende man ficdh mit Angabe der Zynıptome an das „Ladies’ Advijory Department“, Ihe 


Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Miß Valmaines Ver— 
gangenheit. 


Roman von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

„Ich wollte, ich könnte Ihnen bei— 
ſtimmen!“ erwiderte Lord Airdrie, 
„aber ich fürchte, daß nach dem, was er 
ſagt, ſehr wenig Hoffnung vorhanden 
iſt. Er meint, das Rückgrat ſei ver— 
letzt, und wenn Sie das Kind geſehen 
hätten, als es Jones mit Blut und 
Schmutz bedeckt nach Hauſe brachte, ſo 
wären Sie gewiß erſtaunt, daß es 
überhaupt noch lebt.“ 

„Armer Tommy!“ ſagte ſie — ſie 
ſprachen nur flüſternd miteinander. — 
„Wie ſchrecklich das lautet! Ein ſcheues 
Pferd mitſammt dem Wagen über ihn 
weg! Aber ſeine kleinen Knochen wach— 
ſen leichter wieder zuſammen als bei 
unſereinem; er ſah ja auch wie ein be— 
ſonders ſtarles und kräftiges Kind 


aus.“ 


„Dieſes lange Knieen wird Sie ſehr 
Könnten 


ermüden, Miß Balmaine. 
Sie nicht vielleicht jetzt Ihre Hand los— 
machen?“ 

„Rein, nein, unter gar feiner Bes 
dinaung! Ich bin nicht im gerinaiten 
müte Ich fönnte ftundenlang 
Inisen, menn es nöthiq wäre.“ 


„Sie Iceinen Kinder qut zu ber- 


fteben und find wohl viel mit Kindern | 
| Dutter?“ 


ou 


umgeoangen? 


„Kein, asr nicht, ich habe nie Gele | 


genbeit dazu gehabt, obaleich ich Kinder 
sehr gern habe, beifonders ganz Kleine; 
ober denten Sie, ich habe noch niemals 
Boby geichen, das nicht wenigjteng 
jet? Monate alt war.” 
Niemals?“ ſagte er mit unterdrück— 
zimme und es zuckte krampfhaft 
in ſeinem Geſicht, das 
harten lalten Ausdruck annahm. 
„Nein, niemals. Iſt das 
derbar? Ich bin nun ſchon zweiund— 
zwanzig Jahre alt, aber eigentlich bin 
ich noch nie näher mit Kindern in Be— 
ührung gekommen.“ 
Konnte ſie ihn denn am Kranken— 
ett eines Kindes anlügen? Konnte 
ſie hier noch heucheln? Er ſah ſie mit 
unbeſchreiblichen Ausdruck an, 
Ausdruck, in dem 
zu leſen waren. Sie begegnete 


tm ro 


Sp 
v Lio 


onnt, fie fühlte fich gezwungen, 
irn barten, durchdringenden Blick 
auzzubslten. Mas !ollte denn das be= 
deuten? Er fonnte Doch nichts von 
cm Kinde willen, pas fie niemals ge= 
jeben batte, noch von dem fleinen, na= 
menloſen Grab dort im Schatten der 
alten Kirche 
ſein Geſicht da 
Während ihre Au 
waren, erblaßte 
und in dieſerBläſſe las er ihre 
Er wollie eben zu ſprechen 


or 
Uri 


„Sir George iſt angekommen“, flü— 


3 eines Inllägers. 
gen aum ih gerichtet 
tie bis in die Lippen, 


Lijar 


anfan⸗ 


ſterte plößlich eine Stimme dicht hinter 


ihm; es war Frau Trent, und mitten 
im Zimmer ſtand ein heiter ausſehen— 


N 


der, glattrafirter Heiner Herr, der fich | 


mit geräufchlofen Schritten dem Bett 
räberte. 


nt Dies unfer Heiner Patient? — | 


Lord Airdrie, vermuthlich?“ 
„Ja“, erwiderte dieſer. „Ich 
Ihnen ſehr dankbar, daß Sie gekom— 
men ſind. Sie haben alſo doch 
den Schnellzug erreichen können?“ 
„Ja, ich verlor keine Zeit — drin— 
gender Fall. Das Kind ſcheint zu 
ſchlafen. 
dern Arzte zu, „ich möchte gerne zuerſt 
cein paar Worte mit Ihnen ſprechen“, 
dann verneigte er ſich vor der jungen 
Dome, die, des Kindes Hand in der 
ihrigen neben dem Bett kniete, und 
ſagte: „Lady Airdrie, vermuthlich?“ 
Auf dieſ direkte Frage gab 


Antwort, und Sir George, der offen— 
bar Schweigen für Zuſtimmung ge— 
nommen oder es ganz überſehen hatte, 
machte ſich eiſrig daran, Tommys Puls 
zu fühlen und ſeine Blutwärme zu 
meſſen. Das Kind lag unter ſeinem 
forſchenden Blick erhitzt und ſchwer 
athmend, aber immer noch feſt ſchlafend 
da. 

„Die Dame iſt eine Freundin des 
Knaben, die ſo gütig geweſen iſt, auf 
ſeine flehenden Bilten hierher zu lom— 
men“, erklärte endlich Lord Airdrie. 

„O!“ war alles, was Sir 
ſagte, während er zugleich einen lan— 
gen, forſchenden Blick auf Miß Bal—⸗ 
maine heftete. „Richten Sie ihn einmal 
ſo vorſichtig als möglich auf“, flüſterte 
er ihr dann zu. „Aber wecken Sie ihn 
nicht auf, wenn Sie es vermeiden kön— 
nen, ich möchte feine Blutwärme mej- 
fen und dieje Röhre in die Adhjelhöhle 
fteden.“ 


CASTORIA türsäugiingeuns Kinder. 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‘geiagt als gethan, denn obgleich 


| 5 * 
wandte ſich an Roſamond, 
Ihren Namen vorhin nicht verſtanden.“ 





ſo PR. "SET 
| an Sie zu fein; bieten Sie nun Ihren 
ganzen Einfluß auf.“ 


plößlich einen : 
| bat, oder ob Jonft innerliche Verleguns 
nicht fone | 


| fagte Rojamond 
Zorn und | 





| gewiß nicht 
ı muß, mein Liebling” — und fie neigte 


| abnehmen. 


[ 
bon Horton, und do war | 


bin | 


| feitg 


| hen zu Stehen. 
Lord 
YVrtrie volle zwei Minuten lang Ieine | 


Alle Apotheker verkaufen Wine of Eardui zu $1.00 die Slaiche. 


Diele: Aufrichten bes 
tienten, ohne ihn zu weden, war leichter 
ihn 
Rojamond mit aller Vorfiht aufrich- 
tete, jtöhnte er doch, zudte zufammen 
und öffnete die Yugen. 

„Du wirft bald wieder ganz berge- 
jtelt fein, mein flotter Burfche”, Tagte 
der Zondoner Arzt beruhigend zu ihm. 
Er war wegen jeiner theilnehmenden 
Urt und Weife an den Sranfenbetten 
berühmt. 

„Biſt Du der neue Doktor?” 
das Kind. 

„sa, ich will dich gefund machen.” 

„Wilft du mich nicht umbringen? 
Sch will nicht Sterben“, — feine Unter: 
lippe begann zu zittern — „und dann 
in eine Kijte gejperrt werden wie das 
feine Mädchen des Gärtner — man 
fagte, der Doktor habe es getötet.“ 

„Rein, nein! Du brauchit feine Angſt 
zu Baben! Mi — oder Mr2.... . 
xh bitte um Entichuldigung“, er 


„ih habe 


fragte 


„Mein Name iftt Balmaine — Mi 
Balmaine.” 


„Run, Mik Balmaine“, flüfterte er 


ı rafch, „verfuchen Sie, ihn ruhig zu hal- 


ten, um Himmels willen; er darf nicht 
Sprechen und fich nicht in diefer Weife 
aufregen. Er ſcheint ſehr anhänglich 


Dann ſetzte er 
noch leiſer hinzu: „Er hat wohl keine 
Roſamond ſchüttelte den Kopf. „Das 
Kind hat ſeine Mutter gar nicht ge— 
kannt“, ſagte Lord Airdrie. 
„Dann müſſen Sie jetzt Ihr Mög— 
lichſtes thun, ihn ruhig zu halten, wäh— 
rend ich ihn unterſuche. Ich möchte 
keinBetäubungsmittel anwenden, wenn 
es nicht abſolut nothwendig iſt, und ich 
muß wiſſen, ob er die Rippen gebrochen 


gen da ſind“ Dann winkte er ſeinen 
Kollegen herbei, und die beiden Aerzte 
hatten eine lange, halblaute Unterre— 
dung miteinander. 
„Run, Tommy, ich 


weiß jchon, du 


| wirft dem Heren Doktor, deinem Water 


und mir jebt zeigen, was für ein quier, 
tapferer Junge du bift, nit wahr?” 
mit Janftem, ein 
Ichmeichelndem Ion. „Der Herr Dof- 
tor möchte gern jehen, mo bu dir weh 


| getban haft und wie bald er dich wieder 


geiund machen Tann; er verurfacht Dir 
mehr Schmerzen, als er 


fi mit Ihränen in den Augen zu ihm 
nieder und füßte das Kleine erhitte Ge= 
fiht. — „Ich wollte, ich fünnte es dir 
Uber nicht wahr, Tommy, 


du wirft ein lieber, braver unge 


fein?“ 
„sa, wenn ih deine Hand halten 


darf“, erwiderte er mit zitternderStim- 


| me, indem er flehend zu ihr aufblidte. 
Schuld. | 
| vornehmen“, Jagte Sir George zu dem 


„Wir wollen jegt eine Unterfuhung 


Bater des Kindes, „Die junge Dame 
Scheint ftarte Nerven zu haben, jie wird 
beifer am Plaß fein als Sie. Es 
hängt jet davon ab, und wir merden 
bald in der Rage fein, Ihnen Jagen zu 
fönnen, ob e3 ba3 eine oder — da3 ans 
dere ift.“ 
„Sie 
ſagte Lord Airdrie 
Athem. 


meinen Leben oder — Tod?“ 
mit verhaltenem 


kleinen Pa⸗ 


Ein Nicken war alles, was der große 


Arzt ihm als Antwort gewährte. Hätte 
noch 
er die Ankündigung wohl etwas zarter 
ousgedrückt, aber was ſchadete das ei— 
ı nem Mann? 

Ah“, wandte er fich dem ans | 


er eine Frau vor fi gehabt, jo Hätte 


Lord Wirdrie entfernte fich und blieb 
in einer YFenjterniiche ftehen, während 
die Antwort auf diefe wichtige Frage 
eitelt wurde. Nein, er batte ven 
Muth nicht, in Diefem für ihn fo 
Ihretlichen Moment neben dem Bett- 
So ftarf er au mar, 
er zitterie am ganzen Körper; er ftüßte 
den Ellvogen auf das 


TE ga eb nn zn ar 


— 


an. „Sie kommen — um mir — da 


Schlimmſte zu ſagen.“ 
„Nein, nein!“ antwortete ſie eifrig, 


Dun | 
| 


Die Referpe zerfällt in die vier 


| Sektionen A;B, €‘, D. Die Settionen 


„ich fomme, um |önen Gutes zu mel- 


ya 


den. 
nen zitternden 


ihre Hand auf fei- 
„Er wird 


— Gie legte 
Arm. — 


. 


Xhnen erhalten bleiben, er wird leben.” | 


Seine einzige Antwort war ein lan | 


J 


ger, tiefer Athemzug, 

von welcher Zentnerlaſt 

befreit worden war. 
Roſamonds Worte 


der bekundete, 
ſein Gemüth 


wurden nun 


A, B und C umfafjen nach gewilfen 
Abftufungen die Leute, deren Dientt- 
zeit von zwölf Jahren noch nicht be- 
endet ilt, die Settion D jolche, die Jich 
nah Ablauf ihrer Refervepflicht auf 
bier weitere Sahre verpflichten. 
Die Referven fünnen „im Falle natio= 
naler Gefahr oder dringender Noth“ zu 


ı der Fahne einberufen und im Auslande 


auch jfogleich von den herzutretenden | 


Xerzten beftätiat. 


„Mit großer Freude theile ich Ihnen | 
mit, daß e2 nicht fo jehlimm Steht, als | 


mir dachten“, fagte Sir George, „ein 
gebrochenerXrm, ein paar unbedeutende 
Duetfchungen und Schrammen und ein 
leichter Frieberanfall — das tft 


bermandt werden, die der Sektion D je- 
doch erit nach Einziehung der drei erjien 
Sektionen. Die Referpe zählt insge= 
jammt, die Spezialwaffen eingefchloi- 
fen, etma 90,000 Mann; fie ift jebt für 
Südafrita vollzählig aufgeboten. Die 


Reſerve des ſtehenden Heeres wird er- 
| qänzt durch die Miltzreferpe, die nicht 


alles. | 


Halten Sie iön fühl und ruhig, und er | 


wird bald wieder hergeftellt fein. Wir | 


haben ihm ein Schlafmittel «gegeben, 
und MiB Balmaine bat versprochen, 
bei ihm zu wachen. Gie und ich, Jomie 


jein Schien, daß der Fol 


denn ver Patient 


Simmer aufhalten; 
Ruhe und 


braucht nun vollkommene 
weibliche Pflege.“ 

Als er dann ſeinem Wirth in die 
Bibliothek gefolgt war und ſich nun 
dort in einen Lehnſtuhl hatte ſinken 
laſſen, ſagte er: „Der Knabe droben 
iſt wohl Ihr einziges Kind?“ 

„Ja“, antwortete Lord Airdrie und 
wandte fich 
Aufträge wegen des Abendbrots gege- 
ben hatte, feinem Gajt wieder zu. 

„Da er auch der Erbe des Namen? 
und der Güter tt, jo ift das eine fehr 
ernite Sacde,“ fuhr Sir George fort. 

Übgefehen von feinen medizinifchen 
Fähigkeiten, die glänzend waren, mar 
Sir George ein murnderlicher Heiliger. 
So ein wenig Klatfeh war ihm Lebens- 
bedingung, und bei feiner riefigen Pra= 
ris und auf feinen vielen Reifen hatte 
er reichlich Gelegenheit, hin und wieder 
eine unbelannte und merkwürdige Fa— 
mitengefchichte fennen zu lernen. Hier 
zeigte fich nun ein neues Feld für feine 
Neugierde. Gar zu gerne hätte er mehr 
über diefen intereffanten Wittwer und 
Vater eines einzigen Kindes gemußt, 
eines indes, da& bon einer munders= 
Ihönen Dame — einer jungen, under- 
hetratheten Dame — mit der größten 
Gelbjtverleugnung gepflegt wurde. 
Dos war ganz entjehieven ein unge- 
wöhnlicher Fall. Er hätte wirklich für 
fein Xeben’ gern etwas von dem jetigen 
Bermohner von Queens Gift erfahren, 
und während eines ausgefucht feinen 
Übendeffens, dos nebft den beiten Wei- 
nen in einem äußert Iururios ausge- 
ftatteten Speilezimmer ferbiert murbe, 
gelang es ihm, feinen Wunfch zur 
Sprache zu bringen. Sein Gaftfreund 
war jtil und zerjtreut; er fchien in Ge— 
danken jehr weit weg zu fein, gab fich 
aber doch alle Mühe, feine beiden medi- 
ziniſchen Gäſte zu unterhalten. 

(GFortjegung folgt.) 
—.—— — 


Ude, melde ihren NRheumatismus loSzumerden 
mwünjcen, follten eine Slaiche Eimer & Amends Re: 
seht Nr. 2851 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Er. und 4 Waibington Etr.. Ugenten. 


Britiſche Heereseinrichtungen. 


Die über das ſtehende Heer hinaus— 
gehenden Aufwendungen an Truppen, 
die England jetzt für den Feldzug in 
Südafrika 
lenken naturgemäß den Blick nochmals 
auf die verwickelten und von den feſt— 
ländiſchen von Grund aus verſchiede— 


nen Heereseinrichtungen Englands. 


Fenſtergeſims 
auf, um ſich einen Halt zu geben, und 
blickte in die wundervolle 


binaus. Wie war es nur möglich, daß 
die Welt fo ruhig und friedlich dalag, | 


während fein Tommy fterben mußte? 
Ad, er würde fterben, er wußte es ganz 


| gewiß! ES war die Strafe des Him- 


mel3 dafür, daß er einen Abgott aus 
ihm gemacht hatte. 
damals in Horton in fein Herz einge: 
fchlichen, alß dies jo leer und traurig 
geiverden war. Als fein Haus einlam 


) | und öde für ihn gemefen war, da hatte 
George | 


Zommy hatte fich | 


Das. auf der Miliz aufgebaute engli- 
Ihe MWehrfnftem gründet fich zwar in 
der Theorie auf die allgemeine Wehr: 
pfliht, da nach dem Gejet jeder Brite, 
der nicht der regulären Armee oder den 
Treimilligen angehört, vom 18. biz 
zum 50. Jahre in der Miliz dienft: 


Herbitnacht | pflichtig ift; in der Praris wird jedoch 


diefer Grundfag nicht durchgeführt, 
jondern dur die Anmwerbung von 
Freiwilligen erfegt, jodah fich die ge- 
jammte Armee aus der Anmwerbung 
von Freimilligen refrutirt. 

Die enalifhe Armee zerfällt in 1. 
das ftehende (reguläre) Heer; 2. die 
Referve; 3. die Miliz und 4. die Fyrei- 
willigen. Die Unmwerbung von jungen 


ı dienfttauglichen Leuten im Alter von 


Iommp e3 wieder belebt. Wie Tange | 
er jo daltand, muhte er nicht. Wohl | 
ı bei einigen Waffen ganz bei der Fahne 


ftundenlang. Da berührte Jemand fei- 
nen Arm. und das rief ihn in dieWirf- 
lichkeit zurüd. €3 war 


MiE Bal: | 


maine. Sie fah bleid) und erregt aus, | 
Tann die aftive Dienftzeit unter Ilm: 
ı Ttänden auf 21 Jahre ausgedehnt wer- 


„Ih jehe — ja, ih weiß es“, rief 


ja, fie weinte jogar; ein paar Ihränen 
liefen ihr die Wangen berab. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Iommps Vater und blidte fie angftvoll 


AZ 


18—25 Jahren zum jtehenden Heere 
aefchieht Durch Werbe = Unteroffiziere. 
Die Dienftzeit beträgt 12 Jahre, die 


oder theilmeife * je nach der Waffe 
3—8 Jahre — bei der Fahne, der Reit 
in der Neferve abgedient wird; doch 


den. Der Gejammtbeftand für 1899 
belief fi nad) den Aufftellungen des 
Staatshaushaltes auf 258,000 Mann, 
dabon 134,000 in Großbritannien, 
73,00 in Indien und 51,000 in ben 
Kolonien. 


bon dem Diener, dem er | 





e:wa eine Rejerve der Miliz, ſondern 
eine jolche des jtehenden Heeres it. Sie 
bejtebt aus einer gemillen Anzahl 
Mannschaften der Miliz, die fich gegen 
ein Handgeld von $5 jährlich verpflich- 


| ten, jech& Kahre oder ihre Gefammi- 
unfer Freund Hier“ — er Jah zu feinem | 
Kollegen hinüber, der jehr erleichtert zu | 
weniger ges | 
fährlich war, olS er gefürchtet hatte — | 
„wir dürfen uns jeßt nicht länger im | 


dienfigeit bei der Miliz zu bleiben. \m 
Kriegsfalle treten fie unter denielben 
Tedingungen, wie die Urmeereferdiften, 
in das ftehende Heer ein und fünnen aus 
Ber Landes verwandt werden. Die 


| Zahl beläujt jich auf annähernd 30,000 


Mann. 
Die Miliz refrutirt fich, wie jchon 


| gejagt, der Theorie nach und wie heute 


noch auf den Kanalinfeln in Wirtlich- 


ı feit, aus der allgemeinen Wehrpflicht, 


in ver Braris jedoch ebenfalls durch die 


| Anmerbung von Freiilligen im Alter 


von 18 bi8 35 Jahren, die fich zu jech$- 
jährigem Dienft verpflichten. Die af- 
tive, bei den Depots der NRegimenter 
au leijtende Dienftpflicht beträgt fechs 
Monate, wird jedoch auf 56 Tage ver: 
fürzt, dazu fommt eine jährliche Ve 
bung von 21 bis 56 Tagen, die freilich 
meilt auf 28 Tage beſchränkt wird. 
Die Miliz, die nur zum Dienjte in- 
nerhalb des Vereinigten Königreiches 
perpflichtet ift, fann „ebenfalls „im 
Yalle nationaler Gefahr oder dringen- 
der Noth” zu den Waffen berufen mer: 
den; ihre Verwendung außer Landes 
beruht auf freiwilligem Angebot, das 
twie jeßt, fo auch im Krimfriege und 
1885, als ein Krieg mit Rußland 
drohte, auf’3 Willigfte erfolate. Die 
Miliz umfaßt etwa 131,000 Mann an 
Infanterie, Artillerie, Genie und Sa= 
nitäts-Korps. Zu bemerken iſt, daß 


ſich das ſtehende Heer zu einem nicht 


zu machen genöthigt ift, | 


unerheblichen Theile durch Uebertriti 
aus Mannſchaften der Miliz re— 
krutirt. 

Die Freiwilligen Wolun— 
teer3) find in ein Korps von 33 Bris- 
gaden zufammengefaht, bejtehen jedoch 
rur in England und Schottland. Die 
Nekruten müffen britifche Unterthanen 
im Alter vom 17. bis zum 50. Lebens— 
jahre fein, find im eriten und zweiten 
Dienftjahre zu mindeitens 30 einftün= 
digen Hebungen und einem Schießfur- 
fus und in den folgenden Jahren zu 
9 Uebungen und einem Scießfurfug 
verpflichtet. Löhnung bezieht der 
Freimillige nicht, jedoch erhält der 
Iruppentheil für jeden Mann, der ei= 
ne beitimmte Zahl von Webungen 
mitmacht, jährlih eine Summe zur 
Beitreitung der Kolten für Aus— 
rüftung, Befleidung u. j. mw. Jeder 
Freimilligs fann im Frieden nad) 14= 
tägiger Kündigung aus der Truppe 
ausfcheiden. Nah dem Militärdienit- 
aefe von 1896 kann der reimillige, 
fobald ein Einberufunasbefehl für die 
Miliz ergangen ift, fih zum aktiven 
Dienft melden. Dem Kriegäminiiter 
bleibt es überlaffen, ob und in welchem 
Zuftande diefe Angebote angenommen 
werden. Die Stärke des Freiwilligen» 
forps betrug nach dem legten Budget 
etwa 263,000 Köpfe. 

Eine Art Kapvallerie-Milig bildet 
die Yeomanry (Pächterfanallerie), 
die fich freilich heute Yänaft nicht mehr 
in demfelbenMaße wie früher aus dent 
Landadel refrutirt. 
befteht mie die WVolunteers 
England und Schottland und fegt fi) 
aus Freimilligen zufammen, die ihre 
eigenen Pferde mitbringen. Die Mit- 
glieder üben einzeln oder in Abthei- 
lungen bei den aktiven Kavallerie-Re- 
aimentern jährlich 14, nicht nothiwen= 
digermweife aufeinander folgende Tage 


Die NYeomanıy | 
nur in | 


und werden dann zu einer jechstägigen 
Uebung im Regimentöverbande einge | 


zogen. Außerdem find fie zu einem 
Schießkurſus jährlih verpflichtet. 
Ihre Stärfe beläuft fi auf 12,000 
Mann. Wie die Miliz, jo können aud 
Freiwillige und Yeomanry nur durch 
freiwilliges Angebot zum Dienfte au= 
her Landes verwandt werden, und ber 
Minifterrath vom 16. Dezember hat 
befanntlich befchloffen, von diefem Ans 
gebot in jo weit Gebrauch zu machen, 
al3 9 Bataillone Miliz neben den 3 
bereits in Malta und auf den Kanal: 
infeln in Garnifon liegenden Batail- 
Ionen, ferner aus auögelefenen Mann: 
ichaften zufammengefegte, in ihrer 
Stärke noch näher zu bejtimmende Ab- 


künftige 


im Durchſchnitt 1,8 beſtrafte entfallen. 
Da jedoch der Pro-Mille-Satz bei den 
Mädchen ſehr gering iſt (0,4 0,00), 


ſo ergeben ſich bei den Knaben allein 
auf 1000 bereits 3,1 beitrafte. 


viel größer. 
fahren gegen Kinder unter 12 
unzuläffta ift, Io müßte die Zahl der 


a 


Beitraften nur zu den über 12 Jahre | 


alten Schulfindern, d. h. etwa zu den 
beiden oberjten Jahraängen in Ver— 
aleich aefegt werden, was in den bi3- 
ber veröffentlichten Zufammenjtellun 
gen nicht gefchieht. 
geben, daß unter 1000 Schultnaben 


diefes Alters 15—16 oder noch mehr | 


gerichtlich bereits beitrafte fich befin- 
ten. Metitaus die meilten Beltrafun: 
gen find wegenDiebitahls 
niebit 20 wegen Diebitahls in Verbin- 
dung mit Brandftiftung. Sörperver: 
legung fowie wegen Heblerei), ferner 
27 wegen Unterfcjlaaung.. Was ilt 


nun das Schidfal diefer Kinder gemwes | 


or 


fen? 199 Knaben und 27 Mädchen 
find mit einem bloßen gerichtlichen 
Verweiſe (wie er gegenJugendliche zu— 
läſſig iſt) davongekommen. Dieſe 
Strafart hat ſicher keinen Schaden an— 
gerichtet. Fraglicher iſt es ſchon, ob 
die drei Knaben und das eine Mäd— 
chen, die mit Gelditrafe von 1 bis 30 
Mark belegt wurden, aus diejer für 
Kinder wahrlich nicht geeignetenStraf= 
art allerhand moralifch bedenkliche 
Folgerungen über die Zuläfligkeit, 


eine Strafe abzufaufen, gezogen has | 


ben (menn e3 fich nicht etwa um imdi- 
piduelle Falle handelte, in Denen es 
angeineffen war, die Eltern zu tref> 


fen). Aber die 7 Knaben, die mit Haft, | 


und vollends die 101 Rnaben und 11 
Mädchen, die mit Oefänanik (bis zu 


1 und fogar 13 Jahren!) bejtraft wurs | 


den, haben von ihrem Aufenthalt hin 
ter Kerfermauern fchwerlich eine grö— 
here Achtung vor fremdem Cigenthum 
erhalten. Aus den Gefängniffen kom— 
men fie heraus mit fchlechterer Schul- 
bildung, als ihre AlterZgenoffen, für 


den Kampf um’s Dafein mangelhafter | 


ausgerüftet und deito mehr auf die 
Berbrecherbahn hingemiefen. 
nöthig mie ein Xandesgejet 
Amangserziehung tft ein Reichsgejeh, 
das in Abänderung des Strafgejeh- 
buches dieſe höchſt verhängnißvollen 
gerichtlichen Beſtrafungen abſchafft 
und an Stelle des Gefängniſſes die 
Erziehungsanſtalt ſetzt. Außer den 
oben genannten Eigenthumsvergehen 
werden als Strafgründe noch genannt: 
Betrug, Sachbeſchädigung, Urkunden— 
fälſchung, Körperverletzung, Führung 
falſchen Namens, Thierquälerei, Bet— 
telei, Erregung öffentlichen Aergerniſ— 
ſes, ſowie 0 
Unfug“. Man wird zugeben müflen, 
dab unter diefen Delitten fich eine 
ganze Anzahl befinden, bei denen aud) 
das gerinafte Maß pädagogifchen 
Taktgefühls von einer gerichtlichen 
Beitrafung abrathen müßte. 

Menn diefe Statiftif für das zu- 
Zwangserziehungs-Geſetz 
Früchte tragen ſoll, ſo wäre eine Er— 
gänzung nach derSeite hin wünſchens— 
wertb, daß für eine möglichit große 
Zahl individueller Fälle feitgeitellt 
würde, mas aus den beitraften und 
ziwanggerzogenen Kindern fpäter ges 
worden ilt. 


— — — 


— Splitter. — Die meiſten Talente 
ſind dadurch bekannt geworden, daß das 
Talent verkannt wurde. 
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2 nly Genuine. 
SAFE. Alwaysreliable. I,adies, ask Drugrist 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. senled 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send 4c. in 
stamps for Partieulars, Testimonials 
and * Rellef for Ladies,” in letter, by re» 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Soldby 
all Druggists. Chlehester Chemieal Co., 
2405 na Square, PHILA. PA, 
Please reply in English. 
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Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial- 

Ylrzt für Augen, Obhreu: 
Nafen: und Halsleiden. Heilt Ha 
tarrh und Taubheit nad, neuefter und 
ichmerzlojer Methode. Künitlidhe Augen, Bril 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave.. 8-11 Bm.. 6-8 
Ab8.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Klinik : 
Nordiv.-Ece Milwaukee Ave. und Divıfion Str, 
über National Store, 1-4 Nadm. Ilmz.1; 

Anerfannt der beite, zuoerläifinfte 


— Zahnarzt, jetzt 250 B. Diviſion 


Str., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne Ss und 
aufwärts. Zähne ichmerzios gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silber- Füllung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt. Sonntags offen. m,m,ia 


Dr. J. KUF.HN, 
(früher Ajfiftenz » Arzt in Berlin). 
Syezial-Arzt für Haut: und Geihlehts:-Htrant: 
heiten. trifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9—-Spre 
1-5, 6-7. Gountags 10-11. 


Dr. SCHROEDER, 


ben: 
—* 


—8— 

« ı Sal 

Wirklichkeit it die Kriminalität aber | die 
nn, da ein Strafper- | Nowie 

Denn da ein Strafver 


Jahren 


Es würde ſich er- 


erfolgt (266 





Ebenſo Gebiß Zähne .. 


über | 





jelbftverftändlich „grober | 


ırjin i xraonfkbeit— — De mm: 2 
Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und für ſie Heilungen zu ſinden und zu entdecken. 


Darum behandle ich nur was ich abſolut ſicher 


bleiben. — Varicocele, Strikturen,; 
die beſten Jahren meines Lebens geweiht, 
Meine Konſnultations- und Operations- 
die moderniten Methoden der Vraris erhe 
in finanzieller Hinſicht 


meine Behandlung vollig und offen unteriuche 


eleftriichen Gürtel, noch andere betrügeriiche Methoden, d 


Blut 
und verwandte Krankheiten und Schwächen der Männer. 


bin zu heilen, um aud dauernd geheilt zu 
Vergiftung, Unvermögen 
Nur dieien Krankheiten babe ich 


und ihrer Seilung gilt mein ganzes Können. 
uner find vollitändig ausgeitattet mit allem was 
chen und meine Smpfehlungen in profejlioneller 
td Die von den 
gegend, Die von mir Furire umd glücklich gemacht wurden. 


beiten Bürgern Chicagos und Ums 
Ich wüniche, dat jeder Kranke 
NH wende feine jpezifiiche Mittel an, feine 
ie jo häufig heutzutage angewandt 


werden. eine Bildung, meine Grrahrung, mein Gewiiien verdammen alle jolhe Quad: 


Jalbereien. 


meinen Ruf auf das Reſultat. 7 


ie Krankheiten, 


Varicocele, was auch die Urſache ſein mag. 


| Ich behandle jeden Kal einzeln, willenichartlich, beobachte ihn genau und vers 
folge Die Symptome Vorgrältig sit verichiedenen Deilmitteln in allen St 


l allen Stadien und ſetze 
die meine Spezialität bilden, ſind: 
Es ſchwächt den Körper, erſchüttert 


das Nervenſyſtem und endet ſchließlich mit Verluſt geſchlechtlicher Kraft. 


Strikturen, ganz gleich wie alt. 
Meine Behandlung iſt von mir erfunden. 
Blutvergiftung, Gorrnohoea 


Ich heile Euch. 
Sie beſeitigt die Striktur vollſtändig. 
und Gleet, 


Kein Schneiden oder Strecken. 


Krankheiten, deren Ergebniſſe 


furchtbar und ſchreclich ſind, behandele ich durch eine ſpezielle Methode und ſage Euch, wie 


Ihr davon befreit werden könnt. 


Unvermögen und verlorene Manneskraft; viele von Euch Männern tragen 


jetzt die Folgen von Jugendſünden. 
vertraut mit derſelben bin, wie 
Ihr auch geheilt bleiben. 
Elettrizität iſt Leben. 
Unterſuchung erwünſcht. Konfultation frei. 
von 9—12; Sonntags von 10—1:30 Nachm. 


R sh babe jo viele zälle dieier Art behandelt, daß ich jo 
Ihr mit dem Tageslicht, einmal durch mich geheilt, werdet 


Ich habe die größten und neueſten elektriſchen Apparate. 


Spreditunden: 9—12, 2—7; Mıttwodh3 nur 


New Era Medical Institute, 


5. Hlur, New Era Gebände, Ede Halited, Harriion und Blue JZsland Ave. 


undheitundhratt 


für Ale, die an anftedenden Krankheiten, Totmwie 
an jugendlichen Derirrungen leiden und in Folge 
dejjen geplagt mit: Schmerzen in den ©liedern, 
KRopfiihmerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Träus 
men ſchwächenden Ausflüſſen, Magenbeſchwerden, 
anregelmäßigem Stuhlgang, Heriklopfen oder mit 
irgend ſonſtigen Uebeln behaäftet ſind. 

Schreibt an uns für ein deutſches Doktorbuch mit 
vielen lehrreichen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſtets bewährt und Tauſende von dvore 
zeitigen Tode aerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
&t3. gut verpadt, frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Cliuton Place; New York, N.Y 


Spart Schmerzen und Geld. 


| Abf. 8:40 Abds. : 
tft auf fchmerzlote Zahnarbeiten bafirt zu populären | 


Unier Erfolg 


Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir dur Empfehlungen. 


| Abfahrt 11:00 Abbe, 


| Abdf. 10:35 Borm, 
Abf. 10:15 Abds. ie 


| Plag u. j. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Leit Shore Eijenbahn. 

Vier limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicagt 
u. St. Louis nach New Yortk und Boſton, via Wabaſh 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten EB 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Bia Wabaih. 

Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın Nero York3.30 Nam 
„ Boiton 5:50 Abda 
„ New Dort 7:50 Vorm 
u „ Bojton 10:20 Borm 
Dia Nidel Plate 

Ankunft in New York 3:00 Nach 
„ Zoiton 4:50 Nachm 
„ Nerv York 7:50 Vorm 
2 “ „ Bolton 10:20 Vorm 

Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Via Wabafh. 

Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New Yort 3330 Nachm 
Boſton 5:50 Abds 
„ New York 7:50. Borm 
. „ Boiton 10:20 Vorm 
weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
w. jprecht vor oder jihreibt an 

6. &. Lambert, General-PaffagiersAgent, 

5 Vanderbilt Ape., New York. 


” 


Wegen 


| 3. 3. MeGartlin, Gen. Weitern-Baflagier-Agent, 


Ich ließ mir 14 Zähne in dem 


% a EL £ die geringften Schmerzen zu bers 
jpüren.—Rev. E. U. Fuchle, 72 Bosworth Ave. 
.. #5 Gold: Füllungen BA aufm. 
Beltegübne, 8.5.8. SS Eilber- Füllungen . . 
221. Goldkronen #85 PBrüdefirbeit 

Reine Berechnung für das Ziehen, ivenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine ‚gejchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. ddia® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADANMNSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Sper 
sialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenven 
Mitmenschen jo jchniell al möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garastie, 
ale geheimen Krankheiten der Dlänner, Frauen⸗ 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits 
beiledung, verlorene Mannbarfeit ze. Overas 
tionen dem erfter Klaffe Operateuren, für radikale 

eilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Sodenfrankheiten) zc. Konfultirt uns bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unſer 
Privathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aud.— Stnndben: 
9 Uhr Viorgend big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
tal.jos 


Brüde, 


A Mein neu erfundbes 

ned Bruchband, vom 

3 Tänmmtlichen deutichen 

3 Profelloren empfohs 

len, eingeführt in der 

deutichen Armee, iſt 

= ein jeden Bruch zn heilen das befte. Keine faliche 

eriprehungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 

zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
en und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen des NRücds 
grates, der Beine und Füße 

ıc. in reihhaltigiter Aus = 
jücn Fabritpreiien vorräthig, beim größten deute 


{hen ;yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ane, 
nahe Randolpb Str. 
wadhjungen bed Körpers. de jedem 
Heilung. Auch Sonntags offen biz 12 
werden von einer Dame debient. 


Spezialift für Brühe und Ders 
Tyalle pofitive 
Uhr. Damen 


Wichtig für Wänner und Stauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: 
ſchlechts krankheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- 
ſtörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus— 
ihlag jeder Urt, Eophilis, Rhevmatismus, 
Rothlauf u.f.w.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
mwir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. — Privat: Spredhzimmer.— Merzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte’3 Deutide Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehicagc. 


I DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial-Arzt @ 
für Uugenz, Ohren:, Nafen: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlih 
und jchuell ber mäßigen Preiien, ichmerzlos u. 
nad urübertrefflien neuen Metpoden. Der 
bartmädigite Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erjolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln AUve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend3. Gonits 
tag3 8 bis 12 Uhr Vormittag3. 

mer alle 


Sjeilt Euch felin #3 


ten und unnatürliche Entleerung der Sarn-Organe. 
Beide Geihledter. Bolle Anweiiungen mit jeder 
greike: Preis 81.00. Verkauft von €. &. Stahl Drug 

o. oder nad) Empfang de Preiles per Erprei ber» 
jandt. Wbrejie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Ill inois. 25a, ddjlj 


m BIS ER — 
& Comp. 


x Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Aupaſſun 
bon Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultir 
uns bezüglid Eurer Auageıt. 





French 
Specific 
heilt ims 


gegenüber der Poit-Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 
Deutiher DOptiler. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. pbotoaraph. PRaterial. 


Bolton Dental Parlors, Nr. 144 | 
State Etr., zieden, ohne abjofluf | 





| New Orleans & Mempbis Spezial * 8.30 3 
| New Orleans & Diemphis Limited * 5.3UN 


' Indianapolis u. Cincinnati. 
| Rafayette umd Lonispille 


| New York, Waihington und Pittd- ö 


3 


| Minneapolis, St. Paul, Du IF 


| Sptamore und Baron Vocal 


| New 


205 ©. Glarf Str., Chicago, ll. 
Sohn 3. Gootf, Tirket-Agent, 205 ©. Clark Gtr., 
Chicago, SL 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn 


bof, 12. Str. und Parf Avw. Die Züge nad dem 

Süden Tönnen (mt Ausnahme des Pojtzuges) 

an der 22. Str. 39. Str. Hude Park» und 63, 

Etr.:Station beitienen werden. Stadt-Ticlet-Office, 
99 Adams Str. und Auditoriumt=-Dotel. 

Durchzuge: Abfahrt Ankunft 

"OR 


Monticello, AU., und Decatur .- z.mN 
St. Youis Diamond Spezial 
St. Kouis Daylight Spezial. 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug......... 
Springfield K& Decatur. 
Memvpis Poitäug .. .-.-unun0n... 
Bloomington & Ehatöworth.... 
Southern Erpreß......0- 000000 0.0 SION 
Gilman «& Kankakee 4.00 N 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 3. 30 R 
Rockford. Dubuque & Sidux City..all.45 R 
Rockford Paſſagierzug .220N 
Rociord, Dubugue und Byle.. 
Rockford & Freeport Expreß.. 
Dubuque & Freevort 44 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. ITäg« 
lich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9330 Abends. 


Burlington-Linie. 

Ehicago», Burlington» und QuincyEijenbahn. Tel 
No. 331 Deain. Schlafwagen und Zidlets in 211 
Slart Str., und UnionsBahırhof, Sanal und Adand. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lofal nad) Galesburg, * 330VB 7 6.10 

Oitawa, Streator und La S 

Rochelle, Rockford uund Forrefton.. 

Lofal:PBunfte, Slinois u. Jowa ... 

IE ER TREE ans a era ine 

Elinton, Moline, Rod I8land .... 

- Madijon und KReoful. „uercı-- 
enver, Utab, Ealifornia „enoıs -» 

Galesbüurg und Ouinth..eoonensees 

Ottawa und Streator....eucnnsese 

Sterling, Rocdelle und Rodford... 

Omaba, E. Bluffs, Nebrasta...... 

Kanjas Eity, ©t. Yofeph.. „nee. 

St. Paul und Minneapoliß, un. 

Kanfas Eity, St. Jofjeph..... ...- 

Quincy, Keokuf, Ft. Mabdijon. .... 

Omaba, Sincoln, Dender...... sus. 

Eait Lafe, Ogden. California. .... 

Deadwood, Hot Springe, ©. ©... *10. 

©&t. Paul und Minneapolis T10.55N 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Gonatag 

Ich ausgenommen Samſtags. 


2* 


4 

Dom 

EEE 

& 

S 
BSUBBTTEEBBETEITIEBEEIESS 


SEEIFEB3IEBFEBE 
..on eo rechte nt . er 


+ . 
Fra 


38388828 


——— 
—A— 


Ex .. “hr 
SABerrupmm 
s88 


10. 
1Täy 


Ghicage & Alton— Union Bafienger Station. 
Canal Straße, zwijchen Wiadijon und Adams Ste. 
Tidet-Office, 101 Adams Gtrade 
"Täglih. +Erxcept Sonntage. Ankunft Abfahrt 
Pacific Veitibül-Erpreß........... F3ON LON 
Kanias Eity, Denver u. California * 6.00R. 
Kanjas Eity, Eolorado u. Utah Er. "11.30N. 
St. Kouis täglicher Yofalgug "208. 
The Alton Lımited— für St. Louis h 
Et. Louis „Palace Erpreß*... ... 
St. Yoms und Springfield Mid 
nigbt Special 
The Alton Limited— für Peoria... 
Peoria Falt Mail...... Sansen se .. 
Peoria Nacht-Expreß 
Joliet Expreß 
Joliet u. Dwight Accommodation. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 


emo 
5858 
* 


BEESEB PERE 


Sapp 


BESSER FF 
36588 


— 
> 


| Zidet Offices, 332 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotel, 


Ankunft. 
"12.00 M. 
7 b 55 RM 
Indianapolis u. Eincinnati.. : 
Judianabous u. Eincinnati.. : 


Indianapolis u. Cincinnati 

Lafahette Accomodation 

| Rafapette und Louisville. ...... 8: 
| Sndbranapolis u. Eincinnati.. ß h : 


* Täglid.- + Sonntag ausg. I Sonnta: 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidleie 
Office: 244 Elarf Str. und Aüdıtorium. Keine en 
i 


| Zahrpreije verlangt auf Limited Zügen. Züge täg 
| New York und Wafhıngton Beiti 


Abfahrt Ankunft 
2.09 
2.08 


7.08 
9.08 


208 
ION 


5uled Limited 


burg Beftibuled Yımited . 
Eolumbus und Wheeling Erpreß.... 
Golumbus und Pittöburg Erprek... 8ON 


Chicago & Erie-Gijenbahn. 
ED Ticlet-Offices: 
N 42 ©. Elarf, Auditorumt 
/ Searborn-Station, Rot ı. 
Abfahrt. 
Marign Lokal 4.08 BR 
T New York & Boſton 3. 00 NR 
Samedtomwn und onffald.... .. ... 13.0 W 
Roceiter Accomodation......- aareie LION *10.008 
Nero Hort und SOMONerenee nn OR 58 
Gorumbus und Storfolf, Ba.... ..... E.LON 7.358 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntagd. 


Chic1G0 GREAT WESTERN RX, 


*The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5, Ave. und Harriion Straße 
Gitn Office: 115 Adanıs. Telephou Fr 

“Fäclih. +Ausgen. Sonntags. a 

Züglid. FAusg ags ——— 
OR 80 3 
+10.ON * ZUR 
"3.0N W523 


otel und 
earborn. 


bugue, 8. City, St. Yoieph. j 
Des Moines, Darıhalltown 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., | Nigel Diate. — Die New York, Chicago und 


St. Louis:Eijenbahe. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Glarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglid. ad. —9 
New Nort & Bolton Erpreß.......... 1.5B 9.15 
ort Erprei urn LEN LONR 
New Dort & Boiton Erprek 05 1298 
Stabt-Ticet-Dffice. 111 Adams Str. und Hubitorium 
Uunez Xelepbon Gcutral 3057. 





gebraucht an jeden — gl fe am Sonntag, 
Seder braucht's zu 'was Anderem, 


— die Be 


vivendung eines Stücks Sapolio 2 smal eine Stmde Beit 


fpert, wenn Durch Ertl eichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 


rt bI 


tunzeln bewahrt bleibt, fo mühte 


fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 


Voerſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Ceuts. 


die c5 fv} 


Yan 
REBEL 


tet, brummmen wollte, ein filziger Öejelle. 


del Ihr einen neuen Kochofen Kaufen, 


wenn a fein Ausichen nicht gefällt ? 


Der Ofenhändler vermöchte Eu feinen 
oder ſchmutzigen Ofen zu verfaufen. 


rotben, roftigen 
Euer Dien oder Herd 


wird immer wie neu ausjehen, wenn Jhr ihn mit 


2 jüjliger 


(roſt⸗ 
freier) 


Ofen⸗Echwärʒe 


putzt, und wird auf Eure Nachbarn und Freunde denſelben 
Eindruck machen, als wie auf Euch, als Ihr ihn blank und 
neu zuerſt im Store ſaht. 

den SKonfumenten von E-Z flüfiger Ofen- 
Schwaͤrze. Scidit Label für volle Einzelnheiten. 


MARTIN & MARTIN, Mirs,, Chicago. 


Madt e es ass. 


5100 Baar-Preife 


Metaline macht dieNidel: 
Beihläge fo gut wie neu, 





— —7 


—— S 


An die Leſer der — 


— J— wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene — zu 


für — 

65 Giede Größe). 
Gleiche 

zu faufen. 
leibsbinden und 


W aare 


ist nirgends in den 
Nabelbruchbänder. 


offen.“ — 
Bruch ** ialiſten. 


lichen d 
Aben dpoſt 


Katalog von 


mM 


Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 
SFeinere Sorten zu halben Breiſen. 
Villige Krüden. — 
chwollene Adern und Deine werden nad 2 
3 bequeme Anpapzimmer. — Freie Unterfuhung durch unjeren erfahrenen 


thalb der Stadt, ww Sohnende erhalten frei in 
Lruhbändern, Unter leibsbinden, 


—* 


vbendpoſt⸗e⸗, Chieaao, Samſtag, den 6. Jantar 1000. 


Driginalsforrefpondeng der „Ubendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


— 

Betrachtungen zum Anſang des neuen Jahres. — 
Warum wir Deutſch-Amerikaner uns freuen ſoll⸗ 
ten. — Wir gehören zu den beiden proſperirendſten 
Völkern der Welt. — Von den Pflichten Des 
Deutſchthums. 


New York, 4. Jan. 1900. 


So iveit bin ich mit dem neuen Jahr 
ganz zufrieden. E3 bat zwar mit dem 


diger Nachfomme in Amerifa. Wenn 
iwir bemüthig mit dem Hut im ber 
Hand um unjere Rechte bitten, 
die fih auf die Sprache, unfere Sitten 
und das Mitreben in der inneren ober 
äußeren Bolitit beziehen, befommen 


- | wir diefe Nechte ganz gemwiß nicht zuge: 


fanden. Nur wenn wir fie rund her- 
aus und mit urlräftiger Deutlichkeit 


| verlangen, wird man una Gehör fchen- 


üblichen betäubenden Radau angefans | 


gen, hervorgebracht von Fiſchhörnern, 
Dampfpfeifen und anderen onen 
Snftrumenten, aber dag ift nun einmal 
jo Sitte und beim Unbrud) des neuen 
| Ssahres hat jedes Thierchen mehr als 
| je jein Pläfirchen. WirDeutfch-Umeri- 
faner hatten ein bejonderes Necht, das 
neue Naht mit einem ausgefucht noblen | 
Kaßenjamnıer zu beginnen al3 Wug= 
drud vollfommener Glüdfeligfeit. Die 
ı meijten von ung ahnen gar nicht, wie 
qut wir e3 — indem wir unſerer 
Raſſe nach Deutſche ſind und unſerer 
| Nationalität nad) Umerifaner. Das 
| durch fünnen wir uns das feltene Ber: 
ı aqnügen leiften, in einer Berfon zu zmei 
ı Völkern zu gehören und ziwar den bei- 
ı den aufftrebndften und den zufunft- 
| reichjten unfere Zeit. Beide erfreuen 
fich einer unerhörten Profperität und 
fönnen auf einen Fortichritt hinmeifen, 
| der im geliebten Zande unjer Bapas— 
Väter Klingt jo gewöhnlich noch 
größer iſt als im Lande unferer 
Schwiegerpapas. Da drüben jenſeits 
des Meeres freilich iſt dieſer Fort— 
ſchritt unendlich bewundernswerther, 
denn dort iſt er mühſam durch eiſernen 
Fleiß, durch gründliches Wiſſen 
Schritt für Schritt den denkbar 
ungünſtigſten Verhältniſſen abgerun— 
gen worden. Hier bei uns dagegen ſind 
ſie in der beneidenswerthen Lage, noch 
immer aus dem Vollen zu wirthſchaf— 
ten und aus dem unbegrenzten Reich— 


thum heraus, wie ihn ein noch jung— 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


81.25 


Wir machen die beiten Unter: 
Gummiftrümpfe für ge- 


Maß augefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


R | Fräuliches Land bietet. 
projperirent. 


1 | Lebensende, 


Da ijt e3 leicht 
So kann man ſich alſo 
doppelt freuen, ein Deutſcher zu ſein, 
denn das bleibt ja ſchließlich doch jeder 
von uns bis an ſein ſanftſeliges 
ob er ſich nun aus dem 
Herrn Schwarz in den Mr. Sewards 
verwandelt oder nicht. Und dann 
freuen wir uns auch, daß zwiſchen den 
beiden Völkern wieder beſſere Bezieh— 
| ungen berrichen, als früher, und daß 
wir hier unfer reichlich Scherflein Dazu 
beigetragen haben. Der Deutjcdh- 
Umerifaner ift es in erjter Linie ge- 
weſen, der dem angelſächſiſchen Hallun— 
ken in dem engliſchen Raubritterneſt 
einen dicken Strich durch ſeine Hetzer— 





J Rechnung machte und damit dem knie— 


J. ſchwachen William im Weißen Haufe 


ſenem Kouvert unſeren ausführ—⸗ 
wenn fie 


verſchlo ı 8 e 
Gummiſtrümpfen, 


die | 
Ü Ihrone einen echt deutjchen Winf mit 


und Leuten hinter Dem 


gewſſen 


5 | dem Zaunpfahl gab, daß es thatſäch— 





J onikz, % 


59 9 + 0 STR. 


gegenüber dem Gourthouje, 


Fon 


N ist 


ass 


Fr ten von New Hort: 


) Natwerpen. 
ach H 


F * —— 


norariell und konſulariſch, 


DGrvboſchaften, 


regulirt. Vorſchuß auf 


Deuiſches ßRonſular- 


std Segtsourean, 


99 —⸗ —— 
Office-Stunden bis 6Uh = -12 Uhr 


ausseniis &[h 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Erbſchaften 
Bolimadien ZE 


unfere Spezialität. 
In den legten -25 : bren haben wir über 


er 20,680 Ci ii allen 


No 
Bor 


He 3 


Berlangen. 


hıtags 9- 


hüfe get 
na * — 


"gerulirt und eingezogen. — 
a 


Serausgeber der „Ne —— 


lichen Quellen zuſammengeſtell 


Wechſel. Folsahlı gen. er Geb, 


Ger Agenten des 


Norddeuiſchen Pioyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deulſches Ankaſſo-, 
Nolariats⸗ und Rechlshürenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Eonntags offen vn 9—12 ükr. 
00 —— 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. ’ 


Erben 5* 


rel: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
Es 


ı Möbeln, Eeppiden, 


! gen, 
| —— ——* 


Schiffslkarten 


zu vbilligſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


uorariell und Fonjularijch, 


BEE Grbhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt o)er Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewüniät, 
wendet Euch direft an 


Konfulat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Konfular- 


und Redjtsbureau. 


— La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 19 Uhr,  Dibeie 


& Me ee Str. 
5 3.00. 
528,00 - N“ 
Glerliiges Zlolarial. 
Vollmachten mit foniulariichen Be: 
Erbſchaſtsſachen, Koſſeklionen 
Spezialitũt. 
92 LASALLE: SIR. 
Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 
UAlle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig 


ARTHUR E BOER! ERT, 
‘ Zotlerdam, 
Geldfendungen nl ee 
glaubigungen, 
Man beachte: tgl, ſo 
Cie Sie Transatlantique 
iR einer Wode. 


Schnelle und bequeme Linie nah Südd utichlard umd | 


ber Schweiz. ddiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozmil Iski, General: Ugens 


des Weſtens. 


33. 00 Johlen. 53,25 


. 53.00 
. $3.25 


Andi ana a Nut 
Indiana Lump.. 
Virginia Lump. ee 
Hoding oder B. & D. Lump . 
ẽgg Range und Cheſtnut, 
edrisften Marktpreifer. 


ufträge aut 


E: Putikammer, 


Simmer 304 Sdilfer Zauifding, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. ausgeführ” 
Zelephon Main 818. tol&jon 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 
Wir führen ein vollftändiges & Lager von 
Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder 84 per Monat ohne 
verkaufen. 


. $4.00 





Gin Bejuh wird Euch überzeu: 
daß unjere Preije jo niedrig als die 
— „> #2 ER 


a und aufwärts für Cotten in der 


Subdiviſion, mit 


gront an Aſhland 


Ave. ud Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jpöne Lage mit borzügliger Gars Bedienung. 
G8 laufen ei eltriſche Cars durch von der Subdivifion 
nah ter Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme 4 
ſernung von den Stock Yards. —Zu leid, ion Bedingun 
gen. — Ausgezeichnete Geſchaftsecien und ſchöne —** 
denz ⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Stores —üm 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchräutte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen derlauft werden, und werden die Vreiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine befjeren und bılligeren 
Zotten zu finden. Auf Verlauf bein Eigentümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur-Heilanſtalt, 


464 Belden Ave. (aahe Cleveland Ave.). Chicago. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren (einſchließlich 
Aueivpp'ſche Qur) Schroth' ſche Regenerationo⸗ 
tur, Diatturen, Maſſage, Heilgymuaſtit u ſw. 
Geeignetſte Bebandlung für älle überbaupt heilba— 
zen chron. Krankheiten: Nerven-⸗, Verdauungs-, 
Frauentrankheiten, Rheumatis mus u. ſ. w. Ssom⸗ 
mer: und Eur ggg Für Behandlung 88.OU) 
und 85.00 pro Woche. Konfultation und ärztliche 
Unterfuhung — * Spredftunden: 11—12 und 4— 
& Be und briefl. Auskunft Durch dem leitenden 
11fb, mi, jabıy 


. $3.50 | 


Zinjfen auf Noten | 


fi) jo Etwas wie Deutfch-Amerifaner 
gibt, anjtatt lauter elende deutjche 

Renega iten von der Gottſeidank win— 
zigen Sorte, die in unheilbarer Ver— 
angelſächſelung den höchſten Genuß 
findet. Das hat mehr zu MeKin— 
leys plößlicher Deutfchenfreundlichkeit 
hüben und drüben beigetragen, als jich 

unjere Freunde und Verwandten in 
Deutfchland, die politifchen Kreife und 
Profeffor Münfterberg träumen laffen. 
Bei Anglophilen und gemwerbsmäßigen 
Deutfchenfeinden Hat das plößliche 
Erwachen deutichen Volksbewußtſeins 
ı böje verfchnupft. Um fo beſſer. Es 
bat ung mehr NRefpeft verichafft, als 
alle Verdienite um das Land. Mer 
ih im gelobten Lande der adttlichen 
Rüdlihtslofigfeit ruhig auf die Füße 
treten laßt und noch freundlich Dante 
Ihön! dazu jagt, mit dem mifchen fie 
bier den Boden auf. Das hat Nie- 
mand jo oft erfahren mülfen, wie ber 
jich ewig dudende Deutiche. Warum 
wird unser lieber Freund und Kupfer 
| jtecher, der Srländer, der mit fajt rund 
1 Dilion weniger vertreten ift, als der 
Deutiche, immer fein zart mit den 
| feinjten ziegenledernen Handicjuhen 
angefaßt? Weil er ohne Weiteres 
| Sedem Eine ’runterhaut, der ihm auf 
feine irländifchen Hühneraugen tritt, 
teil er bei jeder Gelegenheit Jedem, der 
e3 hören will, in? Gelicht fagt: *Oi’m 
Oirish, see!” 

* * 

Alſo nur fortfahren wie bisher. 
| Nur offen heraus mit dem Geftändniß;: 
„sch bin ein Deutjcher!" anjtatt das 
| ängitlied zu verbergen, und tapfer 
| Front” gemacht gegen alle hämijchen 
und ungerechtfertigten Beleidigungen 

unjeres Roltsthums, auf das wir heute 
doch mindeſtens ebenſo ſtolz ſein fön- 

nen, iwie der Irländer oder mie ber 
| Anglo-Amerifaner, der fih urplößlich | 
| auf fein angeljächltiches Voltsthum be= 
| finnt und zugleich Die heitere Unver- 
| frorenbeit beſitzt, dasſelbe als das 
| allein jelig machende und allein beredh- 
tigte Hinzuftellen. Wenn der Amerifa= 
ner ji) mit einem Male alg Angel: 
fachje fühlt, mag ers in Ootteenamen 
Mur. Uber dann hat au der 
Deutih = Amerikaner das Recht, fich 
als Deutjcher zu fühlen. Ihn deswegen 
| al& unamerifanifch zu bezeichnen, ift 
| eine geradezu ungeheuerliche Berleum- 
dung angelichts der Ihatfache, dak es 
beute gerade der Deutfch- Amerikaner 
|ijt, der dem Degenerirenden Wnalo= | 
| Amerifaner gegenüber die uniterbli- 
ſchen Ideale Waſhingtons hochhält. Er 
hält ſie hoch inmitten der tollenExpan— 
ſions-Berauſchten und inmitten jenem 
an Zahl Gottſeidank bedeutend gerin— 
gerem Haufen bon noch mebr entarte= 
| tenYmerifanern, die fich nicht fchämen, 
| gegenüber dem Chamberlain’ iſchen 
Raubzuge in Süd-Afrika ihre Sym— 
pathien den Engländern zuzuwenden. 
Und dieſer unſerer Stellungnahme 
wollen wir uns freuen. Noch mehr 
wollen wir uns aber freuen, daß wir 
damit nicht hinter dem Berge gehal— 
ten, ſondern ſie offen und ehrlich be— 
kannt haben, ob ſie nun den Bauch— 
rutſchern vor England und vor allem 
Angelſächſiſchen in Waſhington oder 
der nach MeKinleys Pfeife tanzenden 
Preſſe behagt oder nicht. Die ſanfte 
deutſche Beſcheidenheit, die nie auf— 
muckt, imponirt Niemanden weniger 
als dem Angelſachſen, ſei es nun der 
waſchechte in England oder ſein wür⸗ 


* 








| 


fen. Die ganze Gefchichte des Deutich- 
amerifanert5ums bemeift das in un- 
zähligen Beifpielen. Am angefeheniten 
it hier das Deutfchthum von allem An- 
beginn an immer da geivefen, wo e3 
am mächtigflen war und feine Macht ge= 
brauchte. Das follte Jeder von uns 
über jein Beti hängen. Gerade meil 
die Ber. Staaten offenbar endgiltig 
entſchlo ‚Ten find, Weltpolitif au treiben, 
wird ber Deutfgameritaner im neun 
Jahrhundert eine bebeutungspollere 
Kolle zu fpielen haben, al3 mir viel- 
leicht ahnen. 

Auch das unaufhaltfame Vormärts- 
Ichreiten der alten Heimath auf jedem 
nur "benfbaren Gebiete wird auf den 
Deutſch-Amerikaner von ſchwerwiegen— 
dem Einfluß ſein. Es iſt eine ſeltſame, 
aber nicht zu leugnende Thatſache, daß 

dieſelben Leute, die bei jeder Gelegen— 
heit verlangen, daß wir uns als Ameri— 
foner, db. b. nah ihrer Auffaffung 
Anglo-Amerifaner fühlen, uns troß- 
dem nie anderd, al3 mit deutfchem 
Mapitab meffen. Für fie find und 
bleiben wir Deutfche, die taufend un- 
jichtbare und ungzerreißbare Bande an 
die Heimath feffeln, was ja aucd) völlig 
richtig und völlig natürli if. E32 
wäre jchlimm, wenn es anders märe. 

Das Unfehen und die Macht der Hei- 
math wirken daher unfehlbar auf den 
Deutjch-Amerifaner zurüd, gerabe fo 
wie es gejellichaftlich dem Gohne eine 
ganz andere Stellung gibt, ber aus ei- 
ner allgemein hochgeachteten und ein 
Hurßreichen Familie fommt. Bon alten 
Deutfh-Amerifanern ift mir unzählige 
Male verjichert worden, daß fich mit 
1870 die Stellung der Deutjch-Ameri- 
faner überrafchend änderte und fich ein 
beilloferRefpeft vor Allem, was Deutfch 
mar, einjtellte. In Zukunft wird das 
faum anders fein, nur daß e3 dazu 
nicht grade unbedingt friegerifcher Er= 
folge bebürfen wird. Auch fommer- 
zielle Siege fördern heute das Anjehen 
eines Voltes. Man bedente, was das 
bedeutet, wenn ein jo giftig beutjch- 
feindliches Blatt wie bie „Ne York 
Iimes,“ die zmeifelgohne die deutjch- 
feindlichen Lorbeeren der „New York 
Sun“ nicht haben fchlafen laffen, zum 
Sahresanfang einen Artikel veröffent- 
licht aus der Feder von James E. Mo- 
nagban, dem als begeilterten Deut- 
Ichenfreumd längft befannten Bereinig- 
ten Staaten Konful in Chemnig. Die 
„Zimes“ erlaubt ihm thatjächlich das 
Unerbörte, nämlich in ihren Cpalten 
einen wahren Hymnus auf Deutfchland 
zu fingen. Monaghan Tchreibt da wört— 
lich: „Deutichland übt heute induftriell 
ben denkbar ftärkften Einfluß in Ruß 
land aus. Faft das ganze Banf-Ge- 
Ichäft und das Erbauen von Fabriken 
liegt in beutfchen Händen. E3 ver- 
fauft Mafchinen, Lofomotiven, Krieg?- 
Material, Tertil-Fabrilate nach dem 
Drient, Auftralien, Güd-Amerifa 
und Norbamerifa. Im Elektri- 
zität ift das Kaiſerreich nad 
der Behauptung Vieler ſelbſt 
den WBereinigten . Staaten voraus. 
Jedenfalls allen anderen voraus ilt es 
in der Chemie.” Und während er fei- 
nen Artifel mit den Worten beginnt: 
„Die Geſchichte von DeutſchlandsFort— 
ſchritt in den letzten Jahren lieſt ſich 
wie ein Roman,“ ſagt Monaghan zum 
Schluß: „Deutſchland hat ein Syſtem 
der Erziehung und Bildung, unüber— 
troffen in irgend einem Zeitalter oder 
irgend einem Lande. Beſonders ſeine 
techniſche Ausbildung hat ihm den er— 
ſten Platz als billigen Produzenten 
verſchafft. Und dabei beſitzt Deutſch— 
land keineswegs ſeine beſten Schulen 
nur in den Großſtädten. Das kleine 
Plauen mit 60,000 Einwohnern beſitzt 
eine der beſten Textilſchulen in der 
Welt. Eibenſtock mit nur 20,000 Ein— 
wohnern hat eine Schule für Spitzen— 
herſtellung. Das kleine Königreich 
Sachen mit weniger als 4 Millionen 
Seelen befitt an 300 Anduftrie- und 
—— gewerbe-Schulen.“ Es 
vohl, ſo etwas einmal von einem 
—— Amerikaner zu hören, der 
gewöhnlich nur mit ſeinen eigenen Er— 
folgen prahlt und diejenigen Anderer 
mißgünſtig — Aber es thut 
doppelt wohl, weil es dazu dient, dem 
deutſchen ns auch hierzulande im= 
mer mehr Ehre und mehr Anfehen zu | 
verfchaffen und und unferes Deutfch- 
amerifanertdums aufrichtig froh wer⸗ 
den zu laſſen. Das möge auch im neuen 
Sabre und im neuen X Sahrhundert ſo 
bleiben. —35 ‚ Urban. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ı Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ser Boer und fein a 


Tragt die 
Unterschrift von 


Ueber das Verhalten der Boeren im 
Feuergefecht ſchreib die „Köln. Ztg.“: 
Nachdem es im Verlaufe des Feldzuges 
gegen die Boeren englifcher Infanterie 
verfchiedentlich gelungen ift, die Gtel- 
lung des Gegner3 mit dem Bajonett zu 
nehmen, neigt man in England dazu, 
die Anficht, daß der Sturmanlauf mit 
bem — Seitengewehr heut⸗ 
zutage keinen Erfolg mehr verſpreche, 
für ein Hirngeſpinſt feſtländiſcher 
Theoretiker zu halten, das die Praxis 
in Südafrika über den Haufen gewor⸗ 
fen habe. Wenn man ſich indeſſen dieſe 
Praxis des Boeren-Krieges näher an— 
ſieht, ſo wird man finden, daß ſie ſich 
nicht ohne Weiteres auf europäiſche 
Kriege übertragen läßt, und daß die 
Engländer es mehr der boeriſchen Fecht⸗ 
weiſe als * Bajonett zu danken 


thut Boeren. Die Boeren ſind keine Infan⸗ 


iſt ſeine Rettung beim Rückzuge. 





entſpringt 


im Feuergefecht ſtandt 


Rheumatismus durch ein einfaches Mittel g 
ohne einen Gent auszugeben, verjuchen könnt. 
äle don 30 BIS 49 


viele 5 


82 Jahre alt. BYolfländig vom Aheumatisuus Kurirt, nahdem er 42 


Nah dem Grundjat, „daß Sehen | 
glauben heißt“, erfucht John A. Smith | 
bon Milwaufee Jedermann, fein Heil- 
mittel für NRheumatismus auf 
feine Koften zu verfuchen. Zu bem 
Zmecde will er 25,000 Freis-Padete an 
Leute vertheilen, die ihm ihre Adreſſen 
einfenden. Herr Smith hat alle Qua= 
len und Schmerzen des Rheumatismus 
durchgemacht, hat alle bekannten Mittel 
verjucht, und fand Doch nicht die ge= 
ringſte Linderung. 

Manchmal war er fo hilflos, daß er 
Morphium einnahm, und nach) vielem 
Doktern ergab er fih entmuthigt in 


fein Schiefal. Er begann den Urfachen 


bes Nheumatismus nachzuforichen, 
und nach vielen Verfuchen erfand er 
Tchlieglih eine Zufammenttellung, bie 
ihn volljtändig heiltee Die Wirkung 
für feinen ganzen Körper war fo wohl- 
thuend, daß er jein neugefundenes 
Heilmittel „Oloria Ionic” nannte. 
Diejenigen feiner Freunde und Ver— 
wandten und Nachbarn, die an Rheu= 
matismus3 litten, murden zunächit 
furirt, und Herr Smith beichlof, fein 
Mittel der ganzen Menfchheit zu offe- 
riren. Uber er fand die Aufgabe fo 
Schwer, da faft Jedermann bereits ein 
Hundert ober mehr Mittel verfucht 


hatten, menn ihr Sturmanlauf bei 


Eland3laagte, Belmont, Graspan und | 


in einigen fleineren ©efechten gelana; 


denn er gelang eben nur deshalb, twzil | 


die boerifchen Schüben vor den lebten | 
Anläufen, alfo vor ben Augenbliden 


der größten Feuermirkung, ihre Stel- 
lunsen räumten. Dieje 
aber nicht etwa 
Mangel an perfönlichem Muthe,fon= 
dern ber eigenartigen echtweife der 


| teriften, Jondern berittene Scharffchü- 


gen; ihre Felddienfifähigkeit ift gebum= | 
den an Büchfe und Pferd; eine Waffe | 


für den Nahfampf führen jie nicht. 


Neben der Büchfe und der Munition | 
| gilt Die Sorge des DBoeren jeinem 


Pferbe, e3 trägt ihn in den Kampf = 
Ft 
meiß, daß auch er falt mit Gemißheit 
verloren ift, wenn er fein Pferd ver= 
liert, und diefe Sorge um fein Pferd ift 
e3, die ihn veranlaßt, jeine Stellung zu 
räumen, ohne ed auf die lebte und äus- 
Berfte Probe aus feinem Mauferge- 
mchre anfommen zu laffen. Es wäre 


| intereffant, zu erfahren, bis auf welche 
| Entfernung die Boeren durchjchnittlich 


bis Die 
Sorge um ihre Pferde fie zum Nüd- 


yielten, 


zuge trieb. Dakı fie die ger ignetjten | 


| Feutermomente richtig zu erfallen mi: 


| men, da die Boeren, um ficher zu ihren | 


fen, beibeift die Beobachtung eines eng= 
lichen Arztes, daß die enalifchen Ber- 


munbeten fajt alle Schüffe in den Beis | 5 
nen haben, ein Zeichen, daß die Boeren | WE 
ihren Gegner beim Schügenanlauf mit | 


Feuer übergießen. Man fann anneh- 


Pferden zu gelangen, mindejtens 200 
Meter, wenn nicht mehr, VBorfprung 
vor dem anftürmenden Geaner haben 
müffen, daß diefem in der Regel alfd 
bie Wirfung des Stleinfalidergewehrs 
gerade in der Entfernung erjpart 
bleibt, mo da3 Teuer die meiften Tref⸗ 


fer verfpricht. 


Keine Ruh’ bei Tag und Nadıt, 

Nihts was mir Vergnügen maht.— Die Klage wird 
von feinem Menfchen befler verftanden, al3 von jenen 
bedauernswertben Zeuten, welde an Hämorrhoiden 
leiden und weder Linderung no Heilung finden, Be: 
dauernöwertb find diefe, von den beftigften Schmer: 
zen Gepeinigten, aber aud noch weil ihre Blindheit 
das Gute nicht fiebt, das ihnen fo nahe liegt; weil 
fie das einzige Mittel, welches die Hämorrhoiden be— 
feitigt, nicht finden und gebrauden, nämlih Dr. 

Silsbee’3 Annkefis. ES lindert jofort und heilt auf 
die Dauer. Broben werden :P. 
Neustaed abi 


rei berfandt von 
ter & Co., Bor 2416 New VYort. q 


Thatſache | 
einem | 


hatte und nicht zu überreben mar, daß 
ein Mittel für die Heilung bon Rheu- 
matismus im Bereich der Möglichkeit 
liege. Aber ein alter Herr von Sequin, 
Texas, Schrieb ihm, dab, falls Herr 
Smith eine Probe Thieten wollte, er fie 
berfuchen würde, aber da er feit ein 
undvierzig Jahren gelitten und ein 
Vermögen für Werzte und Heilmittel 
— habe, wolle er nichts mehr 
kaufen, bis er wüßte, daß es was werth 
ſei. Die Probe wurde geſchickt, er 
kaufte mehr und die Wirkung war er— 
ſtaunlich. Er wurde vollſtändig ge— 
heilt. Das gab Herrn Smith eine neue 
Idee, und ſeit der Zeit hat er ſeine 
freien Probe-Packete an Alle verſandt, 
die darnach ſchreiben. Es heilte Fräu— 
lein Emma Callender, von Nr. 130 
Oak Str., Vincennes, Ind., die, nach— 
dem ſie 500 Dollars für Aerzte aus— 
gegeben, als hoffnungslos dem Tode 
verfallen erklärt wurde. In Proſſer, 
Nebr., heilte es Frau Carl Moritz, eine 
Dame von 67 Jahren, die ſeit 52 Jah— 
ren gelitten hatte. Sin Fountain City, 
Wis., heilte es den Achtb. Jakob Sex— 
auer, einen Herrn von 70 Jahren, der 
ſeit 33 Jahren gelitten hatte. In 
Perrysburg, Ohio, kurirte es Herrn 
Mich. Muth, einen Herrn von 70 Jah— 


Finanzielles. 


IE NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S..D.:Eıde La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Perjonen, firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen witn> 
jchen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Qanfges 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf Saufende- Kontos ınd an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 


Hibbard, Spencer, Bartlett & 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Mfg. Eo. 
WILLIAM A. ——— 
Palmer, Fu X Co. 
H, N. HIGINBOTHAN, 
Dlarfhall Field & En. 
MARVIN HUGHITT, 
Vräftdent der Chicago & Northiweltern RR. N. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Präfident der Eorit Er. Nat’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Eprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofnti,ja,1j 


Co. 


Bize · 


Ir: 5 bis 6 Prozent 


zu verleihen auf 
Grundeigen: 
thum von $500 
aufwärts. 


Vm. C. Heinemann & (o., 


92 LASALLE STRASSE, 
— Dfferiren erfte Hypothelen als fihere Anlagen. 


J. H. Kraemer & Son 


3 5ih QAve., Staatözeitungd-Gebäubde. 
Geld 


zu verleihen mit 
4bi8 6 Prozent Zinie 

Snpothefen mit Title Guarantee —28 als ſicherſte 
Kapital⸗Anlage. 

—— ſchnell collektirt. 

Bollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt. 

Wechſel und Geldſendungen auf alle Plätze Deutſch⸗ 
lands zum Tages·Curſe. 2de,,ja,jon,mo.biv 


Freies Auskunfts-Burean. 
Eõhne koſtenfrei ko Uettirt; Nechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sasafle Str., Zimmer 41. am 


| 
| 


1° 


© 


geheilt, Das Ihr, 
Hat 


Jahren kurirt. 


Zahre daran gelitten hat. 


ren. In Heron Lake, Minn. heilte es 
Frau John Geehr, die 30 Jahre gelit— 
ten hatte. Paſtor C. Sund von 
Harrisville, Wis., verſuchte dieſes be— 
merkenswerthe Mittel an zwei Mit— 
gliedern ſeiner Gemeinde, von denen 
der Eine 15 und der Andere 25 
Jahre gelittene hatte. Beide wur— 
den vollſtändig kurirt. Sogar hervor—⸗ 
ragende Aerzte mußten zugeben, daß 
„Gloria Tonic“ ein wunderbarer Er— 
folg ſei, darunter Dr. Quintero von 
der Univerſität von Venezuela, dem es 
vom amerikaniſchen Konſul empfohlen 
war. In tauſenden von anderen Fäl— 
len iſt die Wirkung dieſelbe geweſen. 
Es heilte viele Fälle, die den Hoſpitä— 
lern, Droguen, Elektrizität und ärzt— 
licher Kunſt widerſtanden, darunter 
Perſonen im Alter von über 75 Jahren. 
Herr Smith verſchickt ein Probe— 
Packet abſolut koſtenfrei an jeden Leſer 
der „Abendpoſt“, denn er wünſcht, daß 
ſein gutes Glück Jedem zu Gute kommt. 
Es iſt ein merkwürdiges Heilmittel, 
und es gibt keinen Zweifel darüber, 
daß es jeden Fall von Rheumalismus 
heilt, ganz gleich, wie hartnäckig er ſein 
mag. Herrn Smith's volle Adreſſe iſt: 
John A. Smith, 1046 Summerfield 
Church Building, Milwaukee, Wis. 


F Finanzielles. 


NAASEaGO, 
157 Washington $t. 


———— 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten 
Markt-Raten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan⸗ 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Lfiice des Foreit Home Friedhofs, 
fa E. RR. Saaje, Sekretär. 


Eugene Hildebrang, 


a. Holinger, 
Redtsanmalt. 


Schweizer Kouful 


A, Holinger & Co., 


Hypotheken-Bank, 


1165 WASHINCTONSTR. 


— Main 1101. 


' Held zu 5, 33 und 6 pCh. Auf Srergeeigenttum 


‚ Vorzägliche erfle Hold· Morlgages 


Allgemeines Bantgeihäft. — 


I 


| 
| 
| 


in beliehte 
gen Beträs 


ae ltets vorrätbia. mals, fa,mo,mi,bio 


WESTERN STATE BANK, 


NR.DB. Edi La Salleund Waihingten Str. 


Kapital $300,000.00. 
3 Progent 


Binfen 
bezahlt an Spar:@inlagen. 


' Jule erfle Morkgages zum Verkauf. 


“bll,m,.mi, ia bw 
Sn Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
SGeld = Grundeigenthum 


leihen: = 
Beite Bedingungen. 

Snpotheten Eitet3 an Hanbuzgumi Verkauf, Bolls 

wadten, Wecjel und Krebit-Brieje. familill} 


E. C. Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ABOLPH PIKE & CO,, 


(Stablirt 188.) 


108— 110 LaSalle Ste, Zimmer 627. 


Telephone Main 5177, 
zu berborgen auf Grundeigenihum zu 
Ge ID°; bis 6 Prozent unter 1ciäten aldi 
Keine Rommiſſion. u. 0. srongaco, 
Uintcihen auf Chicagoer 206 LaSalle Sir. 
verbefiezted Brundeigenihum. 4 — — 


gungen. 





